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Auf der ganzen Welt unerreieht
iſt die Beliebtheit. der
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Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12,
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Grosses Militär Konzert
Von 7 Vhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich Wiener C a fe
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
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von 3 Uhr ab

empfehlende Erinnerung 0000
Ergebenst W. Westphal-
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Wasehen Sie sehon
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Ewig jung blelbt,wer regelmäbig

Weber's Thee
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Vollständig, Ersatz fär Mabarbeit
lieſert bei Kleinster Anzahlung
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Foſarine Futzeream

gibt allen Metallen 3208
andauernden Wochglanz

vorzüglich wirkendes Masse r. D. M. 2.00, ber 30 I. A. 6. frunko.
Karmeſitergeist- Fabrik E- Walther, Halle a. S. Mühlwes 20.

Fehtung! Nusikl-
Kinder achtbarer Fitern, welche die Musik
erlernen wollen, finden (ohne ILebrgeld)
freundliche Autnahme. Lehrzeit 4 Juhre.

Musikschule Jlle
Magdeburg B-, Martinstr- la

zum Einlegen
von Früchten

VOCEL Co-
G. m. b. H.

Klein verkauf:
Braunehirschstr, 2,
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Universal-Putz- und Reinigungsmittel

ß für Küche und Haushalt
in Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Mater al Fisen-
und Seifenhäandhin gen.
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menzur Kaffee Stunde in

MAGDEBURCG
am 13. November 913
Nichts für Frauen Ohren
Hauptvortrag, Mitw. Ensemble Flor
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zur Kaffee Stunde in

F. RR. Tam 12. November 913
Nichts für Frauen Ohren
Vortrag Liederspiel: In den Pe:gen
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zur Kaffeer Stunde in

FALILE a. d. S.
am II. November 1913

Halles Frauen vor 100 Jahren
Hauptvortrag Opern Nachmittag
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Jahrhundertkfeier am Fuße
der Warkburg.

un ſind die Glocken verhallt, die, ſoweit
die deutſchen Lande reichen, ihre eher
nen Stimmen im Vollklang der Töne

ſchwingen ließen zum Jubelgeſang im Gedächtnis der großen Zeit da vor hundert Jahren

das deutſche Volk aufſtand: „Ein Volk, ein
Gott, ein Vaterland!“ und das Korſenjoch
zerbrach.

Auch in unſerer engeren Heimat Sachſen
Thüringen ſind allüberall die Tage feſtlich be
gangen worden. Ein einziger Jubellaut durch
brauſte das Land am Tage der Völkerſchlacht
bei Leipzig und fand einen Widerhall in jeder

Bruſt. Voller, vauſchender war der Strom
der Freude wohl in den großen Städten, aber
kein Ort, kein Dorf war zu klein, daß ſich
nicht auch in ihm die Menſchen dankerfüllten
Herzens zuſammen fanden bei Glockenklang,
Geſang und wehenden Fahnen; kein Haus war
zu entlegen in der ſtillen Gaſſe, im fernſten
Grund, daß ſich nicht um ſeine Tür Tannen
reis ſchlang, Lichter an ſeinen Fenſtern die
Freudennacht erhellten. Es iſt ja auch kein
Haus im ganzen Land, aus dem nicht vor
hundert Jahren einer mit hinaus zog, das
Vaterland zu befreien. Aller Orten hat man
der Helden gedacht; in den Kirchen, auf Denk
mälern ſind ihre Namen verzeichnet, auf
Ehrentafeln hängen ihre Orden, ihre alten
zerſchoſſenen Fahnen rauſchen der Jugend vom
Heldenmut der Väter zu. Und nicht nur der
Väter! Auch manche Frau, manche Jungfrau
zog im Männergewand mit in den Streit,
und erſt eine Verwundung oder ihr Tod hat
ihren Mitſtreitern ihr Geſchlecht offenbart.
Anderen, die aus dem mörderiſchen, blutigen
Ringen um die Freiheit lebend hervorgingen,
offenbarte die Zukunft, daß ſie nicht umſonſt
ihren hohen Mut für das Vaterland eingeſetzt
haben, das Vaterland, das ihrer aller jetzt
gedachte. So wurde in Nordhauſen eine Ehren-
tafel enthüllt für Dorothee Pichelt, die
Kämpferin aus den Freiheitskriegen, die
ſpäter in Magdeburg ihren Lebensabend ge
noß. Jn Köſen iſt ein Denkſtein für Ferdi
nande von Schmettau enthüllt worden, die,
als der König ſeinen Aufruf: „An mein Volk
erließ, in ihrer Armut nichts weiter opfern
konnte, als ihr prachtvolles Haar. Auch dem
Manne iſt in Schloßwippach ein Denkmal ge
ſetzt worden, der als erſter in unſerer Heimat
nach der Niederlage bei Jena eine kleine
Schar anfeuerte, den Feinden zu widerſtehen;
doch iſt es nicht das erſtemal, daß man ſeinen
Mut und ſeine Treue ehrte. An der Straße
von Eiſenach nach Wutha erinnert ein Ge
denkſtein an den kecken Ueberfall des Leut
nants Hellwig auf die von Jena kommenden
ſiegesſicheren Franzoſen.

Damals lag die Wartburg in Trümmern,
wie unſer ganzes deutſches Vaterland. Nach
den Freiheitskriegen rang ſich der Gedanke
an ein geeintes Deutſches Reich empor, und
auf der Wartburg fanden ſich die Burſchen
ſchafter Deutſchlands zuſammen, um begeiſte
rungsvoll für ein einiges Deutſchland einzu
treten.

Was ſie geplant und gewollt, iſt ihren Söhnen
und Enkeln gelungen, und der Stadt am Fuße
der Wartburg geziemte es wohl, das Gedächt
nis der großen Zeit beſonders feſtlich zu be
gehen. Wer Zeuge der Feier war, wird den
gewaltigen Eindruck nie vergeſſen. Die Sonne
ſank hinter den Waldbergen, doch lohte noch
lange ein gelbroter Feuerbrand am Himmel
gegen den ſich ſchwarz das Wäldermeer abhob.
Hier und da ſchlug in der Nähe und Ferne
auf Bergesgipfeln die Flamme brennender
Holzſtöße hoch, wie ein Signal der Freude
über den Thüringer Wald und das Land lo-
hend. Von Flammen beſchienen traten die
Säulen des Burſchenſchaftsdenkmals hell her
vor; Raketen ſtiegen auf und verſtreuten ihren
blinkenden Feuerregen in die Nacht. Das
Kreuz auf dem Turme der Wartburg ſtrahlte
ruhig und klar im Schein der elektriſchen
Lampen, die ſeine Konturen umziehen; eine
doppelte Schnur gleichen Lichtes zog ſich leuch
tend um die Turmzinnen des Berghotels auf
der Marienhöhe. Die tief im Tal gebettete
Stadt war in ein Lichtmeer getaucht; don der
Höhe des Breitengeſcheidts aus konnte man die
Flämmchen erkennen, die Altane und Fenſter
bänke der Villen an den Berglehnen um
kränzten; flammendrot tauchte es in Gärten
auf von Feuern, die dort abgebrannt wurden.
Von der Bismarckſäule im Norden der Stadt
ſchlugen Flammen auf, dann begann ſich dort
Fackel um Fackel zu entzünden. Jn langen
Reihen zogen ihre Träger, und die leuchten
den Schnüre formten ſich, wurden zum ein
fachen Kreuz, zum Stern, bis ein vom
Flanrmenkreis umzogenes eiſernes Kreuz weit
hin leuchtend an der Bergeslehne über der
Stadt in der Nacht ſtand. Groß und rot
ging der Mond auf, klar ſtanden die Sterne
im ſtrahlenden Glanze am dunkelblauen
Himmel, und der Nachtwind rauſchte im
Walde. Auf ſeinen Schwingen kam fernher
Geſang junger Menſchenſtimmen, und nur
leiſe, leiſe raunten die Stimmen der Nacht in
die große, heilige Stille. Bis das Kreuz ſich
auflöſte und die Fackelträger, wohl 15 000
an Zahl, in zwei leuchtenden Reihen vom
Berge hernieder zur Stadt und zum Markte
zogen, wo nach einer Anſprache unter den
Klängen des Liedes: „Flamme empor!“ die
Fackeln wirbelnd in weitem Bogen zuſammen
eworfen wurden, daß ſie noch einmal hell auf

loderten und ihren Schein mit dem der Lich
ter an den Häuſerreihen vermiſchten.
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In dieſer erhabenen Feier erreichte r
Mißtklang mein Ohr, eine neben mir ſtehende
Dame ſagte zu ihrem Begleiter, als ſich die
Fackeln hoch im Kreiſe ſchwangen Daß unſer
Volk noch ſolche Sitten hat e Als ſie die
Entrüſtung bemerkten, die die Worte in ihrer
Umgebung hervorgerufen hatten, entfernten ſich

beide engliſch ſprechend Und das war gut ſo
Wer ſich ſo wenig deutſche Geſinnung bewahrt
und ſich deutſchen Sitten ſo entfremdet hat,
daß er ſie nicht mehr verſteht, braucht ſich auch
der deutſchen Sprache nicht zu bedienen. Hof
fentlich iſt die Frau nicht Mutter, denn wie
könnte ſie Deutſchtum vererben, wenn ſie es
ſelbſt nicht beſitzt

Unweit Eiſenach, am Gerberſtein, befinden
ſich in Fels gehauen die Anfaängsbuchſtaben
der Namen von Söhnen unſeres Landes, die
unter Forſtmeiſter König dort im Jahre 1813
Bäume pflanzten, die 1871 zum Fällen reif
ſein ſollten. Dieſe Jnſchrift hat einen pro
phetiſchen Klang erhalten, 1871 iſt die Saat
reif zum Schnitt geweſen, die 1813 geſäet
wurde: das geeinte Deutſche Reich iſt blühend

wieder erſtanden!
An uns Frauen aber liegt es, unſere Kin

der, die künftigen Erben des Vaterlandes, ſo
zu erziehen, daß ſie feſthalten, was uns unſere
Väter mit ihrem Herzblut erhielten und
hinterließen, auf daß auch ſie einſt freudig
die Fackeln ſchwingen zum Gedächtnis großer

Zeit! Johanna Vetterling.
Zur Erziehungsfrage der

Mädchen.
ollen auch die Mädchen zu einem Beruf
ausgebildet werden „Sollen wir un
ſere Tochter etwas lernen laſſen

Jmmer und immer wieder werden dieſe Fragen
don den Eltern erwogen. Dabei kommen als
ausſchlaggebend meiſt die perſönlichen Verhält
niſſe, wie Stand und Vermögen, in Betracht.
Viele „wenn“ und „aber“ werden vorgebracht,
und oft wird dann die Sache zur Entſcheidung
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt, da das
Mädchen noch ſehr jung iſt und der Ernſt des
Lebens für ſie noch in weite Ferne gerückt
ſcheint. Sehr oft auch gelangt man zu dem
Ergebnis, daß eine Ausbildung für die
Mädchen überhaupt überflüſſig ſei. Nament
lich in kleineren Städten iſt dieſe Anſicht heut
zutage noch vielfach zu finden.

Doch wie günſtig auch die Verhältniſſe der
Eltern beſchaffen ſein mögen, ſo iſt es doch auf
alle Fälle beſſer, dafür zu ſorgen, daß die
Tochter etwas Tüchtiges lerne, als ſie ohne jeg
liche Ausbildung aufwachſen zu laſſen. Warum?
Zunächſt, weil jeder Menſch, gleichviel ob
Knabe oder Mädchen, mit individuellen Fähig
keiten ausgeſtattet iſt, die ausgebildet werden
wollen. Bleiben ſie unbeachtet, ſo müſſen ſie
trübſelig verkümmern, und der Menſch ver
mag nie zu ſeinem wahren Wert heranzureifen.
Deshalb iſt es Pflicht der Eltern, die An
lagen auch der Töchter zu beachten, zu wecken
und zu pflegen. Jeder Knabe, auch der aus
den allerniedrigſten Volksſchichten, muß etwas
lernen. Eine achtjährige Schulbildung iſt
ſelbſt für den einfachſten Handwerker un
genügend. Aber für manches, manches Mäd
chen gebildeter Eltern muß ſie genügen!

Der Junge muß fort, hinaus ins Leben!
Oder er beſucht eine Schule, durch die er zu
höherer Ausbildung ſeiner geiſtigen Kräfte
geführt und zu pünktlicher und zielbewußter
Arbeit erzogen wird. Was für einen engen
Geſichtskreis würde er behalten, wenn er
immer nur beim Vater arbeitete! Und das
Mädchen Das muß oft bis aufs Kleinſte
den Fußtapfen der Mutter folgen. Es wird
genau in demſelben Gleis erzogen, wie dieſe
einſt vor vielen Jahren. Aber die Zeit
verhältniſſe ſind anders geworden. Die An
forderungen, die an das Können eines jeden
geſtellt werden, ſind höher und vielſeitiger.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
größte Feind des Menſchen iſt die r

Was vor zwanzig Jahren als vollkommen ge
nügend angeſehen Wwurde, das iſt heute nur
mittelmäßig, ja, oft unzureichend. Zudem
verſteht eine Mutter ihre Tochter in den erſten
Jugendjahren ſelten ſo, wie man es eigentlich
erwarten ſollte. Oſt wird der Trieb zur Ent
faltung von der Mutter nach jeder Richtung
hin gehemmt. Das junge, einpfängliche Herz
ſehnt ſich nach Anregung, nach neuen Verhält
niſſen. Viele Eltern bringen ihre Tochter in
einer Familie unter, wo ſie den Haushalt er
lernen ſoll. Andere ſchicken ſie in irgendeine
Erziehungsanſtalt, wo ſie ihren Fähigkeiten und
ihrem Stande entſprechend ſich ausbildet. Wie
geſund, munter und tüchtig und wie gern
kehren die Töchter nach Beendigung ihrer
Lehrzeit wieder heim! Und wie ſtolz ſind die
Eltern, eine Tochter zu beſitzen, die „etwas ge

lernt“ hat.
Einſt fragte ich eine Dame in angeſehener

Lebensſtellung, die bei der Erziehung ihrer
Tochter ziemlich ſtrenge Maßregeln obwalten
ließ: „Warum haben Sie Jhre Tochter ein
ganzes Jahr in jener Familie gelaſſen, in der
es ihr ſo gar nicht gefiel?“ Die Antwort
war: „Ein Jahr kann man es ſelbſt in den
ſchlimmſten Verhältniſſe aushalten.“ Und ſie
hätte recht. Jhre Tochter hat ſehr viel bei
den fremden Leuten gelernt. Sie hat die
ſchönen, harmoniſchen Verhältniſſe im Eltern
hauſe vergleichen lernen mit einem Leben
voller Unannehmlichkeiten und Härten. Sie
hat es gelernt, ihren Willen dem anderer
unterzuordnen und ſich in mißliche Lagen zu
„fügen“, was manchem, der in der Jugend
das Leben nur von ſeiner roſigen Seite
kennen lernte, ſpäter oft bitter ſchwer fällt.

Aber auch eine Ausbildung für einen ganz
beſtimmten Beruf, der nur mit größeren
Opfern an Zeit und Geld erreicht werden
kann, iſt für ein Mädchen immer ſegen
bringend, wenn ſie Luſt und Liebe dazu zeigt.
Sie iſt auch dann nicht umſonſt, wenn ſich das
Mädchen verheiratet. Durch zielbewußtes
Lernen, durch eine ſtreng geregelte Tätigkeit,
durch die Erweiterung des Geſichtskreiſes und
die Entfaltung der Kräfte wird der Wert der
geſamten Perſönlichkeit gehoben. Es wird ein
ganz anderer, ernſterer, tüchtigerer und glück
licherer Menſch daraus.

Ein Mädchen, das eine gründliche, ihren
Anlagen entſprechende Ausbildung genoſſen
hat, iſt nicht gezwungen, einem Manne ihre
Hand zu reichen, der nicht nach der Wahl ihres
Herzens iſt. Findet ſie dieſen nicht, nun, ſo
bleibt ſie eben in ihrem Beruf. Sie wird ſich
hier glücklicher fühlen, als an der Seite eines
Mannes, den ſie nur der Verſorgung wegen
nahm. Findet ſie ihn, dann werden ihr ihre
Kenntniſſe, ihre Erfahrungen nichts ſchaden,
und das niederdrückende Bewußtſein, nur
äußerer Gründe wegen geheiratet zu haben,
fällt weg.

Aber auch für den Fall, daß ſich das Mäd
chen ſehr glücklich verheiratet, iſt es kein
Schaden, ſich gründlich ausgebildet zu haben.
Wie oft kommt es vor, daß der Gatte früh
zeitig ſtirbt und die Frau mit mehreren Kin
dern mittellos zurückbleibt. Wohl hat ſie
den Willen und die Kraft, ſich und die Jhren
zu ernähren, aber es fehlt ihr das Können.
Jhre Eltern haben ſie in der Jugend nichts
Rechtes lernen laſſen. Wie ganz anders die
Frau, die ſchon vor der Ehe auf eigenen Füßen
ſtehen lernte! Ohne Furcht und Bedenken wird
ſie jetzt den Kampf ums Daſein aufnehmen.
Auch für die Erziehung ihrer Kinder wird ſie
beſſer zu ſorgen und beſſere Entſcheidungen zu
treffen vermögen als eine Frau, die nie weit
über die Grenzen ihrer vier Pfähle hinaus
kam. Wie manche Mutter ſchon hat das Leben
ihrer Kinder in verfehlte Bahnen gelenkt, weil
es ihr an Weite des Blickes und an Schärfe
des Urteils gebrach.

Darum fragt und erwägt nicht lange, ob ihr
eure Töchter etwas lernen laſſen ſollt. Tut
ihr es nicht, ſo könnt ihr ſie für die Zukunft
dem größten Elend preisgeben, denn der

heit; Wiſſen aber iſt Macht. G.
Verwendung des Zeikungs

papiers.
an pflegt heutzutage den Wert des
Zeitungspapiers ſehr gering zu ver
anſchlagen und hört oft ſagen „Alte

Zeitungen haben faſt gar keinen Wert.“ Dem
zufolge wird auch, möchte ich behaupten, mit
nichts anderem ſo verſchwenderiſch um
gegangen, wie mit alten Zeitungen.

Und doch hat das Zeitungspapier manchen
Nutzen, der nicht allgemein bekannt iſt: Zu
nächſt gilt es ſeit einiger Zeit beim Verpacken
von Glas und Porzellan als beſtes, alleiniges
Packmaterial. Heu oder Holzwolle wird nicht
mehr verwendet. Wieviel beſſer packt es ſich
auch mit Papier allein, da aller Staub fort
fällt. Natürlich darf man nicht ſparen beim
Verbrauch. Die zu packende Kiſte muß erſt
unten und ringsum an der Jnnenwand völlig
ausgepolſtert ſein mit Zeitungsbogen, die zu
ſammengeballt ſind. Die ſorgfältig ein
gewickelkten Gegenſtände werden in allen
Zwiſchenräumen mit ſolchen zuſammen
geballten Zeitungen feſt geſtopft, und zwiſchen
je zwei Schichten Glas oder Porzellan kom
men dicke Lagen von Zeitungsballen, die ein
Zuſammenſtoßen verhindern und eine weiche
Unterlage abgeben. Da das Papier immerhin
weniger nachgiebig iſt als Heu oder Holzwolle,
ſo kann man die Sachen auch beſſer packen.

Aber auch zu anderen Zwecken leiſtet uns
das Zeitungspapier vortreffliche Dienſte, ſo
z. B. auf der Reiſe: Wie oft paſſiert es nicht,
daß man bei ſchönſtem Wetter einen Ausflug
unternimmt und unterwegs von Gewitter oder
Unwetter überraſcht wird. Schnell ſind die
Füße durchnäßt, man iſt genötigt, oft ſtunden
lang mit naſſen Stiefeln zu gehen, obendrein
mit der unerfreulichen Ausſicht, ſich eine ge
hörige Erkältung zuzuziehen. Hier iſt das
Zeitungspapier der Retter in der Not. Man
vekommt es überall, in jedem Dorfe, jeder
Hütte, legt ſich mit vier- bis fünffach zu
ſammengefaltetem Papier die Stiefel damit
aus; die Näſſe empfindet man dann nicht
mehr, und das Papier erwärmt noch den be
reits feucht gewordenen Fuß. Ebenſo emp-
fiehlt es ſich, die naſſen Stiefel nach dem Aus
ziehen mit Zeitungspapier vollzuſtopfen, da
mit ſie nicht ihre Faſſon verlieren. Bei
Kreuz und Rückenſchmerzen, die von Erkäl
tungen herrühren, legt man in Ermange-
lung von Wolle oder Flanell, die man auf Reiſen
nicht gleich zur Hand hat mit Erfolg zu
ſammengelegte Zeitungsbogen auf die ſchmer
zenden Stellen man wird die Wirkung bald
verſpüren. Das Papier hält die Wärme feſt
und vertreibt dadurch die Schmerzen.

Aber auch in Küche und Haus leiſtet das
Zeitungspapier häufig gute Dienſte. Es kann
mit Vorteil zum Nachpolieren von Fenſter
und Spiegelſcheiben, zum Abreiben des Küchen
herdes ſowie als Unterlagen für Decken,
Matten und Teppiche benutzt werden. M. N.

Wie überWie über V S geurteilt
Eine Schülerin der erſten Klaſſe ſchreibt aus
Süddeutſchland an die Briefkaſtentante der
„Mädchenpoſt“:

Denk' mal, von meiner Klaſſe haben allein
fünf die „Mädchenpoſt“! Nelly, Dora,
Lenerl, Liſelott und ich. Jch habe ſozuſagen
eine flammende Begeiſterung in die Geſell
ſchaft gebracht, und im Schulhof iſt immer

allgemeiner Gedankenaustauſch über die
„Bettelprinzeß“.

Die Mädchenpoft iſt zum Preiſe von 10 Pfennig wöchent
lch, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes. Deutſches Druck und Verlagshaus G m. b. H.,

Berlin und Zweiguiedertaſſungen.)
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Deines Bruders Weib
Original Roman von E. Courths-Mahler

Der bisherige Verlauf des Romans
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſel

ner zweiten Frau und zwei Söhnen, davon einem aus
erſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfreundes, worin
in dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend
freund iſt der irrigen Meinung, daß Falkners erſte
Frau, Maria, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebt
noch am Leben ſei. Kurz darauf trifft Juanita auch Sei
Falkners ein. Das ſanfte, aber ſcheue Kind fühlt in
ſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau iſt,
und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen Herzen an
Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter Ehe,
an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensjahr das El
ternhaus das ihm ſeine zweite Mutter und ſein Stief
bruder Adolf zu einer Hölle gemacht haben. Kurz vor
her hat er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten
Brief ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem
Tode an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß
die Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Herz ihres Mannes an Helene, die ſpätere Stief
mutter Gerds verloren habe. 10 Jahre ſind ſeitdem
verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungsreiſender
einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber dem Vater
mutter Gerds verloren habe. Ein Dutzend Jahre ſind
ſeitdem verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungs
reiſender einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber
dem Vaterhaus ſtets ferngeblieben, Juanita, durch
Adolf Falkners glatte Worte betört, iſt deſſen Frau ge
worden. Nach der Verheiratung gehen der armen
Wanita allerdings die Augen auf über den wahren
Charakter ihres Gakten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich. Gerhard iſt zu Beſuch bei ſeiner Tante
Gertrud Horſt eingetroffen und erfährt. wie es um
Juanita ſteht. Er eilt zu ihr, um ihr Troſt zu brin
gen. Beide erkennen, was ſie einander ſind, aber es
iſt ein ſchmerzlich-ſutzes Gefühl. Auch mit dem Vater,
der inzwiſchen hat einſehen müſſen, daß er ſich in ſei
ner zweiten Frau und ſeinem Sohn Adolf bitter ge
täuſcht, hat Gerd eine Bege nung, da des Vaters Herz
ſich ihm, dem Aelteſten wieder zugewandt hat.

11. Fortſetzung.

„Nein, mein liebes Kind, gottlob nicht.
Dein Vater hat es mir zur Pflicht gemacht,
dich in Gütertrennung mit deinem Manne
leben zu laſſen, wenn er nicht meines höch
ſten Vertrauens würdig iſt. Und das iſt
Dolf leider nicht. Alſo wird er auch in Zu
kunft nur die Nutznießung an deinem Ver
mögen haben und kann immer nur über die
Zinſen verfügen. Und die werden ihm wie
bisher nur jedesmal für ein Vierteljahr in

die Hände gegeben werden, ſo daß er nie
über zu große Summen auf einmal verfügt.
Das iſt ja noch das einzige Mittel, um ihn
von gar zu unſinnigen Verſchwendungen zu
rückzuhalken. Und ich werde vor und nach
dafür ſorgen, daß er ſtets nur die Hälfte
eures Einkommens erhält, während du die
andere Hälfte direkt ausgezahlt bekommſt, da
mit du nie in irgend einer Weiſe unter ſei
nem vrſchwenderiſchen Leben leiden mußt.“

Nita ſah ihn dankbar an.
„Mir liegt ſo wenig an Geld und Geldes

wert, Papa. Aber ich ſehe in deinen Wor
ten den Ausfluß deiner Fürſorge und Zunei
gung für mich und dafür danke ich dir
aus vollſtem Herzen. Aber nun laß uns nicht
mehr von ſo trüben Dingen reden. Jch
möchte ſo gern einmal über etwas anderes
mit dir ſprechen. Sag haſt du ſchon die
Werke deines älteſten Sohnes geleſen?“

Er nickte und ſeine Augen ſtrahlten auf.
„Ja Nita, mehr als einmal ich kenne ſie

faſt auswendig. All meine ſeltenen Muße
ſtunden widme ich dieſer Lektüre.“

Sie preßte die Handflächen zuſammen.
„Ach, wie mich das freut! Ich kenne ſie

auch genau. Gelt, er weiß von ſeinen For
ſchungen und Reiſen wundervoll intereſſant
zu berichten?“

Bernhard Falkner wunderte ſich gar nicht,
daß Nita ſo genau wie er in Gerds Werken
Beſcheid wußkte, als ſie nun eifrig über den
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Inhalt derſelben plauderten. Es war ihm ſo
ſelbſtverſtändlich, daß ſich jeder Menſch dafür
intereſſteren mußte. Und es war ihm eine
Wohltat ohnegleichen, daß er mit ihr darüber
ſprechen konnke. Das führte ſie noch viel
näher zuſammen.

Im Fluge verging ihnen die Zeit. Mit be
lebten Mienen und ſtrahlenden Augen ſaßen
ſie einander gegenüber, während draußen der
Schneeſturm immer ärger tobte.

Als die Uhr die fünfte Stunde kündete,
ſahen ſie überraſcht auf.

„Schon fünf Uhr? Da müſſen wir wohl
zu Mama hinüber, um den Tee mit ihr zu
nehmen,“ ſagte Nita, ſich erhebend. Der Tee
wurde immer in Frau Helenes kleinem Sa
lon genommen.

Ihr Schwiegervater erhob ſich ebenfalls.
„Sie ſcheint noch zu ſchlummern, ſonſt

hätte ſie uns wohl rufen laſſen,“ ſagte er,
Nita den Arm reichend.

„Wir können ja leiſe hinübergehen, Papa;
ſchläft Mama noch, dann kehren wir wieder
um.“

„Dolf ſcheint ebenfalls die verſäumte Nacht
ruhe nachzuholen,“ ſagte der alte Herr bitter.

Leiſe ſchritten ſie auf den weichen Teppichen
durch mehrere Zimmer. Ganz behutſam
öffneten ſie die Tür zu dem kleinen Salon
Frau Helenes und traten ein.

Er war leer; indem Seſſel, in dem Frau
Helene ihre Mittagsruhe zu halten pflegte,
lag achtlos herabgeglitten ein ſeidenes Tuch,
das ſie um die Schultern zu tragen pflegte.
Aber aus dem Nebenzimmer, Frau Helenes
Boudoir, erklang ihre und Dolfs Stimme.
Dieſe beiden Zimmer waren nur durch eine
Portiere getrennt und man konnte deutlich
jedes Wort der Unterhaltung von Mutter
und Sohn verſtehen, obwohl ſie beide nicht
ſehr laut ſprachen.

„Alſo ich bitte dich, Mamag, verſchone du
mich wenigſtens mit dieſen blödſinnigen Mo
ralpredigten. Davon genieße ich genug. Der
Alte ertränkt mich bald darin und jeder
Atemzug meiner tugendhaften Frau Gemah-
lin iſt ebenfalls ein Proteſt gegen meine Le
bensführung. Wenn du mir alſo nichts wei
ter zu ſagen haſt, brauchteſt du mich nicht
aus meinem Mittagsſchläfchen zu wecken und

hierher in dein Allerheiligſtes zu ſchleifen,“
ſagte Dolf ſoeben.

Nita wollte, als ſie das hörte, ſchnell wie
der hinausgehen; aber Bernhard Falkner
hielt ſie mit einem düſter funkelnden Blick
zurück und ließ ihren Arm nicht aus dem
ſeinen. Dabei machte er ihr gebieteriſch ein
Zeichen, zu ſchweigen.

So ſtanden ſie beide nebeneinander und
wurden Zeugen der folgenden Unterhaltung
zwiſchen Mutter und Sohn.

„Bleib doch nur, Dolf,“ bat Frau Helene
dringend, „di mußt mich anhören, ich ſehe
dich jetzt ſo ſelten, daß ich dieſe Gelegenheit
benutzen muß. Ich rate dir dringend, wenig
ſtens jetzt, bis zu Nitas Geburtstag, vorſichti
ger zu ſein. Bedenke doch, wenn du ihr Ver
mögen in den Händen haſt, dann kannſt du
tun und laſſen, was du willſt. Nita iſt ja
in Geldſachen ſo unerfahren, daß du von ihr
keine Einwendungen zu befürchten haſt. Aber
dein Vater geht mit einer Miene herum, die
mich fürchten läßt, daß er dir einen Streich
ſpielen wird, wenn du jetzt nicht ernſtlich ein

Nachdruck verboten Alle Rechte vorbehalten.

lenkſt und den Soliden ſpielſt. Ich habe lei
der gar keinen Einfluß mehr auf ihn. Sei
doch vernünftig, dieſe paar Monate wirſt du
dich doch einmal bezwingen können. Stelle
dich beſſer zu Nita. Es kann doch nicht
ſchwer ſein, für dich, ihr die Jlluſion vorzu
ſpiegeln, daß du ſie trotz allem liebſt, du haſt
doch Macht über die Frauen Glaubſt du,
mir iſt es leicht geworden, deinem Vater
eine leidenſchaftliche Liebe vorzutäuſchen?
Ich habe ihn ſo wenig geliebt, wie du Nita
liebſt, aber ich wollte aus Not und Armut
heraus, und was man ernſtlich will, das geht
auch. Biſt du Nitas wieder ſicher, dann
wirſt du auch deinen Vater wieder herum
kriegen. Ich bitte dich, verdirb dir nicht
ſelbſt alles, halte dich einmal ein paar Mo
nate in der Gewalt, ſonſt haſt du dann das
Nachſehen und bleibſt immer abhängig und
auf deinen Anteil an Nitas Zinſen ange
wieſen.“

Dolf ſtieß einen unwilligen Ton aus.
„Verdammte Schinderei! Daß du auch

gar nichts mehr über den Alten vermagſt,
gerade jetzt, wo ich mal deine Hilfe brauche
Wozu habe ich denn meine koſtbare Freiheit
aufgegeben und mich an dieſes prüde Gäns-
chen gefeſſelt, wenn ich nicht einmal ihr Ver
mögen in die Finger bekommen ſoll. Um ihr
hübſches Lärvchen war es mir wahrlich nicht
zu tun davon kann ich haben, ſo viel ich
will, ohne Ehefeſſeln. Jch muß das Geld
haben und muß hier heraus. Papa mit ſei
nem blödſinnigen Pflichteifer verlangt tau
ſenderlei, das mir tokal gegen den Strich
geht, ich will endlich ſeiner Bevormundung
los und ledig ſein. Wozu ſoll ich ewig aufdem Kontorſeſſel ſitzen? Dazu habe i mir
doch nicht eine Millionärin gekapert. Nee
ſo haben wir nicht gewettet. Der alte Herr
iſt kindiſch geworden auf ſeine alten Tage.
Was er nicht alles verlangt lächerlich.
Ich tue nicht mehr mit. Sobald ich freie
Hand habe, ſiedle ich ganz nach Berlin oder
Paris über, damit man endlich mal nach ſei
nem Guſto leben kann. Nita wird ja dann
auch endlich ein bißchen lebhafter und flotter
werden. Sie wird dann ſchon auch am Groß
ſtadttreiben Gefallen finden, und ich werde
ihr ſo wenig Zwang auferlegen, als ich wel
chen vertragen kann. Sie iſt ja noch das
reine Gänschen mit ihrem langweiligen Tu
gendſtolz. Das wird ſich ſchon ändern, wenn
wir erſt mal hier weg ſind und in Berlin
oder Paris ein Leben in großem Stil
führen.“

Frau Helene ſeufzte.
„Jch wollte, ich könnte mit dir gehen.

Dein Vater macht mir das Leben jetzt auch
ſchwer genug. An allem nörgelt er herum,
ich bin zuweilen am Rande meiner Geduld
Jetzt fehlte mir bloß noch, daß Gerd wieder
ins Haus käme dann faßte der ſicher wie
der feſten Fuß.“

Dolf lachte roh auf.
„Das wäre allerdings erheiternd. Wir

haben uns doch wahrlich Mühe genug gege
ben, ihn hinauszugraulen. Das könnte mir
paſſen, wenn der mit ſeinen kritiſchen Augen
überall herumleuchtete. Er hat mir weid
lich genug zugeſetzt, ſo lange er im Hauſe
war. Seine Moralpauken waren genau ſo
langweilig, wie die des Alten. Ich finde
überhaupt, daß Gerd das getreue Ebenbild
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ſeines Vaters iſt, dieſer berühmte Muſter
knabe. Ich wette, der Alte bedauert es ſchon
lange heftig, daß Gerd nicht mehr heim
kommt.“

„Das kann ſchon ſein. Nun, mit meiner
Einwilligung kommt er nicht mehr ins Haus,
das iſt gewiß. Aber du, mein lieber, lieber
Dolf verſprich mir, daß du vernünftig
ſein willſt, anuche mir den Kummer nicht, daß
du dir ſelbſt dein Glück zerſtörſt. Das er
trüge ich nicht, mein Sohn ich habe ja
nichts lieb auf der Welt, als dich

Dolf lachte häßlich auf. z„Mein Gott werde bloß nicht ſentimen
tal, Mama, du weißt, das kann ich durchaus
nicht vertragen.“

Frau Helene ſeufzgte.
„Verſprich mir, daß du vorſichtig ſein, und

ſtellendaß du dich wieder beſſer zu Nita
willſt,“ drängte ſie.

Wieder lachte er zyniſch auf.
„Na ſchön, ich kann ja die kleine Frau ein

bißchen verliebt machen, das iſt Spielerei; ich
bin ſchon mit Spröderen fertig geworden,
auf den Sport verſtehe ich mich. Und ſie iſt
jetzt ohnedies verteufelt hübſch geworden, ſie
hat in der letzten Zeit etwas Beſonderes an
ſich, was mich reizt. Jch kann mich ja zur
Abwechſlung mal wieder ein bißchen in meine
eigeno Frau verlieben und kann ja auch dem
Alten den Gefallen tun, ein bißchen Pflicht
eifer und Zerknirſchung zu markieren, dann
wird die Choſe ſchon in Ordnung kommen.“

Wie gelähmt hatten die beiden Zuhörer ge
ſtanden, einer den andern gleichſam haltend
und ſtützend. Nun raffte ſich Nita aus der
Erſtarrum.g auf und zog ihren Schwieger
vater mit ſich fort.

„Komm, Papa laß uns gehen wir
haben genug gehört,“ flüſterte ſie, von Ekel
und Abſcheu geſchüttelt.

Willenlos, wie vernichtet folgte er ihr.
Leiſe ſchloß Nita die Tür hinter ſich, als ſte
Frau Helenes Salon verlaſſen hatten. Mecha
niſch gingen ſie in das Zimmer zurück, wo ſie
vorher geſeſſen und geplaudert hatten.

Mit einem Aechzen ſank Bernhard Falkner
in ſeinen Seſſel und verbarg das Geſicht in
den Händen. Erſt jetzt hatte ec voll und ganz
die niedrige Denkungsart der beiden Men
ſchen erkannt, die einſt ſein ganzes Herz be
ſeſſen hatten. Nun war er wie zerſchmettert.

Nita ſaß, gleichfalls wie verſteinert, ihrem
Schwiegervater gegenüber. Ekel und Ab
ſcheu erfüllte ihr Herz, und ein heißes, inni
ges Erbarmen mit dem alten Herrn. Und
zum erſten Male ſtieg die Frage in ihr auf,
ob ſie denn gezwungen war, ein ganzes Le
ben lang an der Seite eines Mannes zu le
ben, der ihr ſolch ein Grauen, ſolch eine Ver
achtung einflößte, wie Dolf. Zum erſten
Male fragte ſie ſich, ob in ſolch einem Falle
eine Scheidung nicht der einzige Weg war,
den ſie gehen konnte.

Aber ſie dachte doch zu hoch von der Ehe,
von der Heiligkeit ihres Gelöbniſſes vor dem
Altar, um dieſen Gedanken nicht ſchnell wie
der von ſich zu weiſen. Hatte ſie bisher die
Gemeinſchaft mit Dolf erktragen, trotzdem ſie
wußte, daß er ſie betrog und ein ausſchwei
fendes Leben führte, ſo mußte ſie es auch wei
ter ertragen, neben ihm zu gehen. Nur mit
ihm konnte ſie nie mehr einen Schritt gehen.
Das, was ſie jetzt gehört hatte, ſchied ſie noch
viel weiter und auf ewig innerlich und äußer
lich von ihm. Nach einer Weile hatte ſie ſich
mühſam gefaßt und neigte ſich voll Erbar
men zu ihrem Schwiegervgter.

„Papa lieber, lieber Papa ich fühle
mit dir, möchte dir gern ein Wort des Troſtes
ſagen aber ich kann nicht ich ſinde
keines,“ ſagte ſie leiſe

Er hob das blaſſe Geſicht zu ihr empor.
S „Mein armes Kind haſt ſelbſt genug
Troſt nötig. Mir wird ja nur mein Recht

nur mein Recht ich habe es verdient
und werde da geſtraft, wo ich einſt geſündigt
habe. Du weißt nicht, was hinter mir liegt

Unterhaltungs-Beilage
D weit in der Vergangenheit. In dieſem
Hauſe ja Kind in dieſem Hauſe geht
ein Schatten um der Schatten eines We
ſens, das ich einſt geliebt und dann grau
ſam leiden ließ. Nun rächt ſich das alles
mir wird nur mein Recht. Aber Du du
leideſt ſchuldlos. Das laß dir ein Troſt ſein.
Furchtbar iſt der Gedanke, daß ich verdient
habe, was jetzt über mich hereinbricht.

Er ſagte das in einem ſo düſteren, hoff
nungsloſen Tone, daß ſie bis ins tiefſte Herz
erſchüttert war. Sie wußte nichts mehr zu
ſagen, ſtreichelte nur ſtumm über ſeine zit
ternde Hand und ſah mit feuchten Augen in
ſein verſtörtes Geſicht.

So ſaßen ſie eine Weile und rangen um

Faſſung SAls Nita die Tür zum Salon ihrer Schwie
germutter ins Schloß gedrückt hatte, war ein
leiſer Laut davon zu Mutter und Sohn ge
drungen. Sie ſchwiegen ſofort und lauſch-
ten. Dolf trat ins Nebenzimmer und ſah ſich
forſchend um, ging aber dann beruhigt zurück.

„Es war nichts. Aber wir wollen jetzt
dieſe Unterredung beenden, es iſt fünf Uhr
vorüber. Du mußt wohl nun den Alten und
Nita zum Tee herüberbitten laſſen.“

Frau Helene klingelte und gab dem Diener
den Aufträg, den Teewagen hereinzubringen
und ihren Mann und ihre Schwiegertochter

zu rufen.
Aber nur Nita folgte dem Rufe.
„Papa fühlt ſich nicht recht wohl und hat

ſich zur Ruhe begeben. Er hofft, nach eini
gen Ruheſtunden wieder beſſer zu ſein. Es
iſt wohl beſſer, Dolf, wenn wir aufbrechen
und nach Hauſe fahren,“ ſagte ſie ruhig, und
nichts verriet mehr die Aufregung von vor
hin.

„Papa hat ſich wohl ſchon lange zurückge
zogen?“ fragte Dolf.

„Vor einer Weile.“
Er iſt doch nicht ernſtlich unwohl, ich will

doch lieber nach ihm ſehen,“ ſagte Frau He
lene.

Nita hielt ſie zurück.
„Er hatte nur ſtarkes Kopfweh, laß ihn

lieber ganz ungeſtört, dann vergeht es am
ſchnellſten.“

„Nimm erſt noch eine Taſſe Tee, ehe ihr
heimfahrt, Nita,“ bat Frau Helene mit
ſchmeichleriſcher Freundlichkeit.

„Ja, Nita, komm, nimm Platz, wir können
ja Mama noch ein wenig Geſellſchaft leiſten.“

Nita zwang ſich, eine Taſſe Tee zu neh-
men, aber dann drängte ſie zum Auföruch;
ſie verlangte danach, zu Hauſe allein zu ſein,
wie ihr Schwiegervater, der es nicht über ſich
vermocht hatte, jetzt in ſeiner Stimmung
Frau und Sohn zu begegnen.

Als Nita ihrem Gatten im Wagen gegen
über e ſagte ſie, ihren Blick ernſt und groß
auf ihn richtend:

„Kannſt du deinen Vater nicht etwas mehr
entlaſten? Mir ſcheint, er überanſtrengt ſich
furchtbar.“

Dolf lehnte ſich behaglich zurück und ſchlüg
die Beine übereinander.

„Er hat es ja nicht nötig, ſich ſo anzuſtren
gen. Jch habe ihm bereits mehrere Male
den Vorſchlag gemacht, die Fabrik zu verkau
fen. Sie floriert jetzt und er kann ein ſchö
nes Stück Geld dafür löſen. Aber er iſt
eigenſinnig und will es nicht tun. Wem nicht
zu raten iſt, dem iſt nicht zu helfen,“ ſagte er
gleichgültig. Nita zog die Stirn zuſammen.

„Kannſt du im Ernſt deinem Vater zu
muten, daß er die Fabrik verkauft? Sein
ganzes Leben lang hat er dafür gearbeitet,
um ſie dir einmal hinterlaſſen zu können.
Nun verlangſt du, daß er ſie aufgibt, ſtatt
d ganze Kraft einzuſetzen, ſie zu erhal
en.

Er lachte überlegen.
„Kleine Frau, du ſprichſt genau wie Papa,

er redet auch immer ſo Sprüche daher von

STh
Lebenspflichten und Segen der Arbeit. Du
biſt viel zu jung und zu hübſch, um ſolche
Weisheitsſprüche loszuwerden. Sei nicht
langweilig. Papa iſt ein Tor, er reibt ſich
auf bei ſeiner blödſinnigen Arbeit und hat
nichts davon.“

„Nichts, als die Befriedigung treuer
Pflichterfüllung. Dies Wort exiſtiert wohl
gar nicht für dich?“

Er wollte ſie erſt brutal zurückweiſen, aber
dann dachte er daran, was er ſeiner Mutter
verſprochen hatte, und er bezwang ſich und
ſpielte den Gemütlichen.

„Es kommt darauf an, was du darunter
verſtehſt. Jch habe auch eine Pflicht zu er
füllen und das tue ich mit Ausdauer und Jn
brunſt. Das iſt nämlich die Pflicht gegen
mich ſelbſt. Jch will wiſſen, wozu ich auf der
Welt bin, und wenn ich mal ain Ende meiner
Tage bin, dann will ich mir ſagen können,
daß ich nicht eine Stunde vom Schickſal aus
geſchlagen habe, die mir Genuß und Freude
brachte Für nüchterne Arbeit habe ich nun
mal keinen Sinn. Dazu ſind Leute da, die
man bezahlen muß, und die arbeiten müſſen,
um ſich ihr Brot zu verdienen. Soll ich ſolch
einen Bedürftigen um ſeinen Verdienſt brin
gen dadurch, daß ich arbeite? Siehſt du
das iſt meine Lebensweisheit. Nun beweiſe
mir, daß ſie keine Berechtigung hat.“

Nita lehnte ſich mit geſchloſſenen Augen
zurück.

„Laß uns dies Thema beenden, wir haben
zu verſchiedene Anſichten über dieſen Punkt.“

„Wie leider über viele andere auch. Es iſt
ſchade, kleine Frau, daß ich dich nicht zu den
meinen bekehren kann. Die würden dir viel
beſſer zu Geſicht ſtehen als deine langweili-
gen Pflichtpredigten,“ ſagte er, ſie von der
Seite beobachtend.

Sie war wirklich bildhübſch, die kleine
Frau. Jhre Formen waren etwas voller
und runder geworden, hatten das allzu-
ſchlanke, kindliche abgeſtreift. Wie fein der
helle Goldton ihres Kleides zu dem warmge-
könten Teint ſtimmte. Sie verſtand famos
Toilette zu machen.

Da Nita aber ſchweigend und mit geſchloſſe
nen Augen verharrte, pfiff er leiſe vor ſich
hin und betrachtete wohlgefällig die Spitzen
ſeiner eleganten Lackſchuhe.

Daheim angekommen, zog ſich Nita ſofort
in ihre Zimmer zurück. Sie kleidete ſich um.
Jhre Zofe warf ihr ein weißes Hauskleid
uüber, das ſich in weichen, fließenden Falten
um ihre edel geformten Glieder ſchmiegte.
Dann ließ ſie ſich die Kämme und Nadeln aus
ihrem Haar nehmen, das ihr wie eine
ſchwarze, lockige Flut über den Rücken floß
und ſie faſt darin einhüllte. Wohlig ließ ſie
es eine Weile ſo hängen, bis die Zofe auſ
geräumt hatte und das üppige Haar wieder
in zwei ſtarke, lange Flechten zwang und dieſe
um den feinen Kopf legte. Dann ließ Nita
die alte Tina herbeirufen und plauderte ein
Weilchen mit ihr, weil ſie ſich nach einem
Menſchen ſehnte, der ihr gut war.

Als Tina ſich dann wieder entfernt hatte,
ging, die junge Frau in ihren kleinen Salon,
der neben ihrem Ankleidezimmer lag. Sie
ließ ſich in einen Seſſel nieder, der vor dem
Marmorkamin ſtand, der den Zentral-
heizungskörper verkleidete.

Neben dem Seſſel ſtand ein Tiſchchen, auf
dem Bücher und Zeitungen lagen. Eines
dieſer Bücher nahm ſie auf und begann ſich
in den Jnhalt zu vertiefen. Es war ein
Werk Gerhard Falkners. Nita meinte immer
Gerd ſprechen zu hören, wenn ſie ſeine Worte
las. Und ſie wollte durch dieſe, ihr ſo lieb
gewordene Lektüre den ſchlimmen Eindruck
der letzten Stunden verwiſchen.

Eine Störung befürchtete ſie nicht. Dolf kam
n mehr in ihr m ſie trafen im Hauſe
immer nur auf neutralem Boden zuſammen.Wahrſcheiitlich würde er erſt ne be der
ſäumte Nachtruhe nachholen und dann, wie
üblich, wieder ansgehen, um mit gleichge-
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ſtimmten Seelen die Nacht wieder zum Tage
zu machen. Das war ſie ſchon gewöhnt und
kümmerte ſich kaum noch darum.

Um ſo mehr war ſie erſtaunt, als plötzlich
die Tür geöffnet wurde und Dolf eintrat, der,
ſeiner Mutter Rat folgend, mit Nita wieder
auf einen vertraulichen Fuß kommen wollte.
Und da er gerade nichts Beſonderes vorhatte,
machte er gleich den Anfang.

Nita ſchloß ſofort das-Buch, das ſie in der
Hand hilt, und legte es auf das Tiſchchen
zurück. Jhre unangenehme Ueberraſchung
verbergend, fragte ſie ruhig:

„Was wünſcheſt du?“
Es klang kühl und erſtaunt.
Er zog ſich einen Seſſel an die andere

Seite des kleinen Tiſchchens, das nun zwiſchen
ihnen ſtand.

„Du erlaubſt, daß ich Platz nehme. Jch
möchte ein wenig mit dir plaudern. Das
Wetter iſt ſo ſchlecht, daß ich wicht ausgehen
mag. Jch hoffe, daß ich dich nicht ſtöre.“

„Jch hatte ſoeben mit der Lektüre begon
nen,“ ſagte ſie ziemlich abweiſend. Er ließ
ſich aber nicht beirren, ſetzte ſich ihr gegen
über und ſah ſie mit dem ſeltſam flimmern-
den und betörenden Blick an, deſſen Zauber
ſie einſt, wie alle Frauen, die er erobern
wollte, gefangen genommen hatte.

Er beugte ſich zu ihr und ſenkte ſeinen Blick
in den ihren.

„Dieſe Lektüre iſt dir doch hoffentlich nicht
ſo ſehr wichtig, Nita,“ ſagte er mit ein
ſchmeichelnder Stimme.

„Wenn du etwas Wichtiges mit mir zu be
ſprechen haſt, geht das natürlich vor,“ ſagte
ſie kühl.

Er ließ ſeine Augen nicht von ihr und
faßte ihre Hand.

„Muß es denn einen ſo beſonders wich-
tigen Grund haben, wenn ich ein Stündchen
mit dir plaudern möchte? Wie ſchön du biſt,
kleine Frau, wie reizend das weiße Kleid zu
deinem ſchwarzen Haar ſtimmt,“ ſagte er zärt
lich, einſchmeichelnd.

Sie zog haſtig ihre Hand aus der ſeinen.
„Laß dieſe Komödie, in dieſem Tone haben

wir zwei uns, dächte ich, nichts mehr zu
ſagen.“

Er ſeufzte tief auf. Jhr Widerſtand reizte
ihn, ſie ſchien ihm faſt begehrenswert.

„Nita, warum biſt du ſo kalt und ſtreng zu
mir? Sei doch wieder gut, ſüße, kleine Frau,
laß das Schmollen nun endlich wieder ſein.
Du haſt mich lange genug knapp gehalten.
Jch bin ja bereit, in Sack und Aſche Buße zu
tun für alles, was ich im jugendlichen Leicht
ſinn getan habe. Nun ſei doch endlich wieder
meine ſüße, liebe, kleine Nita. Es ſoll alles wie
der werden wie früher. Haſt du ganz vergeſſen,
wie ſchön es war in den erſten Monaten un
ſerer Ehe? Weißt du noch als wir in
Nizza in dem idhylliſchen Häuschen am
Strande wohnten? Warſt du da nicht glück
lich in meinen Armen? Erinnerſt du dich
noch der Mondnacht auf dem Meere, wir zwei
ganz allein in unſerem Boote? Da hatteſt
du dich feſt an mich geſchmiegt, und unſere
Lippen ruhten aufeinander.“

Nita ſprang plötzlich mit einem Ruck em
por. Jhr Geſicht hatte ſich mit glühender
Röte bedeckt. Seine leiſe, flüſternde Stimme
hatte den beſtrickenden Klang angenommen,
dem ſie damals zum Opfer gefallen war.
Aber er hatte alle Macht über ſie verloren.
Nur zu gut wußte ſie, weshalb er dieſe Ko
mödie in Szene ſetzte. Ekel und Abſcheu er
füllte, ſie und eine tötliche Scham, daß ſie
dieſem Manne einſt ihr Beſtes gegeben hatte
in gläubigem Vertrauen.

Dolf frohlockte innerlich, als er ſah, daß ſie
ihre Ruhe und Gelaſſenheit verloren hatte.
Aber Nita rief nun außer ſich:

„Schweig! Erinnere mich nicht an jene
Zeit, wenn mich die Empörung nicht erſticken
ſoll. Jch ſchäme mich, ſchäme mich bis zur
Verzweiflung, wenn ich jener Tage gedenke,

r

die ich ungeſchehen machen möchte um jeden
Preis, an die ich nicht mehr denken will.“

Er gab indes ſein Spiel noch nicht verlo-
ren. Mit einem Male konnte er natürlich
nicht allen verlorenen Boden zurückgewinnen.
Ein wenig Geduld mußte er haben mit ihr.
Aber ſchließlich war es doch Ehrenſache für
ihn, die kleine Widerſpenſtige zu zähmen. Es
lohnte ſich ſchon, ſie wieder in ein zärtlich
girrendes Täubchen zu verwandeln. Er
fühlte, daß er warm zu werden begann, daß
er langſam ſelbſt wieder Feuer fing. Er ließ
ſeinen Blick auf ihr ruhen, und in ſeinen
Augen glomm es auf wie ein leidenſchaftliches
Funkeln. Schön war ſie geworden, die kleine
Frau. Es lag jetzt eine ſo berückende Herbe
in ihrem Weſen. Und es war immer ſein be
ſonderer Sport geweſen, die Herbſten, Käl-
teſten zu beſiegen und ſie ſich untertan zu
machen. Gerade dieſe anſcheinend kalten
Frauen wurden dann die feurigſten Lieb
haberinnen. Und es gelüſtete ihn danach.
bei ſeiner eigenen Frau die Probe auf das
Exemvpel zu machen. Um ſo ſchwieriger der
Kampf war, um ſo ſüßer würde der Sieg ſein.
Das war doch wieder einmal eine intereſſante
Abwechſlung. Sein Leben begann jetzt ohne
dies ein wenig fade zu werden. Bis er nach
Berlin oder Paris überſiedeln konnte, war
das ein ganz netter Zeitvertreib.

Durchaus nicht niedergeſchmettert von Ni-
tas Worten beſchloß er, ſie zu ignorieren. An
geregt erhob er ſich und trat vor ſie hin, ſie
mit heißen Augen betrachtend.

„Wie ſchön du biſt, ſüße Nita! Weißt du,
daß du erſt jetzt mein Herz wirklich in Flam
men geſetzt haſt? Nur im Trotz habe ich
tauſend Torheiten begangen. Du haſt mich
mit deiner Kälte von dir getrieben. Jch ſuchte
Vergeſſen in törichten Zerſtreuungen. Glaube
mir, ich will mich nicht beſſer machen als ich
bin. Du ſiehſt aber das Leben mit anderen
Augen an, als es wirklich iſt. Ein Mann iſt
kein Heiliger, er lebt anders als eine Frau.
Du warſt zu ſtreng mit mir, und da trieb ich
im Trotz allerlei Törichtes. Aber trotzdem
biſt du mir von Tag zu Tag lieber geworden.
Und jetzt, Nita, jetzt verlangt mein Herz ſtür
miſch nach deinem Beſitz. Du ſollſt mir dein
Herz 'oieder zuwenden, ich werde nicht ruhen,
bis du mir alles verziehen haſt und mir wie
der in Liebe angehörſt.“

Er wollte ihre Hand faſſen, aber ſie wich
vor ihm zurück bis an die Wand des Zimmers
und barg ihre Hände auf dem Rücken. Ein
verächtlicher Zug lag um ihren Mund. Sie
ſah ihm groß und kalt in die Augen.

„Glaubſt du wirklich, daß deine Worte ir
gendwelchen Eindruck auf mich machen? Dann
biſt du im Jrrtum. Spare dir jede Mühe und
mir derartige Szenen. Wir haben nichts
mehr gemein miteinander.“

Dolf ſagte ſich, daß er eine andere Taktik
und feinere Mittel wählen mußte. Nikta war
nicht mehr das kleine, törichte Mädchen von
damals, das er im Sturm gewonnen hatte.
Sie kannte ihn jetzt beſſer, und er mußte erſt
ihr Mißtrauen beſiegen und ſie ſicher machen
Es bedurfte ſchon einiger Strategie, um ſie
zurückzuerobern.

Seufzend, wie tief bekümmert ließ er ſich
wieder in ſeinen Seſſel nieder.

„Du haſt recht, mir zu zürnen, Nita. Aber
ich werde dich überzeugen, daß mein Herz eine
Wandlung durchgemacht hat, daß ich dich
jetzt wirklich liebe. Einen Reuigen ſoll man
nicht von ſich weiſen. Es iſt in deine Hand
gegeben, einen beſſeren Menſchen aus mir zu
machen. Sei gut, Nita, laß mich dich über
zeugen, daß ich dich liebe. Jch wünſche nichts
ſehnlicher, als dich alle Kränkungen vergeſſen
zu machen, die ich dir zugefügt habe. Es
ſoll alles anders werden, das verſpreche ich
dir. Wir wollen wieder gemeinſam unſer Le
ben führen. Komm, ſetze dich zu wör, fürchte
nicht, daß ich wieder ungeſtüm in dich dringe.
Ich will geduldig harren, bis ſich dein Herz
mir verzeihend zuwendet. Komm, du ſollſt

derr tun jetzt, als ein wenig mit mir plau
ern.“

Dolf hatte das alles mit einer flehenden
Miene geſagt. Wenn Nita nicht zuvor Zeu-
gin ſeines Geſprächs mit ſener Mutter ge
weſen wäre, ſo hätte ſie ſich vielleicht von
ſeinem Weſen täuſchen laſſen. War auch in
ihrem Herzen alles erloſchen, was ſie einſt für
ihn gefühlt hatte, ſo hätte doch ihre echt weib
liche Güte, wenn ſie an ſeine Umkehr hätte glau
ben können, ihm die Hand helfend entgegen-
geſtreckt. Aber ihr klangen noch ſeine zyniſchen
Worte von vorhin in den Ohren, und ſie
wußte nur zu gut, was er mit dieſer Komödie
bezweckte.

Sie kam langſam zu ihrem Platz zurück
und ſetzte ſich wieder nieder. Nach einem
Thema für die Unterhaltung ſuchend, faßte
Dolf nach dem Buche, das Nita aus der Hand
gelegt hatte.

„Bei welcher Lektüre habe ich dich denn
unterbrochen? Darf ich ſehen?“ fragte er.

„Bitte ſehr,“ antwortete ſie kühl und kon
ventionell.

Er ſchlug das Titelblatt auf. Als ſein
Blick auf den Namen ſeines Bruders fiel,
entſtellte ein hämiſcher Ausdruck ſein Geſicht,
und er warf das Buch auf den Tiſch zurück,
als hätte er Feuer angefaßt.

„Du lieſt in dieſem langweiligen Buche
meines Herrn Bruders! Jch bewundere dich
und rechne es mir zum Verdienſt an, dich in
dieſer langweiligen Lektüre unterbrochen zu
haben.“

Nita ſah auf ihre Hände herab.
„Haſt du denn dies Buch ſchon geleſen, daß

du es ſo wegwerfend kritiſierſt?“
Er machte eine abwehrende Bewegung.
„Jch danke, ich danke ſehr energiſch. Es

verlangt mich gar nicht danach.“
„Wie kannſt du dann ſagen, daß es lang

weilig iſt. Du irrſt dich ſehr, es iſt nichts
weniger als langweilig.“

„Mein Gott, wenn du dieſen arroganten
Tugendbold kennteſt wie ich, dann würdeſt
du dich auch für die Lektüre ſeiner Bücher be
danken. Jch kann mir ſchon denken, wie wich
tig er ſich darin aufſpielt mit ſeinen Reiſen
und Erlebniſſen. Natürlich verübt er auf
jeder Seite irgend eine koloſſale Heldentat.“

„Du irrſt dich abermals. Er übergeht
ſeine eigenen Leiſtungen und Verdienſte mit
einer beiſpielloſen Beſcheidenheit. Nur die
Tatſachen reden von dem, was er der Wiſſen
ſchaft für große Dienſte geleiſtet hat.“

Er ſchob das Buch verächtlich von ſich.
„Bah das kennt man ja. Mir kann er

keinen Sand in die Augen ſtreuen. Du
ſcheinſt allerdings außerordentlich von dieſen
Büchern entzückt zu ſein.“

„Allerdings ſie ſind meine liebſte Lek
türe und haben mir über viele einſame Stun
den hinweggeholfen.“

„So ſo! Nun nimm es mir nicht übel,
Nita, ich finde, du müßteſt ſchon in Anbe
tracht der Stellung, die mein Herr Bruder
zu uns einnimmt, darauf verzichten, ſeine
Bücher zu leſen. Sie gehören nicht in unſer
Haus.“

Mit aufflammenden Augen ſah ſie ihn an.
„Warum nicht? Was hat denn dein Bru

der getan, daß du nicht einmal ſeinen Werken
Raum gewähren willſt in deiner Umgebung?“

„Was er getan hat? Ach, das gehört nicht
hierher. Jedenfalls beſteht zwiſchen ihm und
uns keine Gemeinſchaft mehr. Von meiner
Mutter und mir will ich da noch gar nicht
reden. Aber bedenke, was mein Vater emp
finden würde, wenn er zufällig dieſe Bücher
in deinen Händen ſähe.“

Nitas Augen leuchteten auf.
„O, da kannſt du ganz unbeſorgt ſein, dein

Vater würde ſich nicht ſo darüber entrüſten
wie du. Er beſitzt dieſe Bücher ſelbſt und
hat ſie geleſen.“

Dolf fuhr auf.
„Nicht möglich!“
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„Doch, ich habe erſt heute mit ihm darüber

geſprochen, und er iſt gleich mir von dem
Inhalt begeiſtert. Wir haben unſere Mei
nung darüber ausgetauſcht und ſind beide der
Anſicht, daß dein Bruder Hervorragendes ge
ſchaffen hat. Er iſt ja auch in allen maß
gebenden Kreiſen anerkannt, das kannſt du
täglich in den Zeitungen leſen. Sein Name iſt
berühmt geworden,“ ſagte Nita mit einem
Gefühl heimlichen Stolzes.

Dolf biß auf ſeinem Bärtchen herum und
ſeine Augen blickten tückiſch.

„So ſo, der alte Herr lieſt Gerds Werke?
Das iſt ja ſehr intereſſant. Und ihr habt
eure Meinungen darüber ausgetauſcht? Dann
habt ihr euch heute wohl auch ohne Mama
und mich vorzüglich unterhalten?“ fragte er,
ſeinen Groll bezwingend, mit lauernder
Miene.

Nita ſah ihm ſtolz und gerade in die Augen.
„Das Geſpräch über deines Bruders Werke

war jedenfalls der beſte Gewinn des heuti-
gen Tages für mich.“

Er lachte hart auf. Und dann zwang er
ſich zu einem Scherz, um ſeinen Aerger zu
verbergen.

„Ei, ei, das klingt ja ganz ſchwärmeriſch.
Wenn ich nicht wüßte, daß du meinen Bru
der ſeit ungefähr zwölf oder dreizehn Jahren
nicht geſehen haſt und ihm überhaupt nur
flüchtig als Kind begegnet biſt, dann könnte
ich meinen, dein Intereſſe gälte mehr ſeiner
Perſon als ſeinen Büchern. So ſchwärmeriſch
pflegen Frauen nur zu ſein, wenn ſie ver
liebt ſind.“

Nita fühlte, wie ihr das Blut ins Geſicht
ſchoß. Jhr war zumute, als habe Dolf mit
ſeinen frivolen Worten ihr heiligſtes Gefühl
in den Staub geriſſen. Sie war nicht fähig,
länger ſeine Unterhaltung zu ertragen, und
erhob ſich.

„Du geſtatteſt, daß ich mich zurückziehe, ich
habe Kopfweh.“

Mit dieſen Worten verließ ſie ſchnell das
Gemach und trat in ihr Ankleidezimmer,
das ſie hinter ſich abſchloß.

Er ſtarrte eine Weile mit unheimlich flim
merdem Blick auf die Tür. Sein Geſicht
bekam einen brutalen Ausdruck.

„Warte nur, mein Täubchen du ſollſt
bald wieder betteln um meine Gegenwart.
Jetzt reizeſt du mich jetzt will ich dich wie
der in meine Arme zwingen, jetzt verlangt
mich nach deinen Küſſen,“ dachte er, und ein
wildes Licht glomm in ſeinen Augen auf.
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äte ſollte ſchlafen. So recht ein
ladend weiß und weich lagen die
Kiſſen in dem hübſchen, gold und weiß

geſtrichenen Kinderbettchen; durch eine Spalte
der zugezogenen Gardinen guckte der Mond,
und auf dem Nachttiſchchen neben Mamas Bett
brannte die niedliche kleine Nachtlampe mit dem
roſa Schirm. Alles war ſo, wie ſich's gehörte,
wenn ein artiges kleines Mädchen ſo recht ſchnell
und ſüß einſchlafen ſoll nur Mäte, die Haupt
perſon bei der Sache, ſah in ihrem Lockenköpfchen
durchaus nicht die Notwendigkeit ein, jetzt ſchon
ſchlafen zu gehen. Sie ſtand aufrecht in ihrem
Bettchen, hielt ſich mit beiden Fäuſtchen am
Gitter, ſah ſich ſo recht, recht wach nach allen
Seiten um, trampelte mit den roſigen Füßchen
das Bettzeug in einen Haufen zuſammen pitt
pitt, pitt, ganz ſchnell und krähte dazu vor Luſt

Der kleinen Mama, die vor Mätes Bettchen
ſtand, war nicht nach Lachen zumute. Artige
Kinder ließen ſich doch ſicher hübſch ruhig in
ihr Bettchen legen und ſchliefen gleich ſtill und
brav ein, wenn Mama ihnen den Gutenachtkuß

ehe We e

Einige Minuten ſaß er noch unſchlüſſig und
blätterte in Gerds Buche. Neidiſch und hos-
haft blickte er darauf nieder. Dann warf er
den Band wütend auf den Tiſch.

„Jch muß doch Mama erzählen, daß der
alte Herr Gerds Bücher lieſt und ſich mit
Nita angeregt darüber unterhält. Das gibt
zu denken,“ dachte er.

Und dann erhob er ſich mit einem Blick auf
Nitas verſchloſſene Tür und verließ zögernd
das Zimmer. In ſeinem eigenen Zimmer
warf er ſich auf den Diwan und zündete ſich
eine Zigarette an.

„Gehe ich nun aus oder ſchlafe ich mich
einmal gründlich aus?“

Ueber dieſe Frage dachte er nach, und ehe
er ſie entſchieden hatte, war er ſchon einge
ſchlafen.
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Gerd Falkner hatte eine arbeitsreiche Zeit
hinter ſich. Albert Horſt drängte um den
neuen, in Arbeit befindlichen Band ſeiner
Werke. Dazwiſchen hatte er überall Vor
träge gehalten und war ſehr gefeiert worden.
Seine Zeit war voll ausgefüllt.

Das war ihm aber gerade recht, denn er
brauchte Ablenkung von ſeinen ſehnſüchtigen
Gedanken. Er konnte Nita nicht vergeſſen,
und ſeine Sehnſucht nach ihrem Anblick ver
blaßte nicht, ſondern wurde ſtärker und ſtär
ker, je länger er von ihr entfernt war. Oft
ertappte er ſich auf dem Gedanken, was ſie
wohl tun und ſagen würde, wenn er eines
Tages wieder vor ihr ſtand. Zu gern hätte
er gewußt, ob ſie an ihn dachte ob ihre
Gedanken ihn ſuchten.

Mannhaft bekämpfte er wieder und wieder
das Verlangen, alles ſtehen und liegen zu
laſſen und zu ihr zu eilen, ſie wieder zu ſehen,
wenn auch nur von ferne,

Aber nun war er ſchon ſo weit, ſich Zuge
ſtändniſſe zu machen, für ſeine Sehnſucht ein
anderes Kleid zu ſuchen. War es nicht an der
Zeit, nun endlich das Verſprechen einzu
löſen, das er ſeinem Vater gegeben hatte?
Bat der Vater nicht wieder und wieder in ſei
nen Briefen, daß er bald kommen möge?
Und ſchrieb ihm Albert Horſt nicht, daß er
gern perſönlich mit ihm über einen neuen
Vertrag verhandeln wollte? Hatte Tante
Gertrud nicht immer wieder um ſeinen Be
ſuch gebeten? Wahrlich, an Gründen fehlte
es ihm nicht, ſeine Sehnſucht zu erfüllen.

Und dann ſagte er ſich beruhigend, daß es
doch keine Sünde ſei, Nita zu ſehen und zu

gegeben ſo hatte ſie ſich's doch immer ge
dacht. Und man mußte die Kinder ſo erziehen,
daß ſie artig waren, es lag nur an der Er
ziehung, das hatte Artur ſtets behauptet, und
Großpapa und Onkel Eduard ſagten es auch.
Kinder mußten ſtreng erzogen werden, darüber
war man ſich im Schoße der Familie einig, wenn
T nun, eben wenn Mäte gerade nicht im Zimmer
war. Aber trommelten dann plötzlich zwei kleine
Fäuſtchen von draußen an die Tür, dann wurde
Frau Strenge, die knochige Geſtalt mit den har
ten Zügen und den knöchernen Händen, unrühig

und wenn Papg dann aufſſtand, langſam die
Türklinke herunterdrückte, weil Mäte noch nicht
an ſie hevanreichte, und das Lockenköpchen mit
den Augen, die ausſahen, als ſei ein rundes
Stück Himmelblau ausgeſchnitten, um die Ecke
hereinguckte, dann zog ſich Fru Strenge klein
laut und unzufrieden ganz in den Hintergrund
zurück, wo ſie verſchwand, und man mußte Mätes
en Mündchen küſſen, immer wieder, wie zur
Abbitte.

„Mäte war jetzt bald zwei Jahre alt. Sie
konnte ausdrücken, was ſie kundtun wollte, und
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ſprechen. Er trachtete ja nicht nach ihrem
Beſitz, er wußte, daß ſie ihm unerreichbar
war, daß ſeine Wünſche ſie nicht ſtreifen
durften. Er wollte ſie ja nur einmal wie
derſehen, nur ihre Stimme hören, ihr ins
Auge blicken. Das konnte doch kein Unrecht
ſein. Und nicht heimlich brauchte er ihr zu
begegnen. Wenn er wieder in ſeines Vaters
Haus ging, dann konnte es doch nicht ſchwer
ſein, ſie dort zu ſehen. Ganz brüderlich und
freundſchaftlich wollte er ihr begegnen, damit
ſie nicht beunruhigt wurde. Er wollte ſich
ſchon in der Gewalt haben.

Gerd hatte ſein Domizil in Berlin aufge
ſchlagen. Er bewohnte eine hübſche, elegant
möblierte Wohnung in der Kantſtraße im
Weſten Berlins bei einer verwitweten Rech
nungsrätin, die dieſe Wohnung ſehr behag
lich eingerichtet hatte, um ſie an vermögende
Junggeſellen zu vermieten. Er verfügte über
ein großes Arbeitszimmer, einen Wohnraum
und ein Eßzimmerchen. Außerdem hatte er
ein luftiges, helles Schlafzimmer und ein
Zimmer für ſeinen Diener im Gebrauch. Die
ſer Diener half ihm beim Aufſtellen und Aus
zeichnen ſeiner Sammlungen und ging ihm
auch ſonſt in manchen Sachen zur Hand.

Es war wenige Tage nach jenem Sonntag,
an dem Bernhard Falkner und Nita das Ge
ſpräch zwiſchen Mutter und Sohn belauſcht
hatten. Gerd ſaß beim Frühſtück und ſah die
eingelaufene Poſt durch. Er hatte immer
ſehr viel Korreſpondenzen zu erledigen und
ging ſchon mit dem Gedanken um, ſich einen
Sekretär zu engagieren, der ihm allerlei
Schreibereien abnehmen ſollte.

Bei dieſer Poſtſendung befand ſich ein
Schreiben, auf das Gerd lange mit nachdenk
licher Miene herabſah. Schließlich ſprang er
erregt auf und lief unruhig im Zimmer auf
und ab.

Nach einer Weile ſetzte er ſich wieder und
las das Schreiben nochmals durch. Es ent
hielt ſeine Berufung als Profeſſor an die
Univerſität ſeiner Vaterſtadt.

Wie ihn das lockte! Jetzt, da er ſich wit
ſeinem Vater ausgeſöhnt und ſein Nomaden
leben vorläufig aufgegeben hatte, kam ihm
dieſes ehrenvolle Anerbieten durchaus nicht
ungelegen. Und dann der Gedanke, ſtändig
in einer Stadt zu leben mit Juanita. Es
wurde ihm heiß bei dieſem Gedanken. Alle
künſtlich zurückgehaltene Sehnſucht brach her
vor und drängte ihn, dies Anerbieten anzu
nehmen.

(Jortſetzung folgt.)

ehe ee e nWie Mäte erzogen werden ſollte. Skizze nach dem Leben von Marie Behne.
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meiſtens konnte man ſie ſogar verſtehen. Es
war wirklich Zeit, allen Ernſtes mit der Er
ziehung zu beginnen; und weil man insbeſondere
Frömmigkeit einem kleinen Mädchen, das zu
einem edlen Weibe hevanwachſen ſoll, gar nicht
früh genug beibringen kann, hatte geſtern die
kleine Frau Doktor Mäte im Nachtröckchen an
ſich heräangezogen, die Hände gefaltet und ihr an
dächtig das Abendgebetlein vorgeſprochen: „Lie
ber Gott, mach mich fromm, daß ich in den
Himmel komm'.“ Da war aber gerade Beſuch
gekommen, und Mäte war in ihr Bettchen be
fördert worden, ohne daß Mama das neu Er
lernte etwas feſter hätte einprägen oder ſich von
dem Eindruck hätte überzeugen können.

Es war erſt dämmerig geweſen heutals die Mama aufgewacht Wo S
Gemurmel aus Mätes Bettchen hevaus. Jhr
Töchterchen ſaß aufrecht, ſpielte mit der dicken
Strickpuppe, die ſie geſtern abend eingeſchmug
gelt hatte, und wiederholte ausdauernd un un
ermüdlich ein fremdes Wort: „Himmepom!“

Mama ſann nach. Sie wußte aus Erfahrddß keine Macht zwiſchen nwel und eng
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auf der letzteren Mäte von ihrem Begehr nach
„Himmepom“, was dies auch immer ſein möge,
abbringen würde. Es empfahl ſich daher, dem
Unvermeidlichen entgegenzugehen und zu er
gründen, was das geheimnisvölle neue Wort zu
bedeuten hatte. Es kläng nicht nach irgend etwas
Eß- oder Trinkbarem, es führte nicht auf die
Spur von irgendeinem Spielzeug. Vielleicht
hatte es Beziehungen zu einem neuen „Onkel“
oder einer neuen „Tante“

„Himmepom, Mama!“ ſagte Mäte eindring
lich, lauter.

Mätes Papa rührte ſich und ſchlug die Augen
auf. Mäte beobachtete ihn erwartungsvoll.
„Papa Himmepom!“ wiederholte ſie ſtrahlend.

„Himmepom?“ murmelte der junge Vater als
Echo vor ſich hin. „Was mag es ſein, Marie
chen?“ E ſah ſich im Zimmer um, er zog die
Brauen zuſammen und ſtarrte an die Decke, ver
renkte den Hals und guckte durch die angelegte
Tür in das Nebenzimmer, aber von nirgends
kam eine Erleuchtung.

„Jch weiß es wahrhaftig nicht,“ meinte er
mißmütig, „vielleicht weiß es der Großvater.
Lauf mal hin nach Opapa, Mätekind, ich höre
ihn draußen auf dem Gange.“

Er hob das Püppchen im weißen Nachtröckchen
über das Gitter, und die kleinen Füßchen trippel
ten durch das Nebenzimmer auf den Korridor.
Von draußen ſcholl Großvaters Stimme:
„Himmepom, Herzchen Sag's noch mal! Himme
pom Nein, Opapa weiß nicht, was du haben
willſt, Opapa hat es nicht.

Onkel Eduard hatte es auch nicht, überhaupt
niemand. Niemand wußte, was es war, außer
Mäte, und Mäte hätte es doch ſo ſchrecklich gern
gehabt.

Es war wirklich ein ſchwerer Tag für die kleine
Frau Doktor. Waſchiag war's; das Mädchen
mußte der Waſchfrau helfen und konnte nicht mit
Mäte ausgehen, und untröſtlich irrte das kleine
Geſchöpfchen durch die Zimmer, kehrte wieder
um, lehnte ſich an Mama und bat eindringlich,
herzinnig: „Himmepom!“ Verächtlich ſah ſie ihr
Spielzeug an; ſie wollte nicht nähen mit ihrer
Haarnadel, ſie wollte nicht ſchreiben auf der
Schiefertafel, ſie wollte kein Haus bauen, ſie
wollte nicht Püppchen warten ſie wollte
„Himmepomn“! Um Mittag hatte Mama Kopf
weh, am Nachmittag wurde es unerträglich. Und
jetzt ſtand ſie vor Mätes Bett, hilflos, gebrochen.
Hunderttauſendmal hatte Mäte das unglückſelige
fremde Wort wiederholt, und jetzt, mit wachen,
leuchtenden Augen, rief ſie es lauter, ſtärker

Wie Wellington bei Waterloo auf Blücher, ſo
hoffte die kleine Frau Doktor auf Artur. Es
ſchlug ſechs, als er von ſeiner Landtour zurück
kam, müde, hungrig, naß vom rieſelnden Land
regen draußen, ruhebedürftig um jeden Preis.
Er warf den Ueberzieher ab und ließ ſich in einen
der Seſſel im Wohnzimmer fallen.

„Artur, biſt du da? Endlich!“ klang's im
Tone unterdrückter Verzweiflung aus dem Schlaf
gemach hevaus. „Könnkeſt du willſt du Mäte
zur Ruhe bringen? Jch kann nicht mehr
und ſie will nicht ſchlafen ſie iſt ſo wach wie
am Morgen!“

„Himmeldonn murrte der Papa, gab ſich
aber einen hörbaren Ruck, ſtand auf und ſchritt
würdevoll ins Nebenzimmer.

„Was iſt das denn hier?“ fragte er ärgerlich.
„Jch kann nicht mehr, Artur, es war ſchrecklich

den ganzen Tag mit ihr ich kann es nicht mehr
aushalten,“ ſchlüchzte ſein Frauchen, deren Nerven
ſpannung ſich jetzt in einem Tränenguß löſte.

„Himmepom, Papa,“ ſagte Mäte und blickte
mit engelhaftem Lächeln zu ihm auf.

„Kein Himmepom!“ ſagte Papa rauh. „Schlaf
ein, Mäte! Komm, Papa legt dir die Kiſſen hübſch
zurecht.“ Er klopfte das Bettchen auf, drehte das
Kopfkiſſon um und zog das Bettuch glatt. Dann
legte er Mäte ſanft darauf. Sie lächelte und
trampelte mit den Füßchen.

„Zudecken, Papa!“
„So, nun hübſch die Aeuglein zu.“ Däs kleine

Mädchen kniff die blauen Sterne zuſammen wie
ein Maulwurf, der ans Licht kommt. „Jetzt ſtill

Der Doktor ging ſacht ins Wohnzimmer zurück
und ſetzte ſich wieder in ſeinen Seſſel. Mäte war
ſtill. Natürlich, ſeine kleine Frau war nervös,
mußte es erſt lernen, mit einem ſo lebhaften
Kinde fertig zu werden. Ein ernſtes Wort vom
Vater

„Papa, Himmepom!“ Mätes ſüßes Stimmchen
ſetzte den Punkt hinter den Gedankengang. Mit

zwei großen Schritten war Papa wieder im
Schlafzimmer. Mäte ſtand auf dem Kopffiſſen.

„Papa, Himmepom!“ bat ſie ſchmeichelnd.
„„Nein!“ Papas Ton war ſo ſcharf, daß vom

Geſicht des kleinen Mädchens das Lächeln ver
ſchwand. Das roſige Mündchen zitterte, und in
den Blauaugen ſchimmerte es feucht.

„Himmepom, Himmepom!“ bat ſie.
„Sei ruhig!“ ſchalt Papa. „Sofort ſchläfſt du

ein oder du bekommſt Klapſe.“
Mäte ſah ihren Papa an. So hatte ſie ihn nie

geſehen. Das war nicht mehr ihr lieber, guter,
luſtiger Papa, das war ein ganz fremder Mann
mit böſen Augen und harter Stimme zwei dicke
Tränen rollten über ihre runden Wangen und ſie
ſtreckte die Arme aus. „Pa-pa!“

Aber der liebe, luſtige Papa kam nicht wieder,
und die ſtrenge Stimme, die Mäte nicht kannte,
ſagte: „Sofort ſchläft du ein Jch will nichts
mehr hören

„Das Eſſen ſteht auf dem Tiſch, Frau Doktor!“
rief jetzt Ling, das Mädchen für alles, aus dem
Eßzimmer. Teller klapperten, Stühle rückten, und
man hörte Großpapas und Onkel Eduards
Stimme. Papa und Mama machten die Tür zu
und ließen Mäte allein nebenan.

Die Suppe wurde ſchweigend verzehrt. Die
obwaltenden Umſtände regten nicht an zu leb
hafter Konverſation. Beim Braten wurde die
Stille bedrückend, und Onkel Eduard bemerkte ſo
nebenbei: „Wenn ich nicht ſchlafen wollte, als ich
klein war, bekam ich Schläge mit dem Lineal
die kleine Frau Doktor zuckte zuſammen „eshat mir nichts geſchadet,“ fuhr Onkel Eduard fort,

„Kinder müſſen erzogen werden, man kann gar
nicht früh genug damit anfangen.“

Die Augenlider Frauchens zuckten verdächtig,
und ihre Hand langte nach dem Taſchentuch.

„Laß, Eduard,“ murrte Papa. „Mariechen iſt
nervös heute abend.“

„Mäte ſcheint ja einzuſchlafen,“ bemerkte Groß
papa vorſichtig.

„Wollte Gott!“ ſeufzte Frauchen, „ſie hat mich
halb tot gequält mit ihrem

„Himmepom, Mama!“ klang's ſchrill und hell
wie Trompetenton aus dem Schlafzimmer.

„Jch traf Freund Müller heute abend,
Maviechen,“ ſagte der Doktor, die Unterbrechung
vornehm ignorierend, „er ſagte

„Himmepom, Himmepom, Mama!“ tönte es
lauter, ſtärker, nervenaufregend. Die kleine
Mama blickte verzweifelt zu ihrem Gatten hin
über, der mit gerunzelter Stirn ſein Deſſert aß.

„Sie muß Schläge haben, es geht nicht anders.
Jch will nur erſt aufeſſen,“ ſagte er düſter.

November-Nebel.
Von J. Madeleine Schulze.

De Nebel ſtieg und wogte kühl und bleich
Um Haus und Dach, durch dämmerfahle

Gaſſen;
Die Menſchen wallten, fernen Schatten gleich,
Vorbei, vorüber; und ich war verlaſſen
Und trieb dahin im öden Nebelmeer
Durch leere, uferloſe Einſamkeiten,
Wo keine trauten Heimatlichter mehr
Die goldnen Schleier um den Wandrer breiten.
Mein Pfad lag ziellos, wie in dumpfem Traum,
Und jeder Laut ertrank in Nebeltiefen;
Wie tote Steine ſtanden Buſch und Baum,
Die blanken Sterne und die Winde ſchliefen.
Und es war mir, als wären Welt und Seit
Auch längſt entſchlummert ſchon mit Luſt und

Schmerzen,

Und eiſig ſtieg aus ſtummer Dunkelheit
Ein Grauen auf und griff nach meinem Herzen;
Und wuchs und ſchwoll, als ſollte all' mein Sein
Das Nebelmeer in ſeinen Abgrund ſaugen:
Ich ſah den Tod, und blickte ſcheu hinein
In ſeine ſtillen, wundertiefen Augen.

Schweigen im Zimmer; leiſe nur, wie furchtſam
klapperten die Beſtecke, klirrten die Löffel. Artur
aß, offenbar ohne zu wiſſen, was er ſich einver
leibte; Mama trocknete verſtohlen hier und da
eine Träne; Großpapa und Onkel Eduard ſpielten
nervös und in unbehaglicher Stimmung mit ihren
Serviettenvingen. Der Moment für die Staats
aktion, der Anfang der Erziehung, die einmal be
ginnen muße, war da; das Ereignis warf ſeinen
düſteren Schatten voraus und legte ſich wie Blei
auf die Herzen. Mäte rief noch immer mit hellem
Stimmchen nach „Himmepom“.

Jetzt war Artur fertig mit eſſen. Er wiſchte
ſich den Mund, ſtand zögernd auf, verſenkte die
Hände in die Hoſentaſchen und tvat unſchlüſſig
von einem Fuß auf den andern,Willſt du wirküg fragte Frau Mariechen
ſchüchtern. Man hörte, wie Mäte drinnen die
Kiſſen zuſammentrampelte; laut begehrte ſie
wiederum nach „Himmepom“. Wenn nur die Ge-
heimrätin von oben nicht wieder herunterſchickte
und um Ruhe bitten ließ.
„Himmepom, Mama!“ Artur wandte ſich ent
ſchloſſen um und ſchritt auf die Schlafzimmertür
zu. Als er die Poriere zurückſchob, ſprang Frau
Mariechen auf und faße ihn am Arm: „Liebſter,
Beſter nicht wahr, du wirſt nicht heftig, du tuſt
ihr nicht

„Willſt du ſie ſchlagen, dann gut. Soll ich es
tun, dann miſche dicht nicht ein,“ ſagte der Doktor
rauh und ſchüttelte Frauchens Hand ab. Sie war
ganz blaß geworden ſo hart hatte er noch nie
mit ihr geſprochen.“

Finſter wie der Rachegott betrat Artur das
Schlafzimmer. Jm weichen roſa Schimmer der
Nachtlampe ſah er Mäte aufrecht in ihrem Gitter
bettchen ſtehen; ihre Blauaugen leuchteten, ſie
ſtreckte beide Hände nach ihm aus „Papa,
Himmepom!“

Papa trat dicht ans Bett. „Mäte,“ ſagte er,
bemüht, ſeiner Stimme einen möglichſt feſten
Klang zu geben, „du ſollſt ſchlafen. Haſt du mich
verſtanden? Jch ſage es nicht zum zweiten Male.
Hörſt du

„Himmepom, Papa!“ gab das kleine Mädchen
zur Antwort, Ungeduld im Ton. Artur preßte die
Lippen zuſammen, hob ſie empor und legte ſie in
die Kiſſen, das Geſicht nach unten. Sie ſtram
pelte und ſchrie. „Rühig jetzt oder du bekommſt
Schläge!“

Aus den Kiſſen hervor könte ein klägliches
„Himmepom, Papa“. Artur ſeufzte und erhob
die rechte Hand

Ziehen wir die Portiere zu und begeben wir
uns ins Wohnzimmer. Frauchen, Onkel Eduard
und Großpapa ſaßen da, alle drei die Hände über
die Ohren gepreßt; aber durch dieſe Schutzwehr
hindurch tönten einige kurze, ſcharfe Klapſe und
Mätes Gebrüll. Dann ward's ſtill nur noch
ein leiſes, klägliches Schluchzen drang aus dem
Schlafzimmer, aus dem Arkur jetzt heraustrat,
ſich die feuchte Stirn trocknend.

„Hoffentlich iſt ſie jetzt artig,“ meinte Groß
papa ſacht.

„Gott gebe es,“ flüſterte Frauchen, ſchüchtern zu
ihrem Manne aufblickend.

„Papa!“ rief's drinnen, laut, flehend.
„Herr Gott Artur ſtürzte auf die Por

tiere zu und riß ſie auseinander. Mama lief ihm
nach, Großpapa und Onkel Eduard folgten. Mäte
ſtand im Bettchen, die roten Wangen feucht von
Tränen: mit ihrem ſüßeſten Lächeln ſtreckte ſie die
Aermchen aus: „Papa Küßchen und das
roſige Mäulchen ſpitzte ſich.

Die ganze Familie küßte ſie. Papa, Mama,
Onkel Eduard und Großpapa. Sie küßten ihr die
Tränen von den langen Wimpern, ſie küßten das
Kindermäulchen, um das die Schluchzer noch
zuckten, wieder und immer wieder ſo lange, bis
der heilſame Effekt der Klapſe recht gründlich aus
gerottet war. Dann endlich griff die kleine Mama
ein. „Geht fort, ihr alle,“ ſagte ſie, „jetzt will
Mäte ſchlafen, nicht wahr, Liebling? Komm, wir
wollen beten, Mama hat's vorhin vergeſſen.“

Augenſcheinlich entzückt lehnte ſich Mäte an
Mamas Knie.

„Lieber Gott „Dot wiederholte das
kleine Mädchen; „mach mich fromm, daß ich
„Himmepom!“ ſchloß Mäte ſtrahlend, verklärt.
Sie begriff nicht, weshalb die ganze Familie auf
wieder auf ſie zuſtürzten und ſie küßten, bis ihr
faſt der Atem ausging.

„Die veine Märtyrerin,“ ſagte Onkel Eduard,
jubelte; „Himmepom! Endlich!“ weshalb alle
„bekommt Schläge, weil ſie erſt beten will vor'm
Schlafengehen.“

Mäte hatte geſiegt auf der ganzen Linie Sie
ſchlief ein mit einem Engelslächeln.



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Ein Kapitel vom Borgen.
Es iſt morgens um ſechs Uhr. Das Mädchen

iſt zum Bäcker gegangen, ich ſtehe in der K üche
und bereite das Frühſtück. Leiſe klinkt die Küchen
tür auf. „Anna, borg' mir mal ſchnell Spiritus“.
Das Mädchen aus dem Oberſtock kommt mit dieſer
Bitte und iſt ſehr erſchrocken, als ich ihr ſelbſt
die Flaſche gebe. Der Tag ſchreitet weiter. Das
Mädchen von nebenan kommt und bittet um eine
Taſſe Milch. Es dauert nicht lange, da erſcheint
meine Flurnachbarin. „Ach, liebſte Frau S.,
borgen Sie mir doch eine Zwiebel und ein paar
Lorbeerblätter“. Weiterhin ſind Eier, Kartof
feln, eine Taſſe Mehl uſw. beliebte Borggegen
ſtände; wie es aber mit dem Wiedergeben aus
ſieht, ſteht auf einem anderen Blatte. Es iſt
nur Gedankenloſigkeit, daß das Borgen ſoweit ge

trieben wird. Zugegeben, es kann einmal ſein,
daß die Hausfrau in Be kommt und die
Liebenswürdigkeit der Mitbewohnerinnen in An
ſpruch nehmen muß; aber dann gebe man auch das
Geliehene ſo ſchnell wie möglich wieder zurück und
laſſe nichts in Vergeſſenheit geraten. Für mich
iſt ein Ei oder ein Töpfchen Kartoffeln ein Gegen
ſtand, mit dem ich rechnen muß, und ſo wird es
wohl den meiſten Hausfrauen ergehen. Weiter
hin erſtreckt ſich auch der Sport des Borgens auf
wirtſchaftliche Geräte, meine Wringmaſchine, mein
Kirſchenentkerner, meine automatiſche Mauſefalle
und mein Blitzſchneider, meine Fleiſchmaſchinen
und meine Backformen alles, alles hat ſchon
Gaſtrollen in andren e gegeben. Beſonders
eine junge Frau in unſerm früheren i
hatte eine wahre Virtuoſität im Borgen; abei
war ſie in ſolch guten Verhältniſſen, daß ſie ſich
bequem alle genannten Geräte anſchaffen konnte
und noch manches andere dazu. Man denke

durchaus nicht, daß ich etwa ungefällig bin, o
nein, ich helfe gern aus, wo ich kann. Nur gegen
dieſes gedankenloſe, planmäßige Borgen Und
Wiederzugeben Vergeſſen will ich heute einmal zu
Felde ziehen. Das „Borgen gehen“ iſt ganz leicht
zu vermeiden, wenn man jeden Morgen oder
Abend die kleine Mühe macht und nachſieht, was
in Küche und Haushalt gebraucht wird. Ich will
mich durchaus nicht als Muſterhausfrau auf
ſpielen, aber ich gebe jeden Tag meinem Mädchen
einen Zettel mit, wenn es einholen geht; dann
wird nichts vergeſſen, unnötige Wege werden ver
mieden und ich bin nicht genötigt, im Hauſe
oder in der Nachbarſchaft borgen zu gehe Es
ſtellt der Wirtſchaftsführung immer ein ſchlechtes
Zeugnis aus, wenn das zum Kochen Nötige erſt
herzugeborgt werden muß. Selbſt iſt der Mann
S in dieſem Falle die Frau; das Wort gilt über
all und nicht zuletzt in der Wirtſchaft!

Alte Hausfrau.
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Anſere Kinder.
Ordnung iſt eine en und nützliche e

wie mann weiß. Nicht jeder i aber, daß
der Ordnungsſinn oft fälſchlich Ordnungs-liebe genannt ein angeborenes Talent iſt, das
nicht alle Menſchen beſitzen. Da, wo dieſer Sinn
bei einem Kinde fehlt, iſt es z Sache der Erzieher,ihn zu wecken und zu pflegen. Nicht etwa da

durch, daß ſie die Unordnung wie eine Unart behand ein du urch Tadeln und Strafen iſt noch
nie ein Talent ins Leben gerufen wordenſondern durch ſyematiſche Belehrung, wie man

das Leſen und das Schreiben lehrt. Es gibt
Kinder, die die Ordnung lieben, an anderen be
wundern, deren Temperament ſich aber gegen eine
fürſorgliche Beſche äftigung ihrem Eigentum
ſträubt, ſo daß ſie nicht l wiſſen, wie ſie
beim Aufränumen ar en. Man la
ſolche Kinder zuſehen, während ma t

laden i man zeige ihnen, eSachen gut und neu erhalten können. gebeihnen n Prakaſchen Platz für jedes Ding und
halte ſie an, jeden gebrauchten Gegenſtand an
ſeinen Platz zurückzulegen. e ches Schel-
ten iſt dabei aber wirkungslo Nur geduldigese im rechten Werte wird den Kindern
nach und nach zur Gewohnheit machen, was ſie
der eigene Jnſtinkt nicht lehrt. Je R.Allerlei Haushaltgeheimniſſe.

Die Aſche der Kohlenbriketts iſt vorzüglich zReinigung von Geſchirr aus Aluminium. Man

gibt davon auf den Waſchfleck, der zuvor mitSeife r en wurde, und wäſcht alles damit
ab. Nach Spülung mit lauwarmem Waſſer wird
das Geſchirr wieder wie neu, ohne die häßlichen

ihr

e e e e e i e 22Kratzer vom Reibſand zu haben, oder ohne die
Ausgabe für ein extra zu Aluminium erdachtes
Putzpulver.

Terpentin iſt ein gutes Reinigungsmittel für
Emailgeſchirre, Vaſſeſelin ungen, auch für weiß
geſtrichene Küchenmöbel. Man taucht ein reines
Tuch in Terpentin und reibt damit einfach über
die ſchmutzigen Stellen, ſie werden ſofort ohne
Mühe rein. Auch geſtrichene Türen, Fenſter
bretke uſw. reinigt man auf die ſe Art am beſten.

Ausgepreßte Zitronenſchalen, im Abwaſchwaſſe
ohne Lauge mit geſotten, geben Holzgeräten und
Küchenböden eine ble ndende Weiße. M. W.

Ein Gemiſch von einem Teil Oel und zwei Teilen
Spiritus reinigt polierte Möbel und gi m ihnen
neuen ſchönen Glanz. Man muß mit einem Tuche
auftragen und einem reinen Tuche nachre en.

Reines Tafelöl zum Backfett in kleiner Menge
gegeben, macht Gebackenes knuſprig und ſpart
Fett. Oel, wenn es gut iſt, läßt keinen Geſchmack
zurück und gibt viel mehr aus wie alle anderen

Prakkiſche Winke.
Wie behandelt man erfrorenes Obſt? Obſt,

welches in nicht heizbaren Räumen aufbewahrtwird, leidet ge wöhnlich bei ſchnell eintretender

Kälte vom Froſt und wird dadurch ungenießbar.
Auf folgende einfache Weiſe kann man es wieder
genießbar machen Man läßt das r Obſt
ruhig an ſeinem Aufbewahrungsort liegen, breitet
ſaubere Leinentücher darüber und bedeckt das
Vanze mit Betten. Unter dieſer Decke taut dasObſt ganz allmähl ich auf, iſt nach einigen Tagen
voll ſtändig genießbar und hält ſich lange Zeit ſo
tadelles, daß es vom friſchen nicht zu inter

ſcheiden iſt. E. Kr.

L

Zinn und Blechgeſchirre werden ſilbrig glän
zend, wenn man ſie nur trocken mit Zeitungs
papier und einfachem weißen Sand abreibt.
Selbſt ein angeſchmutzter Kohleneimer wird da

durch wieder hell.
in längeren fieberhaften W läßtſich langes Haar nur mit großer Schwierigkeitauskämmen. Die Arbeit wird außerord vent h

erleichtert, we man die S vor dem Ge
brauch in gu Olivenöl eintaucht. M. MKitlen von Enailletspfen Vor mehr als einen

Jahr fiel meiner Tochter der Waſſerkeſſel von
der Kochma r der Boden lockerte ſich und er
hielt auch ei Loch. Da griff ich zu meiner
Mutter altem Kochgeſchirr-Flickmittel, und es hat

zend bewährt. Jch rührte das
s mit Mehl zum Brei, beſtrich dieädigte Stelle und wiederholte das Verfahrena zweimal. Der Keſſel tut ſeine Schuldigkeit

wie zuvor. Frau E. D.Dampfwaſchmaſchine. Beſte eine ſolche mit
Feuerüng und bin damit ſehr zufrieden. Sie erſpart ns Zeit und Mühe. Aber das Putzen
der Maſchine nach Gebrau ich iſt zeitraubend Und
mühevoll. Nach vielem Grübeln fand ich folgen
den Ausweg. Iſt die letzte Wäſche der Maſchine
entnommen, füllt man ſie mit friſchem Waſſer,
dem man viel Soda, mindeſtens 15-1 Pfund,
zuſetzt. Man laſſe das er noch brennen, drehe
wenn das Waſſer heiß iſt, einige Male, überbürſte
die Trommel mit einer weichen Bürſte, ſpüle ſie
mit reinem, warmem Waſſer v und ſtelle ſie,
wenn Gel egenheit vorhanden, zum Trocknen in
die Sonne, oder trockne ſie mit einem Tuche ab.

Auf dieſe Weiſe iſt die Arbeit, zu der erſt einige
Stunden nötig waren, in zehn Minuten geſchehen.

Rheinländerin.

er J Schlager-

Seife unserer Kinder ist
Steckenpferd-Buttermilchseife

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut! à Stück 30 Pf
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Bettfeclern reinigen?
159 Ermäſßzigung des Reinigungspreiſes
bei Entnahme neuer Jnletts von meinemgroßen Lager. Neue ia den zum Nach

füllen in reich wahl.Beck Nachf.. inceſenhalo Vier 56

Grohßer Pelz- Verkauf
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(über Töpfers e andlung.
Zu günstigen Gelegenheits PreisenEchte Pelze 2. Verkauf

Behte Helze en ar
Eehte Pehe e ar 20.
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Nur Alter Markt 32-33, I, Etg.
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m Parforce Druckknopf
Garantien zu her

e Kein Sfohseltstöffnen mehr
Ein Versuch übergeugt.

Ohne Geld und franko
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Portoroſe.
(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Schön iſt unſer Heimatland mit ſeinen be
waldeten Bergen, ſeinen ſtolzen Strömen und
ſeinen Städten und Burgen. Aber wen von uns
lockte der goldene Süden nicht Das Meer,
die Adria, ein unbeſchreiblicher, unvergeßlicher
Anblick, die blaue, endloſe Fläche, die glitzernden
Wellen im Golde der aufſteigenden Sonne.

Vor uns liegt Trieſt, die prächtige
Hafenſtadt. Jn weitem Bogen zieht ſich von
Trieſt die Nordküſte Jſtriens hin, in der Ferne
immer zarter an Farbe werdend, bis ſich das
äußerſte, ſüdweſtlich ins Meer ragende Gelände,
mit dem im goldigen Dunſt ſchimmernden Dom,
dem Auge als Fatamorgana bietet. es iſt Pirano.

Dort liegt das aufblühende Portoroſe. Ein
fröhliches Strandleben entwickelt ſich hier im
Schatten der Olivenbäume. Herrliche Spazier
wege führen nach Santa Luzia und auf die mit
Reben und mit Oliven bepflanzten Hügel, Lor
beer, Myrte, grellrot blühende Granatapfel
bäumchen, ſchwer behangene Feigenbäume, ſtolze
Zedern, Magnolien, Zitronen, Orangen, Kaktus
und Agaven ſchmücken die Landſchaft. Die Tem
peratur des Waſſers iſt in Portoroſe höher als
in anderen Orten, die Tiefe gering, ſo daß ein
luſtiges Strandleben möglich iſt. Außer den
Meerbädern gibt es hier heilkräftige Solbäder.
Ueber 2000 Perſonen ſind jährlich in den Salz
gärten von Pirano als Salinenarbeiter beſchäf
kigt. Nach der Salzernte bleibt in den Salinen

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Portoroſe geführt und zu den Solbädern ver
wendet. Prächtige Ausflüge gibt es nach Capo
diſtria und Pirano, berühmt durch ihre Kunſt
ſchätze und den Leuchtturm auf der Punta della
Salute. Wer das Glück hat, blaue Sonnentage
in dieſen gottgeſegneten Orten zu verleben, wird
für lange Jahre einen reichen Schatz an wunder
vollen Erinnerungen ſammeln. E. R.

u Ah
iſchThüringſche

KundſchSFraue

Eiſenach. Der Großherzoglich weimariſche Be
zirksdirekkor in Eiſenach hat an die Gemeinde
vorſtände der Rhönorte eine Verfügung erlaſſen,
in welcher den Gemeindevorſtänden empfohlen
wird, die
nommenen Rhöntracht in ihren Gemeinden nicht

üben, wenn die Bevölkerung, wie dies in Tirol
der Fall iſt, an ihrer ſchönen Nationaltracht wie
der in erhöhtem Maße, als in den letzten Jahren
geſchehen, feſthalten wollte. Würden die Be
wohner der Rhön dieſer Verfügung nachkommen,
ſo würden gewiß auch alle Freunde des Heimat
ſchutzes dankbar dafür ſein.

Erfurt. Doppeltes Schulgeld wurde mit
unter von den Eltern eines Schülers oder einer
Schülerin verlangt, die während des Viertel
jahres von einer mittleren Schule an die mittlere
Schule einer andern Gemeinde übertraten. Jetzt
hat der Unterrichtsminiſter die Regierungen an
geweſen, im Verwaltungswege dahin zu wirken,
daß bei der Erhebung des Schulgeldes in dieſem
Falle nach den Grundſätzen verfahren wird, wie
ſie für die höheren Lehranſtalten eingeführt ſind.
Es iſt dort eine gerechte Verteilung des Schul
geldes vorgeſehen.

Jm Jntereſſe des Vogelſchutzes gehen die
Behörden neuerdings dazu über, Ueberkretungen
des Vogelſchutzgeſetzes nicht mehr polizeilich zu
ahnden, ſondern dem Amtsanwalt anzuzeigen, da
mit gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. Zahl
reiche Vogelſteller pflegen beſonders zur Herbſt
zeit ihr Unweſen zu treiben, um die gefangenen
Vögel dann an Vogelhändler oder unter der
Hand zu verkaufen. Nach S 3 des Geſetzes iſt
indeſſen der Ankauf, der Verkauf und das Feil
bieten von Meiſen, Kleibern und Baumläufern
während des ganzen Jahres verboten.

Genthin. Auf ein Ssjähriges Beſtehen kann
das hieſige KnabenRettungshaus zurückblicken,

ein dickflüſſiger Reſt, dieſer wird in Barken nach

Vorbedingung für Gesund-
heit u. Schönheit ist tägliche
Mund und Zahnpkleqge mit
Bergmanns Zahnpasta

50 u.60 Pfg. 60 u. 100 Pf.
AH Bergmann WALDHEIM, u

r
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das während dieſer Jahre viel Segen geſtiftet
hat. Die Zuweiſung der Fürſorgezöglinge er-
folgt durch den Landeshauptmann, der auch für
die nökigen Mittel in Zukunft allein ſorgen wird.
25 Zöglinge befinden ſich zurzeit im Rettungs
haus. Den Ausgaben in Höhe von 14481
ſtanden im Berichtsjahre 15 853 A. an Ein
nahmen gegenüber, unter denen die Liebesgaben
und Geſchenke eine ſtattliche Summe bilden,
denn die Zahl der Freunde und Freundinnen
des Hauſes iſt erfreulicherweiſe nicht klein und
erſtreckt ſich bis nach Brandenburg, Magdeburg
und darüber hinaus.

Jena. Die hieſige Herberge zur Heimat wird
zurzeit durch einen größeren Bau erweitert, und
die Arbeiten gehen nunmehr ihrem Ende ent
gegen, ſo daß die neuen Räume bald in Betrieb
genommen werden können. Außer größeren
Schlafſälen ſind zugleich Einzelzimmer vorge-
ſehen, man hofft, 130—-140 Gäſte aufnehmen zu
können auch beſſere Verpflegung ſoll auf An
ſuchen gewährt werden. Ferner iſt ein größerer
Raum für die Waſchgelegenheit der Pfleglinge
eingerichtet, die Anſtalt bedarf aber noch in ver
ſchiedener Hinſicht der Ergänzung. So fehlen
ein gemeinſamer Speiſeſaal, Baderäume ſowie
Räume, die der Unterhaltung uſw. dienen, doch
iſt es wohl nur eine Frage der Zeit, daß ſich das
Intereſſe der ſtädtiſchen Behörden auch mehr der
Herberge zur Heimat zuwenden wird, deren Ver
waltung jetzt in den Händen eines Wohltätigkeits-
vereins liegt.

Magdeburg. Die Stadtverordneten gewährten
in ihrer letzten Sitzung eine Beihilfe von 500
zu den Koſten der Herrichtung eines Spielplatzes
für die Neuſtädter Jugend auf dem eiſenbahn
fiskaliſchen Gelände zwiſchen der Waſſerkunſt
ſtraße und dem Eiſenbahndamm der Strecke
Magdeburg Berlin. Bisher wurden 2500
dazu verwendet, die keils Pfarrer Freiherr von
Miltitz, teils die Regierung zur Verfügung ge
ſtellt hatte.

Jn der Generalverſammlung des Allge-
meinen Frauen vereins hielt Frau Ju
ſtizrat Bennewiz aus Halle einen Vortrag über
„Die Frau als Laienrichter“. Jhren inter
eſſanten Ausführüngen war zu entnehmen, daß
Mann und Frau dem Rechte wohl in gleicher
Weiſe unterworfen ſind, daß es indeſſen den mo-

dernen ſozialen Verhältniſſen nicht mehr ent
ſpricht, wenn die Frau keinen Anteil an der
Handhabung und Geſtaltung des Geſetzes hat.
Der Staat müſſe die Rechte, die er vergibt, nach
den Leiſtungen bemeſſen, die er empfängt, und die
weiblichen Leiſtungen ſeien für ihn genau ſo
wichtig wie die männlichen, denn die Frau als
Mutter bedeute das lebendige Betriebskapital
des Staates und die 106 Millionen erwerbs
tätigen Frauen drücken eine gewaltige Arbeits
kraft und Arbeitsleiſtung aus. Jn der weib
lichen Natur an ſich lägen keine Gründe, die die
Befähigung der Frau zum Laienrichteramt be
einträchtigen könnten, und beſonders bei Sitt
lichkeitsverbrechen ſei die laienrichterliche Tätig
keit der Frau erſtrebenswert. Der Einwand,
daß die Frau ſich zu ſehr von ihrem Herzen
leiten laſſe, ſei in ſeiner Verallgemeinerung un-
richtig; wo er jemals zu Recht beſtände, würde
der männliche Richter als Gegengewicht wirken
und ſo die beſte Rechtſprechung, bei der Herz
und Verſtand mitwirken, erzielt werden können.
Auch beim Jugendgericht, das eine Erziehungs
ſtätte bedeuten ſolle, ſei die Mikwirkung der Frau
als Schöffe erwünſcht. Wenn die Gegner ſagen,
die Frau ſei zu ſchade für das Richteramt, dann
frage ſie, wer iſt zu gut im Dienſte der Menſch
heit? Die in dem Laienrichter ein Gegengewicht
gegen die Weltfremdheit des Berufsrichters ſehen,
müſſen in der Frau als Laienrichter ein Gegen
gewicht gegen die Frauenweltfremdheit des Rich
ters ſehen. Urteile, die unter weiblicher Mit
arbeit gefunden werden, würden gerechter ſein,
da nur die harmoniſche Verbindung des männ
lichen und weiblichen Elementes dem Jdeal ab
ſoluter Gerechtigkeit nahekommen könnte, und die
moraliſche Qualifikation der Frau zum Richter
amt ſei über allen Zweifel erhaben angeſichts
ihrer großen Erfolge in anderen ſozialen Be
rufen. Der Vortrag wurde mit großen Beifall
aufgenommen, ihm folgte eine lebhafte Be
ſprechung.

Der Verband Magdeburger Krie
gerfechtſchulen hielt ſeine Vierteljahrs
verſammlung unter Leitung des Vorſitzenden
G. Fiſcher in der Kaiſerhalle ab. Unter anderem
wurde den Anweſenden mitgeteilt, daß das Wohl
tätigkeitskonzert am 7. Juni einen Ueberſchuß
von 805 ergeben hat, und daß im verfloſſenen

Vierteljahre an Sammelgeldern 399,89
Sammelgegenſtänden 250 Pfund
abſchnitte, 360 Pfund Flaſch
Stanniol, 36 Pfund Blei, 4 Pfund Kupfer, 228
Pfund Meſſing abgeliefert worden ſind. Auch
hat am 25. September wiederum ein Waiſen
mädchen aus Magdeburg im Kriegerwaiſen
hauſe Osnabrück Aufnahme gefunden.

Die Stadtverordneten genehmigten,
das 30 000 Darlehen der Stadt an den
Vaterländiſchen Frauenverein dieſem auf wei
tere 10 Jahre, alſo bis 1. April 1924, unter den
bisherigen Bedingungen zu belaſſen. Dem Va
terländiſchen Frauenverein für Madgeburg und
Umgegend war für die von ihm ins Leben ge
rufene Kaiſerin-Auguſta-Kinder- Heilanſtalt in
Bad Elmen im Jahre 1904 aus den Zinsüber-
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein zinsfreies
Darlehn von 30 000 auf 10 Jahre unter der
Bedingung gewährt worden, daß der hieſigen
ſtädtiſchen Armenverwaltung die Beſetzung von
120 Stellen im Sommer und 60. Stellen im
Winter, zuſammen alſo von jährlich 180 Stellen,
in der vorgenannten Anſtalt gegen Bezahlung
der allgemein feſtgeſetzten Kurkoſten ſichergeſtellt
wird; doch iſt die Stadt berechtigt, das Kapital
jederzeit mit einjähriger Friſt zu kündigen, falls
der Verein die Bedingung nicht erfüllen ſollte.

Der Evangeliſche Bund, Zweigverein
Magdeburg, hielt kürzlich ſeine erſte Verſamm
lung nach dem Bundestage ab, über welchen
Paſtor Büttner, der Delegierte der Görlitzer
Tagung, einen längeren Bericht erſtattete. Aus
dieſem ging hervor, daß der Kulminationspunkt
der Ausſprachen der Wert und die Bedeutung
des konfeſſionellen Friedens in Deutſchland war.
Zur Erkennung dieſes Edelſteines für unſer Va
terland ſei es nötig, den ſchwarzen Hintergrund
des konfeſſionellen Haders zu enthüllen. Auch
den Eindruck der großen Volksverſammlung
ſchilderte Paſtor Büttner lebendig und anziehend.

Gegenſtand beſonderer Erörterungen war auch
die Krankenſchweſterfrage im Rahmen des evan
geliſchen Bundes. Es ſind viele junge Mädchen
nötig, um den herrſchenden Mangel an Schwe
ſtern zu beſeitigen; Anmeldungen ſind dringend
erwünſcht. Die weiteren Beſprechungen bezogen
ſich auf dringend notwendige Reformen im We
ſen der Krankenſchweſternfrage. Paſtor Storch,

üben wtenes Hasrghegemfe
S
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PERD TANNIN WASSER

beſitzt ſeit vielen Jahren den guten Kuf eines außergewöhn-
lich vorzüglichem Haarpflegemittels. Es wirkt erfriſchend
und angenehm und beugt Schuppen und Haarausfall vor.
Angefertigt wird es in zwei Sorten, mit und ohne Fett-
gehalt in Flaſchen à M. 2. 3.75,
in faſt allen Geſchäften, man achte jedoch beim Einkauf
auf unſere Schutzmarke: „Die Töchter des Erfinders“.
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der Vorſitzende des Zweigvereins, gab noch be
kannt, daß von einer alten Dame dem Bunde eine
Erbſchaft von 2500 zugefallen ſei. t

Schönebeck. Die im Vorort Grünewalde ein
gerichtete Erholungsſtätte für Lungenkranke war
in dieſem Jahre durchſchnittlich von 12 Perſonen
gleichzeitg beſucht, welche eine auf rund vier
Wochen berechnete GratisMilchkur durchmachten.
Die ärztliche Leitung lag in den Händen des
Dr. med. Schneider. Die Erfolge waren recht
befriedigend.

Wernigerode. Die Jubiläumsverſammlung des
EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins und ſeiner
Frauenhilfe hat aus Anlaß ſeines 25jährigen
Beſtehens vom 21. bis 28. Oktober in Werni
gerode ſtattgefunden. Bekanntlich fördert die
„Sächſiſche Frauenhilfe“ ſeit Jahren die haus-
wirtſchaftliche Ausbildung der ſchulentlaſſenen
weiblichen Jugend in Stadt und Land. Von den
Kreisverbänden ſind es vor allem die „Stendaler
Frauenhilfe“, die in Eckartsberga und im Kreiſe
Weißenfee in Thüringen die Wanderhaus
haltungslehrgänge regelmäßig veranſtalten. Auch
die Zentrale hat mehrere Lehrerinnen mit Wan
derküchen unkerwegs, um ihren Zweigvereinen
damit zu dienen. In Magdeburg hat die „Säch
ſiſche Frauenhilfe“ im Strubeſtift ihr Helferin
nenheim eingerichtet, um mit ihrem Ausbildungs
und Fortbildungskurſen die jungen Mädchen
Magdeburgs mit Kenntniſſen und Fertigkeiten
ſo ausrüſten zu können, daß ſie einem Haushalt
recht vorzuſtehen imſtande ſind. Jm kommenden
Winter ſollen zwei Ausbildungskurſe ſtattfinden,
an deren jedem 25 Helferinnen völlig koſtenfrei
teilnehmen können.

Ankerrichk.
Der Kultusminiſter weiſt für den Turnunter

richt in den preußiſchen Volksſchulen und die
Vorſchriften für das Mädcheniürnen in den
preußiſchen Schulen darauf hin, daß das Ab-
wärtsrutſchen an den Kletterſtangen oder Klet
tertauen nicht zu dulden iſt. Ebenſowenig ſtatt
haft iſt wegen der damit verbundenen Gefahren
das Abwärtsgleiten im Reitſitz auf der Oberſeite
der ſchrägen Leiter. Auch das Aufwärtsklettern
an der Oberſeite einer ſchrägen Stange iſt zu
unterſagen. Durch eine zweckmäßige Anordnung
der Uebungen iſt von vornherein eine richtige
Ausführüng des Kletterns anzuſtreben. Damit
die Schüler oder Schülerinnen nicht in Ver
ſuchung geraten, bei dem Herabkommen von den
Staängen oder Tauen den Kletterſchluß aufzu

und mit Händen und Füßen herabzu
gleiten, iſt darauf zu achten, daß das Aufwärts
klettern nur bis zu einer Höhe erlaubt wird,
von der herab die Uebenden ſicher und vor
ſchriftsmäßig abwärts klettern können.
Staßfurt. Eine neue Haushaltungsſchule iſt
für unſere Stadt ins Leben gerufen und unter
dem Patronat der Kgl. Berginſpektion mit dem
Namen „St. BarbaraHaushalkungsſchule“ vor
kurzem eröffnet worden.

mmnennennunnun ln2niimininti

Raffeestunie

in Magdeburg
C
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfra n

unmintn m nun nn n
Unsere November-Kaffeestunde findet am
Donnerstag, den 13. November, nachm,
3 Uhr, im großen Saal des „Kristall-
Palast“, Leipziger Straße 11--12, statt
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein packen-
der Vortrag aus der Feder der berühmten Schrift-
Stellerin Frl. Dorothee Goebeler mit dem Thema

„Nichts für Frauen-Ohren“
den die Redakteurin der „Sächs.- Thür. Hausfrau
Frau Johanna Vetterling, in deren Händen auch
die Leitung der nachtfolgenden Diskussion liegt,
sprechen wird.
der Veranstalter der rühmlichst bekannten Leip-
ziger Volk skunstabende, Herr Paul Flor, mit seinem
Ensemble gewonnen worden.
bringt heitere und ernste Rezitationen, An musi-
Kalischen Darbietungen werden uns Arien und
Duette aus Opern, zum Teil in Kostümen gesungen,
dargebracht. Eine entzückende Operette wird den
Beschluß des Nachmittags bilden. Verbunden mit
der Kaffeestunde, die wieder hoch interessant zu
werden verspricht, ist die Vorführung der neusten
Schnittmuster- Modelle und eine reichhaltige haus-
wirtschaftliche Ausstellung, Programme sind durch
unsere Botenfrauen und durch die Geschäftsstelle
Tischlerbrücke Nr, 17 zu beziehen.
Veranstaltung selber sind Programme noch an der
Saalkasse erhältlich. Der zum Bezug der Pro-
gramme berechtigende Bon (der Preis des Pro-
gramms beträgt 24 Pf. finden unsere geehrten Lese-
rinnen auf Seite 29 der vorhergehenden Nummer

meter

Für den künstlerischen Teil ist

Herr Flor selber

Am Tage der

Verlag der Sächsisch- Gratis von 2 Uhr ab Maſzſraffee und Kuchen“
Thüringschen Hausfrau
Magdeburg, Tischlerbrücke Nr. 17

nis

Kunſt.
Bad Köſen. Ein am Eingange zu den Gra

dierwerksanlagen ſtehender, etwa drei Meter
hoher Gedenkſtein aus Porphyr iſt zum Anden-
ken an Ferdinande von Schmettau am 21. Oktober,
dem hundertjährigen Gedenktage des Gefechts bei
Köſen, unter entſprechender Feierlichkeit vom
Bürgermeiſter Kretſchmar namens der Stadt
übernommen worden. Zwei Kupfer-Reliefs tra-
gen die Aufſchrift: „Dem Andenken der opfer
freudigen deutſchen Frauen und Jungfrauen im
Jahre 1813, insbeſondere unſerer Mitbürgerin
Ferdinande von Schmettau. Geweiht am 21. Ok-
tober 1913, dem hündertjährigen Gedenktage des
Gefechts bei Köſen.“ Darüber befindet ſich ein
eiſernes Kreuz. Ferner überreichte Bürgermeiſter
Kretſchmar der Familie Schmettau eine Urkunde

in eigener Werkstatt 214
geſertigt, empfiehlt

3.dösehner
Magdehurg-B., Schönebeckerstr. 109

neueste
Formen

mit den, 3Tannen

Auf Wiedersehen am 13, November!

nen rnrkſrerttrrſertruſtretnngtttttirettttnzgtttnmtzittirttſſitirtttitrritſirntzentnnnunminnninmutinunn
ne nimmt

über die Benennung der Schmettauſtraße „zur
dauernden Erinnerung an die vaterländiſche
Selbſtverleugnung und Opferwilligkeit unſerer
Mitbürgerin Ferdinande von Schmettau“.

Magdeburg. Der Jnhaber der Firma A. Kar
ger, Herr Aron Karger hier, hat anläßlich des
25jährigen Beſtehens ſeines Geſchäftes der Stadt
gemeinde Magdeburg für die Gemälde-Galerie
des Kaiſer Friedrich-Muſeums die Summe von
2000 geſchenkt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4-5 Uhr, Magde-

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Warnung!
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten, Heiserkeit,
Keuchhusten, Verschlermung, Katarrh, schmerzenden
Hals. als Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen
Kaiser's Brust- Car mellen mit den 3 Tannen
Kaufen, dann muss jedes Paket zu 30 Pfg. und jede
Dose zu 60 Pfg. die Schutzmarke 3 Tannen tragen.
Die millionenfach bewährten Kaiser's Brust-Caramellen

Veeren e e s und d er zu haben.
en und dem wWertlosen Zuckerzeug. 3 iser ibliAuch Fabrikant des bekannten Kaiser's Wer e n

Hüten Sie sich vor
13328

Modernisieren und Reparaturen
sohnell und preiswert

Haut-Crème Renaissance
gegen raube und spröde Haut 2286

Tube nur 10 Pfg,
In Kolonial Geschäften zu haben.

General-Vertrieb: Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr, 6,

Feine
Kostüämstoſſe

Carl Lücke Nachf,
Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr, 8
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5780. Modernes Samt
barettmit Federpoſe. Der
flotte kleine Hut iſt turbanartig mit
chwarzem Samt bekleidet und links

ſeitlich mit hochgeſchlagener Krempe
und gleichfarbener moderner Feder-
poſe garniert.

5781. Sam thut in Rem-
brandtform. Unſere Abbildung
zeigt einen ſehr kleidſamen, feſchen 5780. Modernes
Hut aus ſchwarzem Samt mit links Samtbarett
ſeitlich leicht geſchweifter Krempe. mit Federpoſe.
Ein ſchwarzer hochſtehender Para

Cutaway-Jacke. de laine.

o

O

c

9

9

0

9

9

s

I

c

9

9

0

e

O

9

e

0

O

v

0

0

I

0

9

0

0

9

c

0

9

0

0

e

0

0

0

c

9

0

c

9

0

3

0

0

9

0

O

S

O

9

0

0

e

0

O

9

0

0

0

0

0

0

0

9

O

O

9

S

0

a

O

0

e

c

0

O

c

o

e

0

0

O

9

0

9

0

O

e

0

0

c

0

0

S

0

G

0

e

O

0

e

0

0

9

9
0

0

9

0

O

S

O
0

e

0

O

e

0

c

0

9

o

G

O

o

0

5782. Apartes Koſtüm mit 5783. Beſuchst oi lette aus Velours 5784. Nachmittagskleid aus
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diesreiher war zu der aparten Gar
nitur gewählt.

5782. Apartes Koſtüm mit
Cutawahjacke. Das vornehm
wirkende Schneiderkoſtüm war aus
ruſſiſchgrünem Tuch hergeſtellt. An
dem ſchlichten Rock ſind die Vorder
bahnen und die Hinterbahn abge
rundet und vorn ſowie rückwärts

5781. Samthut einem geraden Stoffſtreifen aufge
in Rembrandt- ſteppt. Die flotte Jacke zeigt die ſo

form. beliebte und kleidſame Cutawayform.
Der gleichfalls abgerundete Rücken

9

0

0

0

es
0

O

0

9

9

G

0

9

a

S

9

9

0

0

2

0

9

S

0

0

9

9

O

0

I

0

0

9

0

0

0

9

0

0

9

9

9

9

9

S

O

0

0

0

s

9

O
4

9

9

e

0

o

o

9

S

9

0

9

0

e

0

0

9

O

0

0

o

0

O

0

0

9

a

6

0

0

9

e

0

0

O

o

9

0

0

0

e

9

e

0

9

0

0

s

0

o

9

0

o

0

0

s

0

0

0

2

o

a

o

9

0

0

o

0

o

o

glattem und kariertem Stoff
o

e

w

0

5

Rackows Handels Akademie Se NMagde urg, Kai
e



e

und der Seitenteil waren durch einen Stoff
keil ergänzt. Die geteilten Vorderteile
legen ſich als Revers nach außen um.
Perlmutterknöpfe vermitteln den Schluß
und ergeben die Garnitur des mit einer
Stoffpatte verzierten Aermels.

5783. Beſuchstoilette aus Ve
lours de laine. Das aparte Beſuchs
kleid aus tangofarbenem Velours de laine
war in Koſtümform gearbeitet. Die Taille,
die ſich vorn übereinanderlegt, iſt mit einem
Tülleinſatz, der mit einer hochſtehenden
Halsrüſche begrenzt wird, garniert und
mit kleinem Revers und Garniturteilen aus
Samt in dunklerer Schattierung aus
geſtattet. Ein eingefalteter Seidengürtel
deckt den Anſatz des kurzen Schößchens. Der
ſchlichte enge Rock beſteht aus zwei Bahnen.

5784. Nachmittagskleid aus
glattem und kariertem Stoff
Zu unſerem aparten Nachmittagskleide
waren ruſſiſchgrüner und gleichfarbiger
karierter Stoff zuſammengeſtellt. Eine
weiße, mit Perlmutterknöpfen geſchloſſene
Tuchweſte garniert die Kimonobluſe mit
angeſchnittenem langen Aermel aus karier
tem Stoff, der ein ſpitz auslaufender Schal
kragen aus einfarbigem Stoff loſe aufliegt.
Der aus zwei Bahnen beſtehende Rock aus

2777e
e

5785. Modernes Koſtüm aus kleinkariertem Velours de laine.
5786. Kleidſames Koſtüm mit hochgeſchloſſener Jacke.

5828. Aparter Winterhut.

kariertem Stoff iſt mit
einer langen, vorn
abgerundeten und ſeit
lich am oberen Rande
geſchlitzten Tunika aus
glattem Stoff, deren
Außenrand eine ver
ſtürzt angefügte und
aufgeſteppte Blende be
gleitet, gearbeitet.

5785. Moderne s
Koſt üm aus klein
ar e rtem Ve-
o urs de laine.Unſer apartes Koſtüm
war aus goldbraunem
und biſchofslila ka-
riertem Velours de
laine hergeſtellt. Der
moderne Sackrock iſt
aus einer Stoffbreite
gearbeitet und am obe
ren Rande vorn und
rückwärts in zwei loſe
Falten geordnet. Die

halbanſchließende
Jaſke, die mit einem
Schalkragen aus Stein
marder garniert iſt,

zeigt eine einfarbige
Tuchweſte mit ange

geſchnittenem großen
Revers und zweirei
veihigen Knopfſchluß.
Ein Pelzſtreifen be
gleitet auch den unte
ren Aermelrand.

5786. Apartes
Koſtüm. Dunkel
grüner Wollſtoff diente
zur Herſtellung des
aparten Koſtüms, deſſen
ſchlichter Zweibahnen
rock in der vorderen
Mitte eine Kellernaht
zeigt. Die flotte Jacke
mit angeſetztem Schoß
kann offen oder ge
ſchloſſen getragen wer
den. Die loſen Vor
derteile legen ſich toll
fartenartig über den
Gürtel. Pelzſtreifen
begrenzen den unteren

oooeeeooeeoeeee Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Mrmelrand und legen ſich loſe um den
Halsausſchnitt.
5787. Nachmittagskleid mit

abſtechen dem Schalkragen. Zur
Herſtellung des jugendlich wirkenden
Nachmittagskleides war goldbraunes
Tuch gewählt. Die kleidſame Bluſe in
Kimonoform mit untergeſtepptem langen
Aermel legt ſich vorn kreuzweiſe über
einander und iſt mit einem ſpitzen Tüll
einſatz und einem weißen Tuchkragen, der
mit eingereihter Tüllſpitze garniert iſt,
ausgeſtattet. An dem leicht eingereihten
Rock legt ſich die abgeſchrägte rechte Bahn
auf die linke. Der ſchwarze Seiden
gürtel iſt durch eine Paſſementrieſchließe
geleitet.

5828. Aparter Winterhut. Zu
dem hübſchen, kleidſamen Hut in Helm
ſorm ergab dunkelbrauner Seidenſamt
das Material. Ein ſchöner, braun
getönter Paradiesreiher iſt links ſeitlich
angebracht. Eine wirkungsvolle Folie zu
dem aparten Hut gibt die Fuchs
pelzgarnitur, die aus zwei ſchönen Fellen
beſteht, von denen eins in möglichſt
natürlicher Form zum Schal, das andere
zum Muff verarbeitet iſt.

S

2 57875787. Nachmittagskleid mit abſtech dSchalkragen. egeusemn

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich
lich.
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5788. Praktiſſches Koſtüm,
auch zum Winterſport ges
eignet (Siehe Schnitt T.) Er
forderlich für Größe II etwa 4,00 m
Lodenſtoff, 1,30 m breit. Zur Nach-
arbeitung des praktiſchen Koſtüms
eignen ſich engliſcher oder Lodenſtoff.
Der ſchlichte, 1,65 m we
aus vier Bahnen. Die halbanſchlie
ßende Jacke wird nach Ausführung der
Verbindungsnähte mit den aufzuſtep
penden Blenden und dem Gürtel gar-
niert. Die vorderen Ränder hat man
auf der Jnnenſeite über Leineneinlage
mit Oberſtoff zu bekleiden und längs
der eingezeichneten Bruchlinie als Re
vers nach außen umzulegen. Zwei-
reihiger Knopfſchluß und aufgeſteppte,
mit Blenden verzierte Taſchen. Der
erſte Rückenteil, der zweite Rückenteil
und der erſte Vorderteil ſowie die vor

aufſchläge aus weißem Tuch gefertigt.
Einſatz und Stehkragen hat man aus
Spachtelſtoff herzuſtellen. Der rechte
Kimonoteil wird in ganzer Größe, der
linke nur bis zur eingezeichneten Mittel
linie zugeſchnitten. Die ganze untere
Weite des ſchlichton, aus drei Bahnen
beſtehenden Rockes beträgt 1,85 m.

5792. Knaben Schulanzug.
Siehe Schnitt IV.) Erforderlich für
zröße VII etwa 8,50 m Kammgarn-

Cheviot, 1,20 m breit. Die kurzen Bein

kl t oppenanzuges
ie

leider des praktiſchen J
ſind vorn mit verdecktem Knopfſchluß zu
verſehen und an den unteren Rändern
mit Zugſaum einzurichten. Die Joppe
mit aufgeſteppten Blenden zeigt zwei
reihigen Knopfſchluß. Den Kragen füg
man an den Halsausſchnitt. Gürtel,
Aermelaufſchläge und Taſchen mit ein
geſetzten Klappen aus gleichem Stoff.

Normal5791. Samtkleid.
ſchnitt, Größe II und III.

o oeegooeeeeeeeoe Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellfſchein, e ooeeooeeeeeeeeeoo

5790. Tuchkleid mit Samt
garnitur. (Siehe Schnittmuſter
bogen, Schnitt III.) Normal-

ſchuitt, Größe II und III.

5789. Nachmittagskleid aus königs
blauem Tuch mit Moiréweſte. Siehe
Schnittmuſterbogen, Schnitt II.) Normal-

ſchnitt, Größe Il und III.

dere Blende ſind ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen je
mit Umbruch gegeben; man hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

5789.Nachmittagskleid aus königsblauem Tuch mit
Moiréweſte. (Siehe Schnitt II.) Erſorderlich für Größe III
etwa 1,75 mm Futter, 0,80 m breit, 3,75 m Tuch, 1,26 m breit, 9

Säumchentüll, 0,40 m 0,500,40 m breit. Das ſchlichte Nachmittagskleid aus könic
iſt mit einer Weſte, einem Kragen und einem Rockgarniturt
weißem Moiré ausgeſtattet. Den Einſatz und den Stehkragen h

übertretendem Rande aufzuſteppen. Am Aermelrande Tüllpliſſee.
5790. Tuch kleid mit Samtgarnitur. (Siehe Schnitt III.

Erforderlich für Größe III etwa 1,25 m Futter, 1,00 m breit, 3,75 m
Tuch, 1,20 m breit, 1,00 m Samt, 0,50 m breit. Unſer jugendlich
wirkendes Kleid war aus rotbraunem Tuch hergeſtellt. Den rechten
Kimonoteil hat man in ganzer Größe, den linken bis zur eingezeich
neten Mittellinie zuzuſchneiden. Der unterzuſteppende Aermel wird
am unteren Rande mit dem Futterärmel und der Manſchette ver
bunden. Die ganze untere Rockweite beträgt 1,75 m. Den kleinen
aus Samt zu fertigenden Einſatzteil hat man der linken und rechten
Vorderbahn, in der nach Linienangabe zwei ausſpringende Falten
einzulegen ſind, unterzuſteppen. Die Hinterbahn wird den korreſpon
dierenden Bahnen mit übertretendem Rande aufgeſteppt. Gürtel und
Garniturkragen aus Samt. Der Kimonoteil und die Vorderbahn ſind
auf dem Schnittmuſterbogen ein, die rechte Vorderbahn zweimal durch
ſchnitten gegeben die Teile ſind daher vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſammenzuſetzen. Ander rechten
ſowie linken Vorderbahn hat man außerdem je einen Umbruchzu ergänzen.

5791. Samtkleid. Erforderlich für Größe III etwa 1,50 m
Futter, 0,90 m breit, 4,00 m Samt, 0,90 m breit, 0,60 m Tuch, 1,10 m
breit, 0,25 w Spachtelſtoff, 0,45 m breit. An dem vorn ſchließenden
Kleide aus dunkelbſauem Samt waren die Weſte, die ſich, Mitte auf
Mitte treffend, übereinanderlegt, der Gärniturkragen und die Aermel-

5788. Praktiſches Koſtüm.
Auch zum Winterſport geeignet.
(Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt I.)

Normalſchnitt, Größe I und II.
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Der hintere Bein
kleidteil und der
Vorderteil zur
Joppe ſind ihrer
Größe wegen auf

dem Schnitt
muſterbogen je
mit Umbruch ge
geben; man hat
dieſe vor dem
Zuſchneiden zu
ergänzen,

5793. Jwip--
penanzug

für Knaben-
Erforderlich für
Größe V etwa
0,46 m gFulter,
0,80 mm breit,
2 m Stoff4,10 m breit

5792. Knaben-Schulanzug.
(Siehe Schn ttmbg., Schnitt IV.)
Normalſchnitt für das Alter von
10--12 und 12--14 Jahren.
5793. Joppenanzug für
Knaben. Normalſchnitt für
das Alter von 6—8 u. 8-10 J.

Dunkelblauer Cheviot diente
zur Herſtellung des kleidſamen
Anzuges. Die kurzen Bein
kleider hat man vorn mit ver
decktein Knopfſchluß einzurich
ten und mit dem Futterleibchen
zu verbinden. Der hintere
Beinkleidteil wird aufgeknöpft.
Aufgeſteppte Falten gärnieren

den Rücken- ſowie Vorderteil
Der J mit aufgeſetzter

den e uß,
Mitte treffend,

übereinander. Taſchen und
Gürtel aus gleichem Stoff.

aus blauweiß

rderen Ränder

d
5794. ädchenkleid

aus geſtreiſtem Stoff
(Siehe Schnitt V.) Erforder-
lich für Größe VII etwa 1,15
Meter Futter, 0,80 m breit,
2,25 m geſtreifter Wollſtoff,
1,00 m breit, 5,00 mm Beſatz,
2 em breit, 2,00 m Seiden
band. Das hübſche Kleidchen

vlaut geſtreiftem
Stoff iſt in Kimonoform mit
verkürzter Taille gearbeitet.
Buntbeſtickte Borte ergibt nach
Abbildung und Vorzeichnung
die Garnitur. Ein Seiden
band mit Roſette und Schär
penende deckt die Verbindungs
naht von Taille und Rock. An
der Kimonobluſe hat man vor

5794

Schnitt V.)

5800
5799. Mädchenhemd mit Han d ſt ick e re i

(Siehe Schnittmbg., Schnitt 1X.) Normalſchnitt für das
Alter von 5-6 und 6——8 Jahren. 5800. Nacht
höschen für kleine Kinder. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt Normalſchnitt für das Alter von 2—3 Jahren.
D 5801. Unterröckchen mit Leibchen. Nor
malſſhnitt für das Alter von 2—3 und 3 5 Jahren.
58 Geſchloſſen e Beinkleid für Mädchen.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt I. Normalſchnitt für das
Alter von 2 3 u. 3—5 Jahren. 5803. M ädchen
Leibchen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt LlI.) Nor
ma ſchnitt für das Alter von 3—5 und s Jahren.
5804. Morgenröckchen für kleine Mädchen.

Normalſchuitt für das Alter v. 6-8 u. 8 10 Jahren.

dem Zuſchneiden einen Umbruch zu ergänzen
5798. Kariertes sleid für tlenne Mäd
chen. (Siehe Schnitt VI.) Erforderlich für Gr. III
elwa 1,40 m karierter Stoff, 0,90 m breit, 0,40 m ein
farbiger Stoff, 0,80 m breit. Das niedliche, glatt zu
unterfütternde Kleidchen iſt durch einen Gürtel aus
einfarbigem Stoff zuſammengehalten und mit einem
Kragen und Aermelaufſchlägen aus gleichem Stoff
garniert. Der Aermel wird in ein Bündchen gefaßt.

5796. Samtmantel mit Pelzbeſagtz. Erfor
derlich für Größe V etwa 2,75 m Samt, 0,80 m breit,
0,50 in Tuch, 1,20 mm breit. Ruſſiſchgrüner Samt bot
das Material zu dem hübſchen Mantel, der in Kleider
korm gearbeitet iſt und durch einen aus Tuchblenden

Mädchenkleid ans geſtreiftem Stoff (Siehe Schnittmbg.,
n Normalſchnitt für das Alter von 10--12 und 12-14 Jahren.
5795. Kariertes Kleid für kleine Mädchen (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt VI.) Normalſchnitt für das Alter von 3—-5 und 5-6 Jahren.
5796. Samtmantel mit Pelzbeſatz.

6—8 und 8-—10 Jahren.

S öä Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Normalſchnitt ſür das Alter von

hergeſtellten

Gürtel zu
ſammengehalten

wird. Dey Kra-
gen und die Aer
melaufſchläge ſind

aus Pelz zu fer
tigen, während
der Latz aus Tuch
herzuſtellen iſt.

5799. Mäd
chenhemd mit
Handſticke

re i. (S. Schn.
I. Erforderlich
für Größe IV
etwa 50 mWäſcheſtoff, 0,80
Meter breit. Der
vordere Rumpf
teil des Tag

5797. Kiktelhanzug für
kleine Knaben. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchrei
bung VII.) Normalſchnitt für das
Alter von 2—3 und 3-5 Jahren.
5798. Mädchenkleid. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt u. Beſchrei
bung VIII.) Normalſchnitt für
das Alter von 8—10 u. 10-12 J.

hemdes iſt mit leichter Hand
oder fertig käuflicher Stickerei
zu garnieren. Langettenbogen
begrenzen den Ausſchnitt und
oen Armausſchnittrand. Auf
der Achſel Knopfſchluß.

5800. Nacht hö schen für
kleine Kinder. (Siehe
Schnitt Erforderlich für
Gr. etwa 1,60 m Barchent,
0,80 m breit. Den hinteren,
am oberen Rande einzureihen
den Beinkleidteil hat man vor
erſt mit dem Leibchenrücken und
alsdann mit dem vorderen
Beinkleidteil zu verbinden.
Das Halsbündchen wird in
doppelter Stofflage zuge
ſchnitten.

5801. Unterröckchen
mit Leibchen Erſforder-
lich für Größe II etwa 0,90
Meter Wäſcheſtoff, 0,80 m
breit, 1,30 mm Einſatz, 4 cm
breit, 1,90 m Stickerei, 5 cm
hreit, 125 mm Stickerei, 2 cm
breit. Das Unterröckchen aus
Wäikſcheſtoff iſt mit dem Leib-
chen verbunden. Hals und
Armausſchnittrand ſind mit
ſchmaler Stickerei zu begren

en.



S

nennen
5802. Geſchloſſe nes Beinkleid für

Mädchen (Siehe Schnitt XI.) Erforderlich
für Gr. II etwa 0,90 m Wäſcheſtoff, 0,80 mm br.,
0,65 m Stickereieinſatz, 2 cm br. Jn dem Bein
kleidteil hat man je ſeitlich den Schlitzeinſchnitt
auszuführen und die offenen Ränder durch die an
zuſetzende Schlitzlaſche und ſchmalen Saum zu
ſichern. Die oberen Ränder werden je in ein Bündchen
gefaßt. Die unteren Ränder der Beinlinge ſind
einzureihen und mit Stickereieinſatz und Sticke

rei zu begrenzen.
5808. Maäd

chen Leib
h chen. (SieheSchnitt II.

Erforderlich
für Größe III

zen, während breite Stickerei den Volant ergibt.
Stickereieinſatz begleitet den unteren Rockrand.

Drell, 0,80 m
breit. Das aus
weißem Drell
zuzuſchneidende

Leibchen iſt
rückwärts mit

Knopfſchlirß
einzurichten.

Nach Ausfüh
rung der Sei

zuſteppen. Hals
und Armaus

Wäſcheſtoff z

5809. Modernes Koſtüm. (Samtjacke
und karierter Rock.) Normalſchnitt, Gr. II u. III.

fertigenden Blende einzufaſſen.
5804. Morgenröckchen für
kleine Mäd chen. Erforderlich
für Größe V etwa 2,30 m Barchent, S
0,80 m breit, 0,50 m bedruckter Sa
tin, 0,80 m breit. Jn dem Vorder-
teil des praktiſchen Morgenröckchens
hat man innerhalb der kaſtenartigen
Vorzeichnungen je zwei ausſpringende
Säumchen abzunähen, zu denen der

paſſe wird aufgeſteppt. Buntbedruckter Satin
Stoff zugegeben iſt. Die Vorder-

ergab das Material zu den Garnitur-
blenden.

5805. Moderner Winkermantel
mit Pelzbeſatz. Erforderlich für
Größe II etwa 2,50 mm Stoff, 1,50 m breit,

gänzungsteil aufzuſteppen. Kragen und kleid
Aermelaufſchläge ſind mit Pelz zu bekleiden.

Pelz zu Kragen und Manſchetten. Zu dem flotten
Mantel mit tiefem, nach vorn anſteigendem

Gürtel war braun-ſchwarz geſtreifter Ulſter zuſtoff verarbeitet. Der Rücken- ſowie Vor- 5807. Einfaches Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Sackrock, der am oberen Rande nach
derteil iſt mit übertretendem Rande dem Er Größe I u. II. 5808. Einfaches Nachmittags angegebenen Zeichen in Falten zu

etwa 0,55 m

tennaht iſt die
Knopfleiſte auf ſtechendem Kragen

5806. Bluſe mit ab

und Weſtenteil.
(Siehe Schnittmuſterbg., faches Nach

ſchnittrand ſind Schnitt u. Beſchr. XIII.)
mit einer aus Normalſchnitt, Größe I k

i und II. geſtreift e m

aus geſtreiftem Stoff
Größe II und III.

muſterter Seide aus
ſtattet. Die Bluſenteile
mit untergeſtepptem Aer
mel und die Garniturteile
aus gleichem Stoff wer
den aufgeſteppt. Der
aparte, 1,90 m
weite Rock iſt
mit Hüftpaſſe
und durchge
hender Hinter

ahn gearbei-
tet. Gürtel aus

be

Seide.

le i d a u s

5807. 9Einfaches
Nachmittags

k leid. Erforderlich
für Größe II etwa
3,00 m Stoff, 1,30
Meter breit, 1,50 m
Futter, 0,90 m br.,
0,60 m gemuſterte
Seide, 0,50 m br.
Das hübſche Kleid
aus roſtbraunem
Tuch iſt vorn und
rückwärts je mit
einer Paſſe aus
gleichem Stoff und
Einſatzteilen aus ge

Je

einfarbiger

5808. Ein

mittags

5805. Moderner Winter-
mantel mit Pelzbeſaltz
Normalſchnitt, Größe J und II.

St orfſſ. Erforderlich für
Größe III etwa 1,25 mm Fut-
ter, 1,00 m breit, 8,50 n
Stoff, 1,20 m breit, 0,75 m
Spitzenſtoff, 0,40 im breit. Zu
dem ſchlichten, rückwärts ſchlie
ßenden Kleide war blauweiß
geſtreifter Stoff verarbeitet.
Den unteren Teil der Futter-
ärmel und den Stehkragen hat
man aus gemuſtertem Spitzen
ſtoff zu fertigen, während der
Einſatz, der den Kimonoteilen

itergeſteppt wird, aus quer-
f Stoff hergerichtet
Aermelrand iſt in

faſſen und mit
teil zu verz
72 m weite

iſt in ganzer Größe gegeben. Di
Vorderbahn hat man dem Einſatz-
teil mit angeſchnittenem Rockanſatz-
teil, zu dem der Stoff quer ver
arbeitet wurde, aufzuſteppen und mit
der Hinterbahn zu verbinden.

un

t

5809. Modernes Koſtüm.
(Samtjacke und karierter
Rock.) Erforderlich für Größe III
etwa 2,00 m karierter Stoff, 1,20 m
Preit, 25 m Samt, 0, 80 m breit,
1,10 m Seide, 0,60 m breit, 4,50 m
Futterſeide, 0,50 m breit, 4,00 m
Pelzſtreifen, 6 cm breit. Zu unſerm
flotten Koſtüm war ruſſiſchgrüner
Samt zur Jacke und gleichfarbiger
karierter Wollſtoff zu dem modernen

Normalſchuitt, ordnen iſt, gewählt. Die kleidſame
Jacke mit angeſetztem Schoß iſt nur

e Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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5810. Wandſpruch in Kreuzſtichſt i ckere i. Typenmuſter auf
dem nächſten Schnittmuſterbogen.

am Ausſchnittrande mit der Weſte, die ſich,
treffend, über einanderlegt, zu verbinden und nach Abbildung mit
Opoſſum zu verbrämen. Der Gürtel aus Seide wird vorn durch
eine Metallſchließe geleitet.

8811. Ruſſen ttel mit leichter
Handſtickere i. Naturgroße Muſter
vorzeichnung gegen Einſendung von 60
(75 h) und Porto 65812. Ruſſen
küttel mit leächter Stickerei.
Naturgroße Müuſtervorzeichnung gegen
Einſendung von 60 9 (75 h) u. Porto.

5816. Arbeitsbeutel aus Seide mitfarbiger
Wollſtickerei. Naturgroße Muſtervorzeichnung auf dem

nächſten Schnittmuſterbogen.

0000000 W Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Wovan er Kann sagen, sieh, dies üer i mein
i Hier le ich, hier lieb ich, hier ruh ich mich us

Der Ienech braucht ein Plätechen nid seis noch so lein

Mitte auf Mitte

gehalten.

hängen.
anzübringen.

mit Auflagen in5813. Toilette
Rengiſſance S
2 0 (24 h) u. Porto. (Veſchreibung ſiehe Schn ttinbg.)

oder blaues Tuch das Material. Die
Stickerei wird in Perlgarn oder Filo
floſſeſeide in der Farbe des Kittelchens
oder auch in hellerer
Pattſtich ausgeführt.
Abbildung 5811 ſind
fünf große Punkte,
imitieren, eingeſtickt
wird durch eine W

Schattierung in
Auf dem Kittel

auf dem Gürtel
die die Knöpfe
Abbildung 5812

ollſchnur zuſammen

Goldfaden Holzperlen aufgereiht werden.
abermals eine grüne, runde Perle ſind oben am Rand in ſchräger
Richtung anzuheften, ein Knötchen hält ſie feſt und läßt dann eine
längliche, rote Holzperle an einem Stückchen Goldfaden loſe herab-

Zwei Schleifchen aus Bauernband ſind oben am Körbchen

Knäuelbehälter aus
Holzſtäbchen

Knäuelbehälter iſt aus einem Boden von 27 cm
Durchmeſſer aus grüner Pappe und einem größeren
Pappering von 11 cm Durchmeſſer hergeſtellt,

0000000000000000000000 C 00000000
5810. Wand ſpruch in Kreuz

ſt ich ſt ick er e i. Auf grauem Java
ſtoff mit dunkelgrüner Umrandung aus
Satin iſt der Spruch mit dunkel
grüner, die Bordüre mit hellgrüner
Wolle zu ſticken.

811 und 5812. Ruſſenkittel
mit leichter Stickerre i. Ju den
beiden hübſchen Kittelchen ergab rotes

Hierzu Bügelmuſter

g un
Ha. Ausinhrung der
Stickerei zum Toilette

5814 Japaniſches Körb- kiſſenn Abb. 5813.
chen für Fadenreſte. Die ein
fäche Kinderarbeit zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte beſteht aus einem
japaniſchen, überall erhältlichen Körbchen, das von geſchickten Händen
natürlich auch ſelbſt angefertigt werden kann, welchem auf dickem

Je eine grüne, eine lila und

Pappe
hergeſtellt. Der

5814. Japaniſches Körbchen mit Holz
perlenverzierung für Fadenreſte.

deren Verbindung von ſech
zehn Holzſtäbchen, von 9 cm
Länge, gebildet wird. Dieſe
ſind nun in die nicht zu groß
ausgeſtanzten Löcher feſt ein
zufügen und unken mit je
einem Tropfen gekochten
Tiſchlerleims nochmals zu
ſichern. Ein buntgemuſtertes
Foulardbeutelchen iſt oben
und unten an den Stäbchen
anzuheften, und ein Bändchen
ſchließt den oberen Zug. Ein

ſarbiger Wollſtickere i.

Knäuelbehälter aus Pappe, und
Holzſtäbchen hergeſtellt. Natüurgroße Vor
zeichnung zum Boden und oberen Ring auf dem

nächſten Schnittmuſterbogen.

hübſches Bauernband werd nun verſetzt zweimal hindurchgezogen, und die zu beiden Seiten
des Garubehälters verkuoteten Enden ſind mit je einer grünen, ſowie einer roten
lichen Holzperle auszuſtatten. E. O. 5816. Arbeitsbeutel aus Seide mit

Die Zeichnung wird auf ein viereckiges Stück natur
ſarbener Schantungſeide übertragen. Hierauf ſtickt man die Blüten abwechſelnd in zwei
Schattierungen fraiſe und bleu mit feiner Wolle aus. Die Blätter werden in r
Schattierungen grün, die Punkte gelb geſtickt. S
Stiele ausgeführt, ſowie ſämtliche Blüten und Blätter umrandet. Die vier Zipfel des
Beutels werden zuſammengenommen und die Ränder bis auf die äußerſten 5 em zu
ſammengenäht. Der Veutel erhält Seidenfutter. Ringsum Zugſaum mit Seſbenſhu,

läng

Mit feiner ſchwarzer Wolle werden die
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5818a.
ſchnitt,

58200.

e

e 5671b. ninfaches
Nachmittags

k leid. Erforderlich
für Größe II etwä
1,25 m Futtker, 1,00
Meter breit, 4,00 m
Stoff, 1,00 m breit,
0,50 m Tüll, 0,50 m
breit, 1,75 m Sei
denband, 10 cm br.,
0,50 m Seide, 0,50
Meter breit. Die
ganze untere Rock
weite beträgt 1,75
Meter. Zu dem
ſchlichten Kleide war
dunkelroter Krepp
ſtoffverarbeitet. Der
kleine Einſatz wird

aus gemuſtertem
Tüll gefertigt, wäh
rend die mit Souü
tacheſtickerei verzier
ten Revers und

Manſchetten aus
Seide herzurichten
ſind. Seidenband
ergab den Falten-
gürtel und die vor
dere Schleife. An
dem Rock legen ſich
die Vorderbahn mit
angeſchnittenem An
ſatzteil und die Hin
terbahn auf die Sei-
tenbahn.

5672b. Haus
k leid (a uſch für
äl tie re Damen.

Erforderlich für
Größe III etwa
0,75 in Fütter, 0,80
Meter breit, 8,15 m
gemuſterter Stoff,
1,10 m breit, 0,85 m
glatter Stoff, 1,10
Meter breit. Die
ganze unter Rock
weite beträgt 1,90 m.

Gemuſterter Woll 5672 b
ſtoff diente zur Her
ſtellung des einfachen
Kleides. Für den lan
gen Einſatz, den
Garniturkragen, den Gürtel und die linksſeitige
Rockblende ſowie den Aermel, der dem Armaus
ſchnitt untergeſteppt und am unteren Rande mit
dem Futterärmel zuſammen der Manſchette an
gefügt wird, iſt einfarbiger Stoff verwendet.
Pliſſierte Spitze nach Abbildung. Rock und
Taille ſind miteinander zu verbinden.

leid.

5818 a

Bluſſe mit breitem Revers.
Größe J und II. 5819a.
Bluſe aus Flanell.Größe III und IV.

Normalſchnitt, Gr. I und II.
für junge Mädchen

Normal
Bluſe mit

Schulterpaſſe. Normalſchnitt, Größe II und III.
Normalſchnitt,

5671 b re

5672b. Hausk leid. Normalſchnitt, Gr. II u. III. 5671b. Einfaches Nachmittags
Mal- oder Wirtſchaftsſchürze5817 a.

Normalſchnitt, Größe O und I.

58172. Mal oder Wiriſchafts-
ſchürze für junge Mädchen. Erforder-
lich für Größe I etwa 3,50 m Schürzenſtoff, 1,00
Meter breit, 2,50 m Beſatz, 6 em breit. Bunt-
gemuſterter Beſatz ergibt die Garnitur der kleid
ſamen Schürze aus einfarbigem Stoff.5818a. Sie mit breithem Revers.
Erforderlich für Größe II etwa 1,50 m Futter,
1,00 m breit, 0,50 m Tüll, 0,45 m breit, 1,75 n
Stoff, 0,90 m breit, 0,75 m gemuſterte Seide,
0,80 m breit. Einfarbiger Wollbatiſt war zu der
kleidſamen Bluſe n Den ſpitzen Einſatz,
der der Futtertaille rechts ſeitlich angenäht und
nach links übergehakt wird, ſowie den Stehkragen

fertigt man aus
gepunktetem Tüll,

während
gemuſterte Seide
das Material zu
dem großen Revers
und der Man-
ſchette, die den ein
zureihenden Aermel
begrenzt, bot. Die
Schulterpaſſe wird
mit den einzurei
henden Bluſen
teilen verbunden.

5819a. Bluſe
mit Schulter
paſſe. Erforder-
lich für Größe III
etwa 1,50 m Fut-
ter, 1,10 m breit,
1,50 m Eolienne
Jacquard, 1,10 m

breit, 0,50 m
Seide, 0,60 m br.
Fraiſefarbiger Eo

lienneJacquard

o00 W Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 6000
4

ergab das Material zu der
aparten Bluſe. Die ein
zureihenden Bluſenteile hat
man vorerſt mit der Schul
terpaſſe und alsdann mit
dem langen Aermel, der
mit einer Stoffmanſchette
begrenzt und mit dem Auf
ſchlag aus Seide garniert
wird, zu verbinden. Den
Garniturkragen und die
mit Grelots verzierte Kra
watte fertigt man aus
gleicher Seide. 5820a.

Bluſe ausFlanel l.
Erforderli

für Größe IV
etwa 1,75 m
Futter, 0,80
Meter breit,
2,25 m Fla
nell, 0,80 m
breit. Einfarbiger Fla
nell diente
zur Herſtel
lung der
ſchlichten

Bluſe mit
aufgeſteppter Schulterpaſſe.
Jn dem Vorderteil und
Rücken hat man nach Zei
chenangabe Falten einzu
legen. Der Stehumlege-
kragen aus gleichem Stoff
kann aus weißem Leinen
für ſich hergeſtellt werden.

5821. Bluſenrock mit
ſentlichem Falten-
teil. Erförderlich für
Größe II etwa 8,50 m
Stoff 1,00. m breit. Jn
der linken Hinterbahn des
flotten Rockes mit kurzem
Mieder hat man nach an
gegebenen Zeichen zwei nach
rückwärts gerichtete Falten
einzulegen. Die Vorder
bahn und die rechte Hinter
bahn werden der linken
Hinterbahn mit übertreten-
dem Rande aufgeſteppt. Den
oberen Rand ſtützt ein ge
rader Jnnengurt. 5822.

Moderner Bluſenrock. Erforder
forderlich für Größe III etwa 2,50 m
Wollſtoff, 1,380 m breit. Der aparte
Miederrock iſt links ſeitlich mit eingeſetz
tem Faltenteil gearbeitet Die Hinter

5822

5821. Bluſenrock mit ſeit lichem
Faltenteil. Normalſchnitt, Größe I u. II.

58232. Moderner Bluſenrock.
Normalſchnitt, Größe II und III.
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5824 a.

l n
Ausführung der Stickerei

Lautenband.
zum vierten

bahn hat man den korreſpondierenden Bahnen mit über
tretendem Rande aufzuſteppen. Ein gerader Jnnengurt
ſtützt den oberen Rand.

5823. Decke für einen kleinen Salontiſch.
(Schwarzeweiß geſtreifte Seide mit buntbeſtickter Auflage
aus ſchwarzem Leinen.) Die Größe der aus ſchwarz
weiß geſtreifter Seide hergeſtellten Decke iſt dem Tiſch nach
zu richten. Die Seidenſtreifen ſind von Ecke zu Ecke
ſchräg zu nehmen, und die Anſatzſtellen bleiben, gut ge
glättet und auf die ſchwarzen Streifen gerichtet, faſt un
ſichtbar. Die aus ſchwarzem Leinen hergeſtellte Auflage
hat einen Durchmeſſer von 56 cm, und der Rand derſelben
wird nach dem Aufnähen mit möglichſt kleinen Stichen
mit grünem Kettenſtich gedeckt. Die Stickerei iſt mit Perl
garn und Kunſtſeide auszuführen, und zwar ſind die Stiel
ſtichlinien der Ranken mit dunkelblaugrünem Perlgarn,
die Beeren mit goldfarbener Seide zu arbeiten, die Blätter
zweige werden hellblaugrün in Perlgarn gehalten. Bei den
Blüten ſind die größeren Flächen und Knötchenfüllungen
mit Perlgarn, die kleinen mit Seide zu ſticken. Als Farben
kommen hierfür außer den erſtgenannten noch orange, hell

fraiſe ſowie dunkellilaund dunkelgraublau, hell und dunkelf
in Anwendung.
nach der beigegebenen Zahlentabelle

erhält die elegante Decke einen 6 cm
breiten ſchwarzen Atlasſaum und an
den vier Ecken gleichfarbige Quaſten,
außerdem iſt ſie nach Belieben abzu

füttern. E. D.5824. Vier beſtickte Gi
tarren- o de Lautenbänder. Wohl an keiner Laute
oder Gitarre fehlt der Schweif der

lulmn.

58250.

Ausführung
zu Abb. 5825

h h
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5825. Staubtuchtaſche ans
ſammengenähten Zigarrenbändchen

und Holzperlenverzierung.

zu

reren

c e eeece u

Die Arbeit iſt in der Farbenverteilung

Strich- und Knötchenſtickerei auszuführen.
in Platt-, Stiel,

Außen herum

5823. Decke für einen
Monogramm' für die Stickerei auf dem en

D. A.

farbenfrohen Bänder, und welch nette Auf
merkſamkeit iſt das kleine Geſchenk eines neuen,
ſelbſtgeſtickten Gitarrenbandes. Unſere Ab
bildung bringt deren vier verſchiedene, wovon das
erſte aus einem lilafarbenen, 65 em langen
Atlasband beſteht, dem in ſchwarzer Stiel- und
Plattſtickerei ein Spruch und aus ineinander-
gearbeiteten Flachſtichen an beiden Seiten das
rote Herz ſowie ein grünes Vierblatt ein
gearbeitet iſt. Nr. 2 zeigt in goldfarben ge
ſtickter Schrift „zur Erinnerung an:“, wobei das
Tagesdatum entſprechend zu verändern iſt. Je
eine roſa Roſe in Plattſtickerei, grüne Blättchen,
hellblaue Vergißmeinnicht und roſa Einzel
knötchen ſind dem Muſter beigegeben. Nr. 3
bringt in Platt und Stielſtichſtickerei die An
fangsnoten zu dem Volkslied: „Es zogen drei
Burſche wohl über den Rhein“, mit plattgeſtickten
blauen bzw. hellgrünen Trauben zu beiden
Seiten und Blättern, die in Stielſtichſtickerei
konturiert ſind. Nr. 4 beſteht aus einem blaß-
grünen Moiréband, dem einzelne Bukerts aus
fraiſefarbenen, dreiblättrigen Blüten mit ſchwar
zen Mittelknötchen, hellblauen Vergißmeinnicht
mit gelber Mitte in Knötchenſtickerei, ſowie hell
und dunkelgrüne Blättchen mit hellgrünen Stie
len in Stielſtichen mit Filofloſſeſeide eingearbeitet

werden. E. H.5825. Staubtuch-Taſche aus zuſam
mengenähten Zigarrenbändchen
mit Holzperlenverzie rung. Die 836 cm
lange und 23 cm breite Staubtuchtaſche iſt aus
hell und dunkelgelben Zigarrenbändern her
geſtellt, die mit dunkelvioletten Hexenſtichen zu
ſammengefügt werden. Die 18 cm breite Klappe
iſt gleich der Taſche mit einem auf violettem
Seiden oder Satinfutter durchbrochen gehaltenen
Mittelſtück ausgeſtattet, wobei die Bander mit
gelben kleinen und je einer liliafarbenen dicken
Holzperle zuſammengehalten ſind. Je eine lila-
farbene dicke ſowie zwei gelbe dicke Perlen
werden auch auf den verſchiedenen ſchrägen Näh
ten angebracht. Dem ſjeeitlich ſichtbaren lila-

a h Sesageſ

Salontiſch.
ächſten Schnittmuſterbogen.

Pauſe zu beziehen gegen Einſendung von 1,50 (1,80 K)
und Porto.

Arbeitsprobe

Monogramm
De K.

5824.
Lautenbänder. Pauſen zu beziehen ge ien z gegen Einſendung von 50 5 (60 h) für jedes Band und Porto.

Vier beſtichte Gitarren- oder

farbenen Futter ſind gelbe Hexenſtiche in Jbreite auszuſticken. Je drei en edne Bee
zieren die verdeckt mit Druckknöpfen ſchließende
übergreifende Klappe ſowie den unteren Rand
der Taſche, die oben durch ein lilaumkleidetes
Fiſchbeinſtäbchen ſtraff geſpannt wird. Zwei
farbige Zigarrenbändchen oder auch ein gelbes und ein lilafarbenes Band bilden De
die Roſettenſchlinge zum Aufhängen an der Wand

E. O.



verſchwinden alle Arten von
Hautunreinigkeiten u. Haut
ausſchlägen wie Blütchen,
Miteſſer, Flechten, Finnen c.
durch Gebrauch der echten

v. Bergmann Co. Radebeul.
à St. 50Pf. Ueberall z. haben.

Für die Käche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Hühnerſuppe. Das Huhn mit
Senfbutter und Reis. Hefepudding mit
Obſt.

Montag Suppe aus Suppentafeln. Kar
toffelſalat. Sellerieſalat. Gebratene Rin
derwurſt.

Dienstag Sagoſuppe. Wildragout mit
Kartoffelklößen.

Mittwoch Graupenſuppe. Wurzeln und

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Donnerstag

Semmelwürfeln.
Kartoffelbrei.

Freitag: Bohnenſuppe mit Speck.
pfannkuchen.

Sonnabend Grünkernſuppe.
Zwiebelſauce. Obſt.

Reicher Küchenzettel.
Braune Taubenſuppe mit dem

Faſan mit Sauerkraut.

Erbſenſuppe mit geröſteten
Sauerkohl. Eisbein und

Apfel

Fiſch mit

SonntagFleiſch darin.
Kürbisſpeiſe.

Montag: eErbſenſuppe von harten grünen
Erbſen. Steinpilze mit Hammelrippchen.

Dienstag: eMilchhirſe. Kalbsragout mit
Kartoffeln.

Mittwoch: Markknochenſuppe. Schweins
füße mit Speck und Thymian. Mohrrüben
gemüſe.

Donnerstag: Einlaufſuppe mit Tomaten.
T Rebhühner als Wickelkinder mit Wirſing
ko J.

Jreita g Reisſuppe. Hecht mit Sauerkraut.
Sonnabend Rindfleiſchbrühe. Bratwurſt

und dicke Erbſen mit aufgewärmtem Sauerkohl.
Erbsſuppe von harten grünenErbſen Wenn die Beete abgeräumt werden,

finden ſich oft noch Schoten mit zwar etwas härt

Man ſchält ſie mit ko50 Gr. Zucker, einer Pwurzel, einem ückchen Speck oder Br
wenig Salbei und Pfeff Frkraut zum Feuer. und
läßt ſie ruhig zwei Stunden kochen. Dann ſchält
man ſechs mittelgroße Kartoffeln, ſchneidet ſie in
Stücke und tut ſie in die Suppe; wenn dieſe Kar
toffelſtücke weich ſind, ſchlägt man das Ganze durch
einen Durchſchlag, ſetzt es wieder auf das Feuer,
verdünnt mit etwas Brühe und gibt es, wenn es
wieder gekocht hat, zu Tiſche.

2Milchhirſe: Hirſe wird abgeſchlemmt, ſo
daß auf erſt kaltem, dann warmem Waſſer die
e Körnchen ausgeleſen werden können;
ann ſetzt man die Hirſe mit Waſſer aufs Feuer

und läßt ſie quellen, fügt Milch zu, ſowie das
Waſſer aufgeſogen iſt, ein wenig Butter, läßt
wieder quelen und gießt nach Bedarf Milch nach.
Ein Prischen Salz muß dazu kommen, falls die
Butter nicht ſehr ſalzig war. Die Hirſe wird
auf tiefer Schüſſel angerichtet, mit Zucker und
Zimt beſtreut und mik Buütterflöckchen ſerviert-

2Schweinsfüße mit Speck und Thy
mian: Die Füße werden gut zugeputzt, ganz
weich und mürbe gekocht, dann erkalten und ſteif
werden laſſen. Nun halbiert man ſie in der
Länge, legt ſie in einen Topf oder Kaſſerolle, inKartoffeln mit Rindfleiſch.

Dr. KIOD er
M

Verlenoen Sie Koſterafrei

Zehn desKoch BeDr. Kiopfer Dresden

vervorragendes, hräftiges und erfrischendes

Nahrungs- und Heilmittel 8
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospehkte gratis
Magdeburger Voghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wst., Arndtst, 25, Fernspr, 5692

Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria
UAurbrunnen I. Ranges e e e

Aus der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn, Magdeburg
Fernſprecher 1904

Amt S—1chonebeckBad Elmen Fernſprech. Nr. vi7 8
50 Pfennig

t e
Dieſer Ausſchnitt wird mit

in Anrechnung gebracht.
a

6

Jeder Vogel hat verschiedene Federn, so auch der Strauß

Kaufen Sie deshalb nur

„Eclelstraußfedern“
Solche kosten:

40 em lang, 20 cm breit nur 10 M.
50 cm lang, 20 em breit nur 18 M.
60 cm lang, 25 cm breit nur 25 M.

Schmale Federn 40--50 em lang 1, 2 u. 3 M.
S Alle Federn schwarz, weiß und jarbig,

fertig zum Aufnähen, Nur zu haben bei
Hesse, Drescdlen, Scheſfelstraße, R

Zurückgesetzte Blumen 1 Karton voll aur 3 Mk.

lichen, aber ganz brauchbaren grünen Erbſen. dem ſich in Würfel geſchnittener Speck, mit ein

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23

00
Einge Berlinerstr.

677

Vornehmste Lichthbiſdbühne,.

Ohne Verantwo rtung der Redaktion

Wunderbar ist
Astrologie!

Ich gebe Damen und Herren Auf-
klärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charaktereigenschaften,
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie-
spiel usw. Man verlange Prospelkt,

derselbe wird Kosten-
los u. franko versandt,

M. Curt, Hamburg 23,

Warum sinck Sie
enicht glücklich?

Fragen Sie diesen Mann, den ersten
Spezialisten der Welt. Tausende von
Anerkennungen. Der ehrwürdige Pastor
Dr. Glover sagt: Ihr Rat brachte mir den
grössten Erfolg. Frau à Casselmann, Franken-
Rain, Villa Ferdi- nand, Krs. Esch-

wege schreibt i1913: Ihr Rat
Schreiben Sie heute unter An-
gabe Ihrer Geburts datenund Sie er- halten sofortkostenfreie Lesung Für Porto usw.
Können Sie 20 Pfg. in Briefmarken bei-

fügen. Adressieren Sie bitte:
THE TALIS M AN, Büro G. 254
Vicarage Gate 15, Kensington, London, W.

(Porto nach England 20 Plg.)

Der Mann der Myſterien! Ein zuver!
Wegweiſer, Gelehrter geheimen
ſchaften, der altägyptiſchen Weisheitslehre
Fragt weder nach Geld noch nach Rnhm!
Dieſer Weiſe, dem ſich die dunkelſten Geheim
niſſe offenbaren ſtellt
Jhnen ſeine außergewöhn
lichen Kenntniſſe
Verfügung. Er wiünſcht,
daß Sie ſeine an Wunder
grenzenden Fähigkeiten auf
ſeine eigenen Koſten prüfen.
Ein alter Aſtrologe ſagte
einſt: „Er vollendet was
andere bereits als uner
reichbar aufgegeben hatten!“

Erſchien Jhnen Jhr
Leben ſtets inhaltlos Hat
das Glück Jhnen noch nie
gelacht Waren Jhre Be
mühungen ſtets erfolglos
Hatten Sie Unglück in
Jhren Unternehmungen
Der Hindu-Seher! Ge
boren im fernen Lande der
Myſterien, beſaß er ſchon als Kind die be
ſondere Gabe, das Schickſal anderer Menſchen
zu ergründen ſchou durch einfaches Be
rühren der Sachen, welche von den Betreffenden
getragen worden waren. Wenn Sie die Ur

het!
e bei

H
fort, denn ſein itmenſchen zu helfe

ſeine Lebensaufgabe. Hier
ſeine eigenen Worte „Der
Moment iſt da, wo ich
in Jhr Leben treten kann.
Verſäumen Ste nicht, dieſe
Gelegenheit wahrzunehmen.
Wenn Jhnen nur irgend
geholfen werden kann, ich
will es tun. Laſſen Sie es
mich jetzt tun, da ich
dieſen Weg nicht noch ein
mal wandeln werde. Reiben
Sie etwas Ruß oder Tinte
auf Jhre beiden Taumen.
machen Sie davon einen
Abdruck auf weißes Papier,
ſenden Sie mir dasſelbe
mit Angabe Jhres Geburts
datums (Skunde wenn
Jhnen ſolche bekannt), unter

Beifügung eines mit Jhrer Adreſſe verſehenen
Kuverts. Sie mögen ganz nach Belieben 50 Pf.
Briefmarken irgendeines Landes beifügen für
Portoauslagen und Schreibgebühren. Alle Briefe
müſſen mit 20 Pfennig Marke verſehen ſein

Prof. ZAZRA, 91, Maida Vale, London, W., England 95.
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wenig Mehl beſtäubt und mit Thymian gewürzt,
befindet. Man gießt etwas von der erſten Brühe
dazu, läßt ſie gut durchkochen, macht ſie mit etwas
heller Mehlſchwitze ſämig und trägt ſie in dem
Beiguß auf.

Rebhühner als Wickelkinder: Man
wällt ſchönen Wirſing in einzelnen Blättern ab.
Drei alte Rebhühner kocht man mit wenig Waſſer
und viel Speck an, löſt dann die Brüſte aus ſp ckt
ſie, beſtreut ſie mit Salz und etwas grüner Peter
ſilie, beſtreicht ſie mit zerlaſſener Butter, wickelt
ſie in Wirſingblätter und dünſtet dieſe in ge
ſchloſſenem Topf, mit etwas von dem erſten Fond
und Butter ſowie Liter dicker ſaurer Sahne
ſchön durch. Jn tiefer Schüſſel ſamt dem Fond
auftragen.

SächſiſcheThüringſche Hausfrau

Fernſprecher.
Fragen

862. B. S.: „Wer hat das Lied vertont:
e le e o WQue le temps me dure passe loin de tois Wo

5ſind die Noten erhältlich
563. E. S.: „Welchen Beruf könnte Dreißig

jährige ergreifen, die Erzieherin und Steno
typiſtin war, auch hauswirtſchaftliche Kenntniſſe
beſitzt ß

564. E. W.: „Erbitte den Text des Liedes
„Der Kynaſt'.“565. Zahnärztin: „In welcher kleineren oder
größeren Stadt fände Zahnärzktin ihr Aus

kommen F566. Roman: „Wer kennt den aus dem Eng

liſchen überſetzten Roman „Das Kind der Ver
ſtoßenen“ und wo iſt er zu haben z

567. Epileptiker: „Welche Naturheilanſtalt
könnte für Epileptiker empfohlen werden 2

568. Beruf: „Welchen Beru f könnte 23jähri
ger junger Mann ergreifen, der durch Rücken
markentzündung lahm iſt, Primareife beſitzt und
viel Sinn für den kaufmänniſchen Beruf hat

569. Unterſtützungskaſſe: „Gibt es eine
Unterſtützungskaſſe für Söhne evange-
liſch-lutheriſcher Paſtoren

570. Muſik: „Wo fände tüchtige Gitarre
lehrerin gutes Auskommen

572. Steinmarderpelz: „Welche Erfahrungen
machten die Hausfrauen mit Steinmar der
pelz zeugen 2“

Geschäftsltelle Schlösser Straße Nr. 11--12
2 un nuin mu-—nmemunuuinuui ineucinu lene

Unsere November Kaffeestunde findet am Mittwoch, den 12. November,
nachmittags 3 Ubr, im „Kaisersaal“, Futterstraße Nr, 15——-16, statt
Der Hauptvortrag entstammt der Feder Dorothee Goebelers und führt den Titel

I „Nichts für Frauen Ohren
Vortragen wird ihn Fräulein Marie Beckert, in deren Händen auch die Leitung
der nachfolgenden Diskussion liegt. Für den künstlerischen Teil ist das Ensemble
Schilde-Waldow gewonnen worden, Direktor Eugen Schilde-Waldow bringt
ernste und heitere Rezitationen, Frau Grete Waldow und Herr Max Berger steuern
heitere Duette aus modernen Operetten bei, Zwei heitere Theaterstücke: „Das erste
Gewitter“ und „Verliebte Leute“, ein Liederspiel aus den Bergen, werden das Pra-
gramm vervollständigen. So sind die Vorbedingungen für einen anregenden Nach-

5 mittag gegeben und es soll uns freuen, am 12, November unsere Erfurter Leserinnen
S nc vollzählig im „Kaisersaal“ begrüßen zu därfen. Die Begleitung am Späthe- Flügel hat
S wieder Herr Lothar Pöttke übernommen, Der Preis des Programms beträgt für

Abonnentinnen 20 Pfennig und für Gäste 30 Pfennig. Versuchsweise sind die
reser vierten Plätze aufgehoben worden, Jede Dame kann also dort Platz
nehmen, wo es ihr beliebt. Programme sind durch unsere Botenfrauen und unsere
Geschäftsstelle, Schlösserstraße 11-12, zu beziehen. Am Tage der Veranstaltung selber
sind Programme noch an der Saalkasse erhältlich. Kindern ist der Zutritt nicht gestattet

IIIIIEIMDMCCCEEEEE I
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Kaffeestunde in Erfurt!
mm

Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
e S 1e

S immungen und Keparaturen

an Flügeln und fianinos
werden fachgemäß und prompt ausgeführt von

Karl Kaufmann
Instrumentenmacher 3103

Erfurt, Gr. Ackerhofsgasse 4, II

für Damen u- Herren

von Mk, 1-50 an

Ständiges Lager hält

II

366. Erfurt
Trommsdorſſstr, 8, Ir.

L

Ecduarci Angebrath, ſ332
Erfurt, Kürschnergasse S, II.

im

un

III
2 Dhreno ogin täglich zu ſpr
S Srau Zraun, Erfurt, Mi

Carl Markgraf Nachf.

i von 8 8 Uhr
isſtr 8. a

Rotters WVaschanstalt
plätterei sowie Gardinenspannerei, Erfurt.MUospitalgasse 29. Fernruf 1563. 1240

Tanzstunde
Palletiweiter I. Preih und Frau

(rüher M. Wagners Tanzlehr-Institot)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

Einzelunterricht, Nachhbilfe, Finstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

Grösstes Spezialhaus
grosse u. gediegene Auswahl.

Strümpfe und Vnterzeuge

Carl Beinitz, Erturt, Schlösserstrasse 9

Inhbaber: M. Greiner, Unrmacher
Erfurt, Predigerstr. 18

Uhren, Golck- u Silherwaren
Reparatur-Werkstatt. 850

Kleine
Geschäfts Anzeigen,

Wort 2 pPfennig.

Altertümer, Zinngegenſtände uſw./6 kauft immer Herm. Exner, Erfurt,
Hirſchlachufer 64a. [312Strumpfſtrickerei, neu und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Krämpferſtr. 22.

Zöpfe, reines deutſches Wirrhaar,
von 3. an. Erſurt, Rathausbrücke

e 2188 Neu e 3 i Neu IurKleiderstickereien Wiehtig Hausfrau
Wäschezeichnen Milohprüfapparat e
Plissee-Brennerei
Stofkknöpfe z
Gustav Voigt,

ERPFURT, Anger 19, I.

diesem Alilchprüter Kann jedermann
leicht seine MAlileh auf Verfälschungen
untersuchen. Erhältlich: Brfurt,
Blumenthalstr. 77, parterre. 3erlinerstr. 29.

2 Marie Wierkelarz, Lützowſtr. 7, ärztWein lich geprüfte Maſſeuſe. 377Wäſchezeichnen, Stickereien auf

In vorzüglicher Qualität liefert
solche für M. 0.35, I. per Pl.

M Otto Siedler, Magdeburg

Nr. 10. 35Zur Maſſage empfiehlt ſich Fran

Singer Nähmaſchine ſauber und billtErfurt, Pfalzburgerſtraße 3, e

ünger, Erfurt Noſtit raße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun

u. Beobachtungen, Heirats- Auskünfte
äßiges Honorar. Kulante Bedienung

8599 Streng reelle Bearbeitung. 1370

i v s y 3, 3 Treppendarf in keinem Haushalt fehlen. Mit J sünncl ges und J „Argus“ DetektivBuüreau R. W.

NMoechanische Stlokerei,

C

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
Ecke Kegierungsstr.

Erfurt
fFiliale:

Johannesstr. i9

Ohne Verantwortung der Hodabtion.

e ude Frau Walter, S
Phrenologin täglich zu ſprechen on

8—-8. Erfurk, Michagelisſtr. 8. [347
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Anlwortken. das Allheilmittel: Läuferſtoffe auszulegen, wieDie hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im bei Flieſenboden gemeinhin gepflegt wird. Be

S r t ne unten eine w denn n ſ Sie haftbar, wenn einer Jhrerziatzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können, 4 Kunden in rem Lade ch Ausgleite erwird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt. L n d 7 S ch n itte ünglegen ſollte r n e
Glitſchiger Fußboden. (R. H., Frg. 1159, Leicht in der Anfertigung en andere u StNr. 46.) Glitſchigen Fußboden weniger glatt zu ſt m Bu.machen, iſt nicht ſo leicht denn das Rauhmachen I Argentinien (M. B., Frg. 1168, Nr. 46.) 1. Ein

müßte immer auf Koſten des Ausſehens des Fuß e verbürgen junger Kaufmann, der ſchon das Ausland etwas
bedens geſchehen. Entweder Sie laſſen alſo den S el Ah kennt, würde in Argenkinien zu Anfang einTußbodenbelag vom Steinmetz aufſpitzen, oder e Gehalt von 150--200 Peſos beanſpruchen können
Sie ſäuern ihn mit Salzſäure ab, wozu Sie Preis: 2 das ſind ungefähr 350—450 monatlich. Es
konzentrierte rauchende Salzſäure auf den Fuß 10 5 für Kinder, wäre jedoch unbedingt notwendig, die ſpaniſche
boden ausſchütten und längere Zeit einwirken 15 für Erwachſene Sprache zu beherrſchen, dann ſteigt auch daslaſſen. Wenn der Fußbodenbelag aus Sandſtein 2 a Gehalt ſchnell. Das Geld hat dort nicht ſo viel
oder Granit beſteht, geht das Aufſpitzen oder 2 e r e 5 Kaufkraft wie hier; 100 pro Monat koſtet eineSanern ja auch ganz gut, weniger gut würde S n e c gute Penſion immerhin. Ohne Verbindungen
es bei Flieſenbelag wirken. Flieſenboden würden n Snſeratenteil. drüben iſt es ziemlich ſchwer, dort eine ent
Sie ſo behandeln müſſen, daß Sie nach dem Auf abgedruckt iſt e ſprechende Stellung zu erhalten. Einſender, der
Furen Aeane Mengen Gummiſpäne oder Eiſen e lange Jahre in Argentinien war.
eilſpäne ausſtreuen. Gummiſpäne würden dann e 2. Vo nö i i ü f6 n e e r allem möchte ich Sie darü langewendet werden müſſen, wenn es ſich um klären, daß in geregten an en rg

Degt Jußboden materialien handelt, etwa um Mann ganz andere Anſprüche geſtellt werden, wie
Mettlacher Platten. Schließlich hilft dann noch man dies in Deutſchland gewöhnt iſt. Die eng

G Linol z Ir 1 id V 4 heE. me e e eum-Inlaid- Teppiche7 e a S e t durchgemustert mit Kante 3298Größe 300x200 cm Von 20 Mark an.
Gustav Neum, Magdeburg, Kalserstrabe 55 a,

a Hasselbachplatz. Fernspr. 4078

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmucter

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.
Halle a. S. Schmeerstrabe 17-18.. Erfurt. Schlösserstraße I1-12.
900000000000000 e

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
S

Betrag M folgt durch Postanweis, icblzutrotfende;
liegt in Freimarken bei. El zu slrelebez

Nachnahme unzulässig

A) Linda-Schnitte für Erwachsene Gültig bis 9. Dez. 1913

Abbildungsart: Kock, Bluse, Aus Hekt Abbildung Gewünschte 3rö
Kostüm, Kleid, Mantel Nr. Nr. siehe Abbildun:

B) Linda-Schnitte für Kinder. Gültig bis 9. Dez. 1913
Abbildungsart Aus Heft Abbildung

Mädchenkleid, Knabenanzug Nr. r
Angabe das Alte
siehe Abbilduna

Den 5mocdernlten, feinſten Pel2z beziehen Sie von

h C S eferanteſ Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, mußDresden A. 16 S Dodenback e B 2 umstehende Tabelle ausfüllen,
fur Deutscklana) o Lipp. er e S

5 Adresse recht deutlich schreiben!gegen bar oder erleichterte Zahlungsweise,

Kataloge an ernste Interessenten Kkostenfrei:

Kat. R 111: Moderne Pelzwaren Kat, S M et rher für
J jede Lichtquelle,Kat. W tut b e reete S e Kat. P 111- Bhotoer u. opt. Waren- S

u m Tat n R W Kat. L 111: Lehrmittel und Spiel. Suhren, Tafelgeräte, Bestecke. Waren aller Art.
Kat. H 111: Gebrauchs- und Luxus- Kat. M 111- Saiten-Instrumente.

waren Artikel für Haus und Herd, Kat. T 111: Teppiche, deutsche und
Geschenkartikel et echte Perser-

Wohnort Straße und riausau mm er
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 20 Pf. Gegen

Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 Pf,

Bei Zusendung durch die Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkehr
5 Pf. außerhalb 10 Pf, für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen, Be-
stellungen oder Anfragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

und Gr. Diesdorfer Strabe S.
Die Verkaufsstellen geben alle Schnitte und Bügel-

J j j. 5ch muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.General Vertpeter4gſih ſeichert Pagdedurg Sehoneeckstr 5
Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig
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liſche ſowie franzöſiſche Sprache kaun Jhnen in
dieſem Lande ſehr wenig nützlich ſein, da nur
ſpaniſch geſprochen wird.

jungen Mädchens.

Falls Sie keine Be es i
kannten haben, die in Argentinien anſäſſig ſind von
und Jhnen zu einer Stellung verhelfen können,
ſparen Sie lieber das Geld zur Ueberfahrt. Jch
würde Jhnen nur dann nicht abraten, ins gelobte
Land zu gehen, wenn Sie über ungezähltes Geld
verfügen, um 2 oder ſchließlich ein ganzes Jahr

privatiſieren, da unzählige Kaufleute drüben

ausgeht, und beſonders

empfiehlt ſich, von
tellenlos umherlaufen und bereit wären, die

Stelle anzunehmen. Das Ge
iſt ſehr gering und reicht in den erſten

Jahren unmöglich aus, auch wenn Sie noch ſo
ſparſam leben, da alles ſo teuer iſt. Otto N.

Vereinsſekretärin. (Beruf, Frg. 1157, Nr. 46)
Die Laufbahn als Verein sſe kretärin iſt
ſehr zu empfehlen dies iſt ein Beruf, der durch
aus nicht überfüllt
kommen und viel innere Befriedigung bietet. Die

ildung dazu dauert 1--2 Jahre, je nach den

chlechteſt bezahlte Reiſegewandtheit und
halt im Beruf.

widmen, dürften ſich
Schwierigkeiten

dies doch i

o e e o 9000000000000000o

o

o

o

o

o

o

(denacher (orvet-Nlanntachn

Helene Thiel
Karlstr. Nr. 45 EISENACI Eingang Querstr.

Spezial- Haus I. Ranges
Maßatelier

Auswahl- Sendungen u, portofrei,

Eleganter Anprobe-Salon,

Zestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

0000 e Maß- Tabelle
Halsweite S 8, Seitenhöhe

r sOber weite 9. Armlänge,„Taillenweite. s s innen gemessen
e S jHäſtweite e 10. Obere Armweite

11. Untere ArmweiteVorderlänge e
Rücken breite 12.

13, Hintere Rocklänge

ca
Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf. Morgen-
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf. Reformkleid 100 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 30 Pfennig
U Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Vordere Rocklänge

a S n

Rückenlänge

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Ober Taillen- Hülten- Röchkh n en. en Voräer Aermel- Vordereweite e e

0 r Backlischalter 88 60 2g lür schlanke Figur 92 62 3 c

i 7 41 45 106kär ſtarke Fi, 7 120 38 aV gar 120 90 130 38 43 es
Für Mädeken- Für Knaben:

Cröße Aller welle e von der Schulter Größe Aller ehe en n
e emes:en S 6 S alte e lang länge

Baby bi0 J bis 56i Jadt 5 18 45 I 2-3 27 50 241 wer 50 m 35 32 56 26t 66 24 60 II 5-6 36 60 23v e 57 v 6—8 41 68 32v so s 33 V 8 10 48 76 36v 1012 60 e9 39 s 7l i2- e 9

theoretiſchen und praktiſ

Lande ins Auge faßt, a

Vorhaben, ſich dem Beruf
ſchon von

entgegenſtellen, denn es

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
e

chen Vorkenntniſſen des
Schulen für dieſen Zweck gibt

in Berlin (Kapellenverein und die Frauenſchule
Alice Salomon), in c

1. Oktober ab auch in Dresden ſowohl einen ein
maligen Kurſus, der von der Jnneren Miſſion

den Frauendienſt auf dem
s auch eine neue ſoziale

Frauenſchule ohne konfeſſionelle Grundlage. Es
allen dieſen

Proſpekte ſchicken zu laſſen. Redegewandtheit,
Tüchtigkeit im Häuslichen

ſind ſehr förderlich für gutes

Bankbeamtin. (K., Frg. 1158, Nr. 46.) Dem
e einer Bankbeamtin zu

iſt, ein hinreichendes Ein ſchwer eine gute Bank zu f
ie ordnungsmäßig zur Beamtin ausbildet, und ſollte

rgendwo der Fall ſein, ſo wird die be

treffende

gebot

Hannover, und vom

Banken als

kräften überſteigt

die Nachfrage. ogroße Anzahl weiblicher Angeſtellter, das

Dame wenig Ausſicht haben, bei anderen
Beamtin anzukommen, denn das An

an gut vorgebildeten männlichen Arbeits
ſchon ſeit Jahren bei weitem

Es gibt nun zwar in Banken eine
ſind

f aber nicht Beamtinnen im engeren Sinne, ſon

Anſtalten ſich z. B.

Vorwärtskommen
A. K.

vornherein
wird

finden ſein, die Damen

Leh
vbeiten für eigenen Bedark.

Magdeburg

r Institut für Damenschneiderei-
Vnter: ieht im Schneidern und Zusehneiden; Damen a

f. Vor- i. Nachmittagskrirse.
Frau Margarete Riemann, gepr. Lehrmeisterin

Albrechistraße Nr. 7,

dern Hilfskräfte, welche die vorkommenden, mehr
mechaniſchen Arbeiten zu erledigen haben, alſo

Stenotypiſtinnen, älBeſchäftigte. Die Bezahlung der Stenotypiſtinnen
iſt ungefähr die gleiche, wie ſie derartige Ange
ſtellte in größeren induſtriellen Unternehmen er
halten, das Gehalt der Kopiſtinnen dagegen iſt
bedeutend niedriger.
nahmen von dem Geſagten vor, denn es gibt tat
ſächlich einige Damen,
Stellung in Banken einnehmen.
wie erwähnt, derartig ſeltene
man mit ihnen überhaupt nicht rechnen kann.

Kopiſtinnen und ähnlich

Es kommen nun zwar Aus

die ſogar eine höhere
Das ſind aber,

Ausnahmen, daß

E. Kiewer.

1 Treppe- 3253

Wenulers Volkskraftnahrung

Ein ausgezeichnetes Nähr-
Blutarme, Bleichsüchtige, Nervöse u. a.

und Kräftigungsmittel für
Flasche zu 3. und 5. Alark.

Verlangen Sie sofort gratis Broschüre und Dankschreiben von

Georg Wendler, Heidenau i Se 2-
00000000000000000

Die Honcerven von Fran J. J.

15. Auflage.

451 der mannigfaltigſten Rezepte.
Die gründlichſte und ſparſamſte Ver
wertung von Aepfeln, Ananas, Apfel
ſinen, Aprikoſen, Birnen, Blumenkohl,
Bohnen, Brombeeren Champignous, Zi
tronen, Ebereſchen, Endivien, Erdbeeren,
Feigen, Gurken, Hagebutten, Heidel-
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren,
Kirſchäpfeln, Kirſchen, Kürbis, Melonen,
Mirabellen, Mohrrüben, Orangen, Pfir-
ſichen, Pflaumen, Pilzen, Preißelbeeren,
Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, To

maten, Weinbeeren, Zwiebeln

Preis 1 Mk., eleg. gbd. 1,50 Mk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch porkofrei vom Verlage vder von

der Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes.
Veutches Druch- u. Verlagshally, e. m. b. H.

Berlin SW Gs, Lindenſtraße 26.

6 00000000000006020

Gothaer
Wurgt-, Bauehfleischwaren

und Pleisch Konserven

Runtze Golle, Kotha
Fernsprecher 920

empfehlen als Spezialitäten:
feinste Zervelat- u, Salami-
Schinken, roh oder gekocht
in Dosen, Delikateßwürstchen
in Dosen, prima fetten und
mageren Speck, sowie sämt-

liche anderen Wurstsorten
zu billigsten Preisen,

Verlangen Sie neueste Preisliste,

3143

Die sparsame Hausfrau

leuchtet, kocht, backt
unci brät nur mit Gas

Sie
auch

beiKommen
Preisen

Alle Lampen, Kocher, Plätten usw. be-
uns 2u

gegen

Beachten Sie unsere Ausstellung in den Kaffeestunden

den billigsten
geringe Alonatsraten

2311

GASANSTALT GOTHA
Lacdengeschäft Hauptmarkt 28

dec

w.
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Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Nach Eiſenach. Wir danken herzlich für die
freundlichen, anerkennenden Worte! So gern
Sie an Magdeburg zurückdenken, ſo gern denken
wir an Eiſenach und freuen uns ſchon im voraus
des Wiederſehens. Freundlichen Gruß!

Spruch. Seitens unſerer Leſerinnen ſind ſo
viele beherzigenswerte Sprüche für das Zimmer
eines Pfarrers eingegangen, daß der Anfragenden wohl die Auswahl ſchwer werden wies Wir

ſagen in ihrem Namen den freundlichen Ein
ſenderinnen beſten Dank!

Holunderſaft. Sie fragen an, wie Sie Ho
lunderſaft fertig kochen können, der bis jetzt noch
ohne Zucker iſt, und wie Sie ihn dann verwenden
können. Unſeres Wiſſens wird der Saft ohne
Zucker ſo dick eingekocht, daß ein Löffel darin
ſtehen bleibt; das Mus darf indeſſen nicht zu dick
werden, da es ſonſt einen bitteren Geſchmack er
hält. Jn kleine Steintöpfe gefüllt, mit Papier
verbunden, hält es ſich lange. Verwendet wird

das Fliedermus als Würze an Saucen, denen
es einen pikanten Geſchmack verleiht, beſonders
in der ſogenannten feinen franzöſiſchen Küche;
ferner zum Aromatiſieren von Weinen und zur
Herſtellung von Likören. Auch als altbekanntes
Hausmittel findet es ſeine Verwendung bei Er
kältungserſcheinungen.

Fräulein H. K. Warum ſollen Sie denn in
der Kleinſtadt keinen gerafften Rock tragen
Wenn der Rock ſchick ſitzt, braucht er in keiner
Weiſe unangenehm aufzufallen. Sie dürfen das
Eine nicht vergeſſen: jede Mode kann ſchön wir
ken, ſolange ſie nicht übertrieben wird. Wir
haben ſo viel hübſche und doch zu gleicher Zeit
in den Linien durchaus einfach geraffte Röcke
gebracht, daß Sie auch für Jhren ſoliden Ge
ſchmack etwas darin finden. Sie müſſen be
denken, auf den Modebildern ſehen die Kleider
oft rieſig elegant aus, macht man ſie aber in
einfachen gediegenen Stoffen nach, vor allen
Dingen unter Vermeidung n e und
auffallender Farben, dann können ſie ruhig auch
in jeder Provinzſtadt getragen werden. Sie müſſen

ferner bedenken, daß man die ganz ſchlichten
Kleider, Bluſen- und Jackenformen nicht öfter
wiederholen kann, denn ſie bleiben ſich ja ſchließ
lich immer gleich, während die Mode in ewigem
Wechſel doch fortwährend Neues und Reizvolles

Allerlei.
ſchafft.

Ganz beſonders ausgiebig und wohlſchmeckend wer
den Maggi's Suppen, wenn man ſie nach dem Gar
kochen (das immer auf ganz kleinem Feuer zu geſchehen
hat) noch auf der Herdſeite im geſchloſſenen Kochtopf
a oder in der gut zugedeckten Suppenſchüſſel ziehen
äßt.

Viele Menſchen glauben, hinſichtlich Hygiene genug
getan zu haben, wenn ſie die tägliche Reinigung des
Körpers gewiſſenhaft vorgenommen haben, halten es
aber für überflüſſig, auch dem Haarboden das zu geben,
was ihm zukommt, eine häufige, gründliche Reinigung,
Kräftigung der Haarwurzeln und Stärkung der Kopf
haut. Wie manchem würde dann im zunehmenden Al
ter der Aerger des Haarausfalles erſpart bleiben. Uhl
mann's weltbekanntes Peru-Tannin-Waſſer mit der
Schutzmarke „Die Töchter des Erfinders“ ſtellt wohl in
jeder Beziehung das ideale Haarpflegemittel dar, wel
ches nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſammengeſtellt
iſt. Es ſollte zur täglichen Verwendung bei niemand

Fettleibigleit [8278
mit ihren Fol en beseitigt ohne

Berufsstörung das echte
Lebens Salz

(Brunnensalzkomposit.)
Glas ſ. 2.20, 3 Glas M. 6.50

frei Nachnahme.
Paul Huschke, Weimar 677 Chem. Spugzialitäten

220000000000005000o

Halberstadt
III

I. Iesselbarth, Ilalberstadt Anleitung zur husübung der Naturheilkunde

Pelzwaren
eigener Fabrikation

Spezial-Geschäft feiner Hüte u. Mützen.
Gegründet 1862.

Preis 1,20 Mark.

Blattes und vom

[3259] Telephon 677.

von Constantin von Bistram.

Zu beziehen von der Geschäftsstelle dieses

Deutschen Pruck- und Verlagshaus B. m. b. H.]

Berlin SW68. TLindenstrasse 26.

Bernburg
feinste (nadauer Zretzeln
schönstes Dessertgebäck.

Pfumd-Paket zu 6 frei jeder Post-
station bei Voreinsendimg des Betrages oder

unter Nachnahme empfiehlt [3401
W. Stegemann, Gnadaner Zretzel

33 Jacobstr. 33
haben Sie grosse Auswahl in

Herbst- und Winter-

Schuhwaren
aller Art. Solide Qualität zu billigsten Preisen.

S. Alexander
Jacobstr. 33 Weimar JTacobstr. 33

8260)]

Kaufhaus

Hahnbehandlung
Nebert's Zahn-Praxis, Halberstadt, Heinrich-Juliusstr- 10.

aus- u. Küchengeräte, nmaille, Luxus- u. Spielwaren. Gute Ware. Billige
Preise. Großer Umsatz, kleiner Nutzen.

Preiſe für künſtliche Zähne, Brü
Stiftzähne, Plomben

ſchonendſt, Zahnziehen ſchmerzloſeſt.
See Versandgesehäft, Zernhurg a. S.

u Fotel Stadt MRamburg
Bernburg I. A.

Neu renoviert. Elektr. Licht.
20000000Wittenberg

Keiper, Wittenberg
as, Porzelſan, Steingut,

Moderne

13 85

3248

Wolle
Korsetts, A, Schlüter, Wittenberg

Collegienstraße 81.

zum Stichen, Strichen, Häkeln.

Handschuhe, Strümpfe
empfehlen

Coswigerstrabe 7

Poterie äüte, Name

Knaben- Anzüge
in allen Preislagen

Lücdecke Sohn, Iah. Gebr. Schneider
Wittenberg, Bez. Halle

Schloßstraße 19

Angenehmes Familienlokaf.
o 0000 e Empfehle zur Abhaltung von Hoch iten

2 und anderen Festlichkeiten mein geräumiges
Vereinszimmer. Gute Küche. Auch empfehle

5 Biere und Weine. Hochachtungsvoll
3118] Willy VWaumann-000000000

ſ8219 Festsäle Hohenzollern,
Bernburg i. A.

Empfehle zur Abhaltung von Hochz eiten
und anderen Festlichkeiten meine großen
und kleinen Säle und Vereinszimmer

Gute Bedienung
Weine und Biere. Beste Küche

Hochachtungsvoll
3117 Wilhelm Thiele.

4 Die (Jahresbedarf) 2.00, 3.00, 4.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an. Mutter-
spritzen 1.50 bis 8 M. Verbandwatte 250 g
v. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sio Prospekt.
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

Cöthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

[3275

Gardinen
in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate
J. Carl Zöttger, Wittenberg, Sehloßstraße 2.

Wäsche und Leinenhaus,

kmmal—eichficher, Korvettgeschätt

Bernburg i. A.
Anfertigung von Maßlkorsetts
sowie Umarbeitung nicht gut sitzender und

[408 ällerer, auch bei mir nicht gekauſter Korsetts
d

Naumburg
Cordelio Sanitäts-«ermouth mit Peprin

gesetzl. gesch. Marke. Orig. -FI. à I. 75,
i. Kistchen v. Orig.-Flaschen à 1.50.
Vino-Permouth von Cinzano in Turin
appetitanreg. Frühstückswein. Orig. FI.
à 1.90, i. Risteh. v. Orig I. a 1.50

empfiehlt und versendet [3277Emll Schütze, Weinhbandlung,Naumburg a. Saale. Fernepr. Ansehl. e

Anerkannt gute Küche

Empfehlen unsere Säle und Lokalitäten zurhin

Balzers Konzert-u, Festsäle
Angenehmster Aufenthalt für
Gesellschaften und Vereine

Eutgepilegte Weine u, Biere

Gebr, Balze
h e

altung von Hochzeiten und FestlichkeitenHöhe Spiegeh-,Polgterwarenlaner S

„Zum Kranich“
von gcar Schmidt, Tischlermstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12.
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt- [3269

Böttcher- Waren

e

D. Arthur 9obslaff, Bernbury,
Iuwelier-Werkstatt und Gravieranstalt

Kugelweg lIS. [3243
Neu Anfertigung v- Trauringen

und Schmucksachen-
Reparaturen aller Schmucksa cen-

J. Mendel, Bernburg,
Steinstr. 4 I. Etage [32441

Atelier für Damen- Garderobe
Spezialität: Tailor-made-Kostüme,

Paletots, Mäntel, Jacketts
Vornehme Verarbeitung. Garantie für ladellosen Sifz.

Wansleben
Für Plattfußleidende

Mattfun Gamaschen

(geſ. geſch.), per Paar 6.4

h

(3392

c e

hält ſtets großes Lager vorrätig, Beſtellungen
ſowie Reparaturen aller in mein Fach ſchlagenden
Arbeiten werden gut und billigſt ausgeführt
Carl Mehner, Böttchermeiſter, Wendenplan 6..,SÄCoBuckau

Gegr. 1847. Buckaul Gegr. 1847,
Schuhhaus W. Brandt, Ecke Cürtnerstr-
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 89 5 Rabatt. ſssis

„„Praktiſches Wirtſchaftsbuch““
Verausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus
4. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20
Zu beziehen durch alle Buchbandlungen.

Modellierbogen
aller Art, Laubsägebogen, Geschichtsbücher.

99
p.Asmus Nacht. kileben, Markt 51.

t renommierteste Fabrik, Besätze,VNSeII5, sämtliche Zutaten. Schneiderei,
EMII, SIMON, Eisleben, Freistraße- 2636

Patentiert in Frankreich.
Proſpelt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offeriert von
Wülbelm Hesse, Wanslehen b.

Halle a. d S.



das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
ſolgt in Heft Ar. 512.

Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hanusfrau“.

26 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Rätſel.

Es fällt ihm alles Lebende zum Raub,
Jhr Fahn wirft alle Schönheit in den Staub,
um Kopf ein Wort, das Arme glücklich macht,
Daran ein kleines s gedacht,
Des Weortes letzte Silbe weggemacht,
Dafür, wie man in früh'ren Seiten ſprach die

Leute an,
Dann iſt's im Deutſchen Reich der erſte Mann.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 232“ an die Schrift

nun anRätsel- &cRe
Preisausſchreiben Ur. 232

für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus

D. S z p.frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis

Auflöſung der Knackmandel 396:
Die Brille.

Preiſe empfingen:

Margarethe Pautz, Halle a. S., Julius Kühnſtr. 4.
Jlſe Rendelmann, Magdeburg, Olvenſledterſtr. 52.

aufgabe die folgenden Preiſe aus: ſtelle der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau Magde Heinr. Kaſſel, Schöningen, Kr. Helmſtedt, Oſtendorf 10.
1. Preis: Goldwaren im Werte von 15 burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin Hans H. Kleemann, Magdeburg, Leſſingſtr. 66.

für Einſendungen 1. De ember 1913. Die Entſcheidung
erſolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe

2. Preis: 1 Anſtandsrock im Werte von 10 75 A.
3. Preis: Haus und Küchenger te im Werte von6
4. Preis: Toilettenartikel im Werte von 3 A.

Der betreſſende Preis ſteht dem Gewirner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver

5. Preis: Tor etten ar ikel im Werte von 3
6. Preis: Sei e im Werte von 3
7. Preis: Seife im Werte von 3

mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch

ſügung. Au wärtige Cewinne: erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfran“.

HEDWIG VEBR
2ahn-Atelier

Magdeburg, Breiterweg 160-162
Haus „„Weisser Sehwan““ 3376

empfiehlt sich zu allen im Fache vor-
kommenden Arbeiten. Schonendste Be-
handlung unt. Zus cherung solidester Preise.

Sprechstunden
Wochentags 9- 12 u. 2—6, Sonntags 9-11.

Gutemptohlener, preiswerter, kleiner

Weißnähkursns
für bess re junge Mädchen. Zastrow,
Gr. Diesdorrer Strasse 241, 2. Eingang
Kaiser-Friedrich-Strasse. 3380

Schloſſerei und Hlechſchmiede
f. Khneider, anrhe

de Fernſpr. 5794
S Grudeöfen inrieſiger Aus

wahl. Schorn
ſteinaufſätze

beſter Qualität.
Neuanfertigung
und Reparatur
von Blech- und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig.

AMftgiied des Rabatt-Spar- Vereins [2-67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich an beslen die G'äser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc. lür wenig Geld bei

rel s14 Gebr. Hartwig Tel. 514
Magdeburg, Weinlabstr, 11, 2, Haus v Breiteweg

Porzellan-, (Glas-, Kristallwarenhandl.
Aul dies. Inseral gewühr- wir 10 Rabatt in bar

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zit färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Farben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Nachwuchs

alle s Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
V zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei [3235ötto Zip ow, Nagdeburg, Zreiteweg 12, 8eke Steinstr

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeag
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein
wandfreie Fabriſcate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte

zur e e W oe en werden, die 5 tbesone er präpariert ist. Sei 0

Fabrik Nieclerlage
der hervorragend präparierten

Woll-Waschseife
jedes Stück 20 Pfennig

bei [266Siegfried Alterthum
Breiteweg 189—190. Jakob Straße 8
Kaiser-Wilhelmstr, 1. Gr. Diesdorferstr. 8

Magdeburg,
WVilhelmstraße 1,I,
Fernsprecher 1242.

Tages und

Anmeldung täglich
Prospek!e frei

Ihre Brille
schadet Ihnen,

wenn sie schlecht sitzt.

Anerkannt grösste Answahl und
sorgfältigstes Anpass en bei

Gebr. Mittelstrass
Hofoptiker Sr. Maj. des Ka isers

Magdeburg, Breiteweg 88.

Straußfedern!
Wäscherei und Färberei

nnerkannt beste Ausführung
Neue Strauhfedern hevonders gut u. Il

C. Zall, Wilhelmstr. 2,
2. Etage. [3359

Ipstitut moderner Schönheitspflege.

Methode Barkamp.
Cesichts, Haar-, Büsten Pllege, Manicure

Magcleburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3146

Klöppelspitzen?
jeder Art in größter Auswahl am Platze

Josef Sandner
Detail Verkauf MMGDEBURG, Königstraße 30.

8 Kaiser-Cafe gegenüber. 3410
S Eigene Fabrikation im Erzgebirge.
S Leinen- und Wäsche Fabrikation,

Annahmestellen der „Sächs.-Thür. Hausfrau“
für Abonnements und Inserate:

ger Jn allen Annahmeſtellen weiden gegen Abgabe eines gültigen J
De Beſtellſcheins Beſtellungen auf Linda-Schnitte entgegengenommen. J
er Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig,
e bereits mit nächſtem Hefte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. J

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend
angegelenen Adreſſen.

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhdlg.
Arnſtadt: Bmil Kummer, Klaus-

ſtraße 16.
Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32.
Aſchersleben: Brust Zeitler, Hinterm

Turm 27.
Ammendorf: Frau Götschel, Mittel

ſtraße 10.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloyſtr. 2.

Barleben. Frau Anna Bggert,
Breiteweg 39.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
mnerſtraße 17.

Blankenburg a. Harz: Ernst Georg
Quedlinburg i. Harz.

Braunſchweig: Hermann Tühring,
Schloßſtraße 6.

Burg: August KRoptfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße

Calbe a. S. Frau Minna Schultge,
Sonnengaſſe 2, I.

Deſſau Bduard Töllmer, Deſſau,
Kavalierſtr. 12

Diemitz b. Halle a. S. Hermann
Mandel, Papierhandlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg: Frau
BKöhmer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:
Otto Stein, Eiſenach, Kaſſeler
Straße 44.

Eisleben
gaſſe 14.

ElmenSalze und GrofßzSalze: Frau
Marie Schützge, Gräbenſtr. 13, part.

Frankenhaufen a. Kyffh. Frau Bertha
Bracke, Bornſtr. 79.

Gommern: Marie Michel, Gommern,
Hagenſtraße 36.

Gotha: Bauard Beutler, Jenzſtr. 8.
Halberſtadt: Otto Bsche, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A.: Albert Würfel,

Staßzfurt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhardſtr. 1.
Jena: KRugo Thiele, Untere Wöll

mitzerſtr. 6, part.
Jlnienan, Langewieſen Manebach,

Stützerbach u. Schmiedefeld i. Thür.
Karl Keiner, Kolportage-Buchhand
lung, Jlmenau, Sedanſt aße 11.

Köthen i. A.: Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Hans Scheer, Born-

Langenſalza: Carl Spahbr.
Meiningen: Brnst Trauckenbrodt,

Nonnenplan 4.
Mühlhauſen i. Thür. Frau Bertha

Kopf, Ammerſtraße 68, I.
Naumburg a. Saale: Prau Lina

Wredse, Gr. Georgenſtr. 4, II.
Neuhaldensleben Anna Strumpf,

Holzmarkt 15.
Nienburg a. S. Marie August

Nienburg, Bernburger Straße 25.
Nordhauſen a. H.: Frau Friederike

Appenroclt, Neuer Weg 38 I.
Ober-Röblingen: Martha Voigt
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg, Buch
handlung, Weberſtraße 2.

Roßlau a. E. Frau Berta Gärtner,
Waldſtr. 4.

Rudolſtadt: K. Leil's Nachflg.(Jnh. Otto Mark), Schwarzburger Str. 19

Saalfeld a. S. Theodor Vnger-
Rosemarinſtr. 15.

Sangerhauſen: Frau Messer-
schmidt, Jacobſtraße 25.

Schmalkalden:: Berthold Brle,
Stillerthor 20.

Sondershauſen u. Stockhauſen: Frau
P. Koch, Marienſtr. 71, II.,„Eingang
Nordhäuſer Straße Ecke.

Schönebeck a. E.: Karl Brandes,
Buchhvandlung, Kaiſerſtraße 35.

Schöningen: Frau R. Kopf, Schö
ningen, Niedernür. 45.

StaſzfurtLeopoldshall: Albert Wür-
kel, Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Stendal: Frau Minna Weinert,
Weberſtr. 46.

Suhl: Wwe. M. Vokhruck, Rüſſen
ſtraße 7.

Tangermunde: Joh. Kanun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brust Georg, Buch
handlung, Quedlinburg a. Harz.

Weimar: Frau Clara verw. Kühn
Wieyerſtraße 13.

Wernigerode: Carl Kopye, Buch
handlung, Hinterſtraße 52.

Weſterhüten (Fermersieben, Salbke)
F. W. B. Kannnuth, Buchhandlung

Salbke, Schönebeckerſtr. 73.
Wittenberg a. Elbe (Vez. Halle): Klara

SJalle, Große Friedr chſtr. 180, 3 Tr.
Zerbſt. B. Luppoe's Hofbuchhandlung.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau t

Für unſere
Männer

0 0

0 o

Jndiskrete Frage.
„Mit Artur iſt's nichts mehr?“
„„VNein, ich habe meine Verlobung

aufgehoben.
„Für wen denn

(Dorfbarbier.

Unter Freundinnen.
„Seit ich verheiratet bin, iſt mir

nur ein Wunſch unerfüllt geblieben!“
„Du Glückliche, welcher war das?“
„Daß ich wieder unverheiratet

wäre!“
(„Der Straßenhändler“.)

Kindlich.
Mutter: „Du mußt nicht ſo

viel Zucker eſſen, Elſe, ſonſt fallen
dir ſpäter die Zähne aus!“

Elſe (treuherzig): „Mama, ſind
wir denn ſo arm, daß mir Papa
kein neues Gebiß kaufen kann!“

(„Nagels Luſtige Welt.“)

Naturwiſſenſchaftliche Belehrung.
Sonn m erf riſſchlerin:

Geſtern hatte ich einen Froſch im
Waſchwaſſer, und heute ſah ich einen
unter meinem Bett!“

Bau er (belehrend): „Ja, wiſſen
S' das denn nicht, Fräul'n der
Froſch kann im Waſſer und auf dem
Land leben!“

(„Fliegende Blätter.“)

Ultima ratio.
Bürgermeiſter: „Alles ham

wir probiert mit dem Sepp, und
jetzt liegt ſcho' wieder a Beſchwerd'
vor über den Tropf weg'n Wider
ſtand! Zum Teifi jetzt ſuch' i
eahm von Amts weg'n a Frau!!“

(„Nagels Luſtige Welt.“)

Das häßliche Geſicht.
Kundin „Dieſe Hutform ge

fällt mir nicht da ſieht man ja
gar nichts von meinem Geſicht!“

Putzmacherin: „Aber, gnä-
dige Frau, das kleidet Sie am
beſten

(„Luſtige Blätter.“)

Keine Gefahr.
Fritzchen „Komm, Käthe,

die Stachelbeeren ſind ſchon ganz
weif

Pſt. Mama ſitzt in dergonbet b
„Nu', wenn ſchon, ſie hat ja heut

den Humpelrock an!“

Ein aufrichtiger Arzt.
„Herr Doktor, ich ſchleppe mich
ſchon ſeit drei Wochen mit ſo 'ner
verdammten Jschias; was kann ich
da machen

„„Humpeln!““. („Luſtige Blätter.“)
e

Benutzte Gelegenheit.
Kommerzienrat Breiſpeichels Da

men ſind fabelhaft muſikaliſch. Sie
haben in ihrer Villa zwei Inſtru
mente zur Verfügung: ein Piano
für den täglichen Gebrauch und einen
wunderbaren Flügel für feſtliche
Veranſtaltungen.

Einmal war Soiree bei Brei
ſpeichels. Ein Klaviervirtuoſe ſetzte
ſich an den Flügel, zerſchlug vier
Diskant und zwei Baßſaiten und
brach die Pedale ab. Alsdann
nahm ihn der Hausherr beiſeite,
gab ihm hundert Mark über das
ausbedungene Honorar und ſagte:
„Tun Sie mir den Gefallen, lieber
Meiſter, und haun Sie noch das
Piano nebenan kaputt!“

(„Luſtige Blätter.“)

„Henneberg- Se
(„Nagels Luſtige Welt.“)

Braut-, Hochze
für Strassen-, Gesellschafts-,its-, Relse- etc. Roben

u Biusen, Freinfach und doppelt breit

—F, e T

I

von 95 Pf. his Mk. 32. 50 p. vreter
franko u. schon verzollt in die Wohnung
Muster umgehend. Dopp. Briefporto n. d. Schweiz.

sG. Henneberg
Hoflief. T. I. der Deutschen Kaiserin.

kin Umschwung der Haarpflege

durch

MNethode „Riri“
Kaarkuren und Aaarpflege mit Trockenbehandlung

Wer Miſchungen

bezleſend nur a besten nechengen

lleeyrien u auervählten Keffeeergatz

Deutsches Reichs-Patent Nr. 26647].

Wirksame und langjührig erprobte Methode bei Haarwuchsstörungen

wie: Haarausſall, Sehuppen und Jnekreiz, zu sprödes
und zu fettiges Hanar, Haarspalt, Kreisförmige
Kahlheit usw. Die moderne Wissenschaft lehrt, dass nach
Ausfall der Haare die Wurzel noch viele Jahre lebensfähig
ist und bei zweckmässiger Pflege der Kopfhaut das Haar
wieder wächst. Ursachen der Haarerkrankungen und des
Haarausfalles gibt es mehrere und jede bedarf selbstverständlich
anderer Behandlung und MAlittel. Will man daher sein Haar er-
halten und den Nachwuchs fördern, so lasse man erst Haarboden
oder frisch ausgefallene Haare untersuchen und die Ursache des
Haarleidens feststellen, bevor man Alittel anwendet. Denn ohne
Kenntnis der Ursachen und deren Bescitigung ist eine richtige
Behandlung und dauernder Erfolg unmöglich. Nach gründiicher

Prüfung der „Kiri-Methode““ ist in der 3297

Natur-Heilanstalt „Mugienia“
Magdeburg, Breiteweg 2512 e

eine besondere Abteilung für Behandlungen von „„Erkrankungen
der Haare und der Kopfhaut nach der Kiri-Methode“ eingerichtet
worden. UVUntersuehnng, frisch ausgek. Hanares und Erklärung

zur Selbsthehandlung Kostenlos
Sprechzeiten: II Uhr, 4 b Uhr. Sonntags: II--1 Uhr.

Iuswärts Wohnende erhalten gegen Einsendung von 20 Pf.

(Biefmaten) genaue Hufflärung und Auleitunn.

gtoffen werden
von ſpaanen häusfrauen beyorzugt

WEgand lachnahme od Voreinaul a Postscheckkonto e 9626

Kauer Name el Rauer an Celb

8e
alfee Poslerel Rauer e
r Berlin Co Neue Schönhaugerztrs

h r nerhaſſen veder alen nooß Pliedernay

Wer nie die Nächte hustend sass,
der begreift kaum, welche Wohltat der Welt mit Fays ächten Sodener
MineralPaſtillen geſchenkt worden iſt. Die Paſtillen, die aus zur
Kur benützten Heilquellen der Gemeinde Soden ſtammen, wirken
lindernd, löſend und beruhigend, wenn man ſie vor dem Schlafengehen
nimmt, und ſie bekämpfen auch die ſchwerſten Huſtenanfälle, wenn man
ſie nach Vorſchrift verwendet. Man achte aber auf den Namen „Fay“
und die amtliche Beſcheinigung des Bürgermeiſter Amtes Bad
Soden a. T. auf weißem Kontrollſtreifen. Preis 85 Pfg. die Schachtel.

ar

Dr. Ernst Sandow“s
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung altbewährt. an achte auf melne Firma
Nachahmungen meiner Salze sind oft minder wertig

und dabei nicht billiger.
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das Wort.

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungſern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, KochHaushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8-12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünſzehnten.

FröbelOberlin Inſtitut Berlin, Wil
elmiſtraße 10. Haushaltungsſchule und
ßenſionat. Inhaber Heinrich Pollak.

Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Dr. Vogtherrs Chemieſchule fürDamen. Berlin SW. 11, Hedemanu-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver
mittlung. [3454Damenfriſieren. Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (Zwang für
dreiſährige Lehrzeit beſteht nicht), wö
chentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
hohere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Lehrbuch zum Selbſtunterricht für
Diener, Hausmädchen empfiehlt Man
thei, älteſte Dienerſchule. Preis per

2 junge Mädchen finden freundlich
Aufnahme zur Erlernung des Haus
halts, Tochter im Hauſe. Penſionspreis
monatlich 15-50, Offerten unter „S.
6 „SächſichThüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke. [3661

Frauenſchule für Chemie, Bakterio
logie, Röntgenologie. Leipzig, Packhof

ſtraße 1. 3669Strahlendorfs Koch und Haushal
tungsſchule mit Töchtervenſionat, Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern ſowie als Stütze, Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3670

Erwero.
Vertreter geſucht zum Verkauf von

T r 8Damenkleiderſtoffen direkt an Privare

Heimarbeit! Jede Dame
von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti
en Muſtern gegen 40 (Marken) bei
lara Rothenhäusler, Kempten 5,

Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. [33419

Handarbeiten hübſcher, intereſſan
ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohnende,
dauernde Beſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskünft gegen 10
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herford i. Weſtſalen. [3400

Lohnender Nebenerwerb, für Damen
beſonders geeignet. Ausführlichen Pro
ſokt gegen 20 in Marken durch die
Rendnitzer Verſand-Buchhandlung, Leip

zigReudnitz. 3594Schriftlichen Nebenverdienſt für Da
men, Herren durch Filmideen ausſchrei
ben, keine Schönſchrift erforderlich.
Näheres gegen Rückporto. Otto Bra
bant, Berlin-Steglitz. 3628

Kinderarbeiten, Fröbelſpiele. Leip
zigPkagwitz. Fröbelſtraße 4. (Wieder-
verkäufer allerorts geſucht.) 3656

Damen können ſich in ihrer Woh-
nung einen bequemen, anſtändigen Ne
benerwerb verſchaffen. Schreiben Sie
vertrauensvoll an „E.“ Haaſenſtein u.
Vogler, Stettin. Retourmarke. [3632
Gegen Kantion von 50 können

redegewandte Perſonen lohnenden
Lerdienſt erwerben durch den Verkauf

von halbfertigen Bluſen, Kragen und
Wäſche Stickereien an Private. Offerten
unter V. H. M. A. 3658“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 3658

Nebenerwerb durch Schürzenverkauf.
[3672Urbat, Berlin, Dunckerſtr. 86. 367

Lohnender Nebenverdienſt. Verkau
fen Sie, was jede Dame ſchon lange
de PraktaHutſchutz. Kein Zerſtechen
des Hutes mehr. Kein läſtiger, teurer
Hutnadelſchützer. Feſterer Sitz. Jn zwei
Minuten anzubringen. Keine Kämme
uſw. Nachbeſtellung geſichert. Muſter
franko gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung von 1. Selma v. Kleiſt,Stettin. 3660t Exiſtenz oder Nebeneinkommen für
Damen überall ſicher und dauernd.Außergewöhnlich preiswerte Ware.
Loſtenloſe Beratung. Offerten an Joſef
Kupferſchmid, WäſcheSpezialverſandge
ſchäft, München 19. 3674
Nahrungs- und Genußmittel

Schmalzbutter, geſetzlich geſchützt,
vollkommenſter Erſatz für Naturbutter,
zum Kochen Backen und Braten. Poſt
kiſtchen 7.50 franko jeder Poſtſtation,
Garantie: Zurücknahme. Carl Weber,
Fleiſchwarenfabrik, Siegen (Weſtfalenſ).

Million An zeiger
Nicht den erſten, beſten, ſondern den

erſten und den beſten Kaffee-Erſatz
müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen
den, und dies iſt der nährſalzhaltige
Kaffee-Erſatz „Kubin“ von D. Aug.
Schmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6
oldenen Medaillen ausgezeichnet e

3193
koſtet Pf. 3

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe
große Rollmöpſe, Gurke, Lachshering,
etwa 30 Heringe in Milchſauce, Doſe
Geleehering. Doſe 20 Norweger Oel-
ſardinen, Portion Geleegaal. Kiſte feine
Bücklinge, 8 Sorten zuſammen, friſch,
lecker, 2.95 E. Napp, Ottenſen, Ham
burg 60. Eimer, 80 bis 100 Heringe
Milchſauce, haltbar, 24 1 Pfund
Rauchlachs 95 [3517Allerfeinſte holſteiniſche Eigelb-
Pflanzenbutter verſendet in Poſtkartons
von 9 Pfund a 70 täglich friſch. Freie
Verpackung. A. Lindemann, Heide, Hol-

ſtein. [3548Bienenblütenhonig, garantiert rein,
10Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u.
Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen

verſand. e 367Hochfeinſte Pflanzenbutter (Marga
rine), „Biota“ 90 und 80 Pfund,
Kakao 1.50 und 1.10 Pfund, Holländer
und Edamer Käſe billigſt. Clever Man
delſpeculatius 90 und 80 4 Pfund.
Alles franko gegen Nachnahme. Belie
big ſortiert als Poſt oder Bahnſen
dung. Niederrheiniſche Nahrungsmit-
tel-Verſandzentrale Cleve. [3631

Eisbein, täglich friſch, 9 Pfd. 5.30,
Schweinekleinfleiſch, 9 Pfd. 4 3.15.
Landhaus Hanſenhorſt, Schleswig. [633

Weinverſandhaus Richard Enderle,
Ulm (Donau). Garantiert, reine Spe
zialmarken, 60 bis 120 Literpreis.
Steuerfrei. Verſand ab Zwanzigliter

faß. [3651Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, dPfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenbürg). [313

Reiner Kakao, Pfd. 1.05, äußerſt
preiswert, bei 5 Pfd. franko. G. Deter,
Hamburg 19. e 3663Butter viel billiger 5 Pfd. Butter
für ca. 3 bereitet ſich jede Hausfrau
in wenigen Minuten mit Buttermaſchine
„Frauenlob“ (.4 7.50). Proſpekt gratis.
Karl Mucke, Königsbrück. [3610

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er-
ſatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein-
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

„Navena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg-

holzhauſen. 3551Bekleidung, Wäsche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
HZraunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinüen

geſucht! 3337Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſternaller Leinen
waren franko gegen frauko Rückſen-
dung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Geſundheitshöschen. Eine
das Baby. Waſſerdicht,

luftdurchläſſig, auswechſelbar. Jn ein
ſchlägigen Geſchäften zu haben. Nach
ahmungen weiſe man zurück. Bezugs-
quellen werden nachgewieſen. Proſpekt
gratis. Fabrikant Alfred Sachs, Ber
lin NW., Bachſtraße 2. [3611

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Nückſendung zu Dienſten. Wiederver
läufer geſucht. [363Wäſch Stickereien, brwährt gute
Qualitäten. Einfache Feſtons, Meter
von 4 H. an, MadapolamDoppelſtoff
10 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſähze„Schlafe wohl“, 18 leinene Klöppel-
ecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mü
ſtern füge Rückporto bei; Verſuch daher
köſtenlos. Spitzenhaus Karl Ändris,
Freiburg i. B. 22. [2742

Damenſchneiderinnen ſparen viel
Geld, wenn ſie Spitzen und Beſätze
Schneiderartikelk, Stickereien uſw. di-
rekt. beziehen. Jedes Maß lieferbar.
Preisliſte und Muſter franko. Spitzen
Engroshaus, Abteilung C, Berlin
SW. 61, Lagerkarte 180. [3641

Klöppelſpitzen Reſte und eine
Zwirnſpiten mit Einſätzen, 10—15 Meter
ang, herrliche Muſter, für Hemden,

Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund, 1 bis
3 Wieterſtücke, 2 Pfund 5 A. EruſtBalzer, Elberfeld 8. Ladenpreis, für
1 Pfund 8—10 3149Stoffreſte enorm billig! für Ko
ſtüme, Röcke, Mäntel, Herrenanzüge,
Beinkleider, eventuell Zahlungserleich
terung. Empfehlenswert für Wiederver
käufer. Muſter franko gegen frauko.
Verſandhaus Becker, Berlin, Seydel
ſtraße 1a.

Stickereien, 400 Muſter, mneterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15doppelte Madapolamſtickerei 10 RNock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
tickereien, Klöppelecke 45 billigene Spihen, Borden (200 h
Hemdentuch 80/82, Meter 38-72
Renforce, Dowlas, Makotuch, VLeinen,
Barchent, b. Begüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. 13702Maßkorſetts jede Figur. Speziali
tät: Büſtenerſatz und kunſtvollſte Hüft
und RückenAusgleichung „ohne“ Polſte
rung. Dewitt, Berlin, Anhaltſtr. 1.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca, 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus-
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Solide Damenkleiderſtoffe, jedes
Maß, zu unerreicht niedrigen Preiſen
empfiehlt Heinrich Wetzel, Greiz i. V. 30.
Verlangen Sie bitte neueſte Muſter
koſtenfrei zur Anſicht 3653

Jmitierte Klöppelſpitze-Einſatz aPfund 6 Zwirnſpitze-Einſatz
Pfund 3 Stickereien Pfund 12A. Dunkel Ww., LangerfeldBarmen.

Proviſionsweiſer Verkauf preiswer
ter Wäſcheſtoffe an Private zu verg
ben. Offerten unter „F. H. M. A. 3657“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Väſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin

Kochſtr LMöbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner
ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 56. Spottpreiſe! [3178

Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178

Kinderwagen. Klappwagen, Kinder
möbel, Rohrmöbel, Etiſenbetien uſw.,
nur reelle, erſtklaſſige Fabrikate. Aus
wärtige Private Engrospreiſe. Kata
logverſand. Nichtgefallend Geld zurück.
Engroslager Leipzig, Johannisgaſſe 10.

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
Schleſiſches Tor.) 3519Pianos, nur eigenes Fabrikat, di

rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. im. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Waſchmaſchinen, Badewannen, Wrin
gen. Hausmangeln, Nähmagſchinen, auch
gegen Teilzahlung. Auguſt Kliſchowski, Knürow O. -Schl. Proſpekte

gratis. 3634Kräuterſchränkchen, gefüllt, reizen
des Weihnachtsgeſchenk, für Ordnungs-
liebende Gratisproſpekt. Kräuterplan
tage Niederlößnitz. Beſte Kräuterbe

zugsquelle. 3664Beleuchtungskörper direkt aus der
Fabrik mit 33 KaſſaRabatt, auch
an Private. Verlangen Sie illuſtrier
tes Muſterbuch Nr. 38 durch Tönnis u.
Gfrörer, Kaldenkirchen (Rheinland).

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Exfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. [2335„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Familien- Vermögensverhältniſſe, Mit
ift, en Lebenswander, Ermitt
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnauſpruchnahme. Taufende freiwilligeAnerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unguf
fälligen Kuvert ohne Firma [2334

450000
Auflage

Geſundheitsſchädigende gefährliche
Katarrhe, Schnupfen, Heiſerkeit, Bron
chialkatarrhe, Lungenſpitzenkatarrhe
(Schwindſuchtgefahr) beſeitigt „Wies
badener Patentinhalator“ (Vergaſer),
einſchließlich ausreichender Flaſche Jnha
lationspräparat gegen 9. portofrei.
Einmalige Anſchaffung. Tauſende Er-
folgberichte vorliegend. Doktor Dö-
bereiners Ratgeber für Katarrhleidende
und Lungenkranke gegen 65 Brief-
marken portofrei, Verlagsanſtalt Abigt,

Wiesbaden 3645Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme
Richard Ackermann, Apparatefabrik
Göß itz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Stanniol Zinnfolie kanft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 33

Zahngevbiſſe, Stanniol, Platinab-
ſälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443aDetektiv-, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, in

ter. Unſere Erfindung, das gefetzlich
geſchützte Crinin, iſt kein Mitkel, das
den Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtr. 49. S e 7Zur Pflege und Stärkung unent
wickelter Büſte verwenden alle Damen
nur den ärztlich empfohlenen und pa-
tentierten „Miloſtator“ Jch liefere
denſelber jeder Dame zur Probe, daher
kein Riſiko. Proſpekte gratis. Soyka,
Dresden-A., Güterbahnhofſtraße 3. [571

Neues Kartenorakel, 2. Auflage
Harmloſes, beliebtes Unterhaltungs
ſpiel für junge Mädchen von Adamine
v. Diemar. Freienwalde a. O. Nur
Selbſtverlag. Preis 1.10. l

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten. [3289
Dichtungen zu allen Gelegenheiten

Thomas, Berlin-Halenſee, Weſtfäliſche
ſtraße 29 vorn 4 Dr.

Strickmaſchinen liefert billig, auch
gegen Teilzahlung. Ludolf Blaſe, Her
ford in Weſtfalen [3547

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Zukunftsdentungen. Lebenshorofkope
ſehr ausführlich, 3. Probedeutung
50 mit Geburtstagsangabe. Näheres
gratis. Otto Brabant, Berlin-Steglitz.

Liebhaberkünſte. Brandmalereti,
Kerbſchuitt, „Stoffmalerei. Prachtkata
log 50 Rückvergütung beim erſten
Auftrag. Rohrhirſch, Ulm (Donau)

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

RoſenBlütenduft Ftacon 1.
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.
Damenbart. Wie ich dieſen durch

ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,
Köln, Mavbachſtraße 8. [3533
Das Klavierſpiel erlernt ſofort, werſich der gläuzend, bewährten „Taſten
ſchrift“ bedi r. Jeder kann damit inkürzeſter Zeer lokt und fehlerfrei Kla
vier oder Harmonium ſpielen. Der
Muſikverlag Enphonie, Friedengu 16
hei Berlin ſendet gegen 50 in
Briefmarken jedem Intereſſenten meh
rere Probeſtücke. 268
Gratis teile Jntereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haagresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. [3586

„Haarwelleſſenz“ zum Selbſtondulie
ren, unentbehrlich für Damen, Flaſche

3.50, Probeflaſche 1.20. Weimer,
München, Jahnſtraße 18. 3662

Sprechmaſchinen Schallplatten, Teil
zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
Freis liſten gratis. Karl Borbs, Ber
lin, Neue Königſtraße 143/44. [36

Privatauskünfte über Privatper-ſonen. Ruf, Charakter, e
Auskunftei Küundt, Berlin Steglitz,
Mommſenſtraße 10. 3675

Elfenol“, Verſchöner s Mi5 vol. BZ erungs Mittel,Flacon 2.50 'franko. Herm. Arentz, 23,

Hamburg. 3678„Jntereſſante Verbindungen n eWeltteilen bietet e e e e
nationgle Sammler-Verein, Eingetra
gener Verein (E. V.) Hamburg 36/1,
Kaiſer- Wilhelmſtraße 10. Jlluſtrierter
Proſpekt koſtenlos. [3648
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An ebote. Suche Hausmädchen, welches Schnei Geſucht wird eine ältere Dame, Junge Frau ſucht Stellung, evendern kann. Kenntniſſe im Friſieren Frau oder Fräulein in einem Hotel der tuell in frauuenloſem Haushalt, wo ſieZu ſofort oder ſpäter für ſtädtiſchen erwünſcht. Zeugnisabſchriſten, Gehalts- Niederlauſitz, zum Wäſcheausbeſſern und ihre beiden Knaben, 2 und 7jährig, be
Haushalt einfache Stütze für alle Ar anſprüche und Bild erbeten. Frau von Nähen, ſowie etwas Schneidern für die ſich haben kann. Gütige Offerten unter
beiten geſucht. Gehalt 180--200 Blücher, Frankfurt a. M., Arndtſtr. 5. Familie. Familienanſchluß eventuell K. S.“, Braunsdorf (Oberlauſitz),Pfarrhaus Karchow bei Dambeck i. M. S S gerne gewährt. Angebote mit Gehalts- Schleſien. [32710

e v Suche für ſofort eine ältere oder forderung unter F. H. 32721 an „Fürs r G 7 SSuche zum 1. Januar 1914 ein beſ jüngere Anverwandte der aus Oſſelwitz Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26, erbeten. Au pair! Gebildete Fabrikanten
ſeres, erfahrenes, ſauberes Kindermäd ſtammenden Familien Geisler, Wirſing, tochter ſucht zum 1. Dezember oder dchen für kleine Kinder. Frau Ritter Wuttig als Stütze. Sehr vorteilhafte Gesuche nuar Aufnahme in beſſerer Familie, e
gutsbeſitzer Schulze, Schulzendorf bei Bedingungen. Witwe Emilie Beilecke, u ſich, im Haushalt zu vervollkomminerArnswalde. [32679 Singzig, Rheinprovinz. 32738 Kinderfräulein (Fröveh) ſucht Stel Voller Familienanſchluß und eine lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow Dienſtmädchen h n ein.Man ſucht eine Stütze, ohne Fami- Zuverläſſiges Fräulein zur Miter ſtraße 82. [22566 Offerten unter „F. 32712“ an „Fürslienanſchluß, für die Küche und Haus ziehung der Kinder als Stütze und e Haus“, Berlin, Baden rege 26.
halt. Kindermädchen und Waſchfrau ſellſchaſterin geſucht. Näheres „A. T.“ Suche zum 1. Dezember Stelle alsvorhanden. Frau Ed. Dargent, n Oranienburg bei Berlin, poſtlagernd Wirtſchafterin. am liebſten bei älteren Gebildete Kindergärtnerin, 19 Jahre,
lerſtraße 73, M.Gladbach. [32714 S Damen oder Herren Bin in meiner die befähigt iſt, Schularbeiten zu beT wertrauenspo ten Für meinen grö jetzigen Stellung 12 Jahre und beſitze aufſichtigen und ſchon ähnliche Stelßeren. ger n Haushalt We Kie, beſten Zeugniſſe. Offerten an Ge lung bekleidet hat, ſucht paſſende Stelle.

per 1. Vegen ein älteres, in Küche bert, Erkner bei Berlin, Flakenſtr. 16. Sefällige Offerten an F. n n
und Haus erfaheres zuverläſſiges, ſo Hilden bei Düſſeldorf. 132723lides Alleinmädchess oder einfache Gebildetes Fräulein 26 Jahre alt,

Geſucht wird ſauberes, fleißiges
Mädchen, welches Kochen kann, zum Al-
leindienen neben Aufwartung; oder ein
ſache Stütze. Eintritt möglichſt ſogleich.
Frau Fabrikant Winkler, Calbe a. W katholiſch, ſchon in Stellung geweſen, Junges Mädchen, 24 Jahre ſucht

Stütze. Ste ſ z z S v hen, 9Bahnhofſſtraße 10. 32711 ſo nd e e hatten wünſcht Aufnahme in guter Familie zur 1. Januar Stellung als Kinder
Für 2 Kinder, 5 und 1 Jahr alt, Nur gut Empfohlene wollen ſich melden Geſellſchaft und Stütze der Hausfrau fräulein oder einfache Stütze. Gute

nach großer ungariſcher Provinzſtadt mit Zeugniſſen, Bild und Gehaltsane Oder aüch zu Kindern bei vollem ge Zengniſſe ſtehen mir zur Seite. F. G.Sulet W e prüche Fri et, C milienanſchluß und Taſchengeld. Köſter, Northeim, Wilhelmſtraße 6. [717Fräulein, lebhaft, mit ſchöner Aus ſprüchen an Frau Fraiſſinet, Chemnitz, Schweiz b Gefl. Offerte
fprache, geſucht. Anträge mit Gehalts- Beckerſtraße 24. i Junges Mädchen, kinderliebanſprüchen an Dr. Földi, Kaſſa (Ung.). 5 e ter F. 2660 an „Fürs Haus“, Ber ekee bbeuer e neZur Pflege kleinerer Kinder und lin, Lindenſtraße 26. [32660 allen häuslichen Arbeiten bewandert,

Zum 1. Januar oder früher ein- zur Hilfe im Haushalt wird liebevolle, D. Nähzen, Franzöſiſch, Engliſch, Muſik,faches, nicht zu junges Kinderfräulein ümſichtige Stütze baldigſt geſucht. Zeug Aeltere Dame, perfekt im Haus ſucht ſofort Stellung. Offerten mit Ge
für einen Knaben von 3 Jahren aufs nisabſchriften und Referenzen erbeten. halt, mit Penſion und Rente, ſucht vei haltsangabe. Frau Guthin, Heppen-
Land geſucht. Dasſelbe müßte Nähen Offerten unter „H. W.“ Wilhelm Gro- gebildetem älteren Herrn oder Dame, heim a. d. B., Karlſtraße. 132716
können und etwas Hausarbeit mit nau, Verlagsbuchhandlung Chemnitz. Stadt oder Land, Stellung; wäre auch S 75 Sübernehmen. Heunuisabſchriſften. Ge in der Lage, Herrn oder Dame in Pen Suche für meine igfährige Tochter,
haltsanſprüche und Bild erbittet Frau Gebildete, alleinſtehende Dame ſion zu nehmen. Offerten unter „F. H. höhere Töchterſchule beſucht, muſikaliſch,
Rittergutsbeſitzer Tuch, Lindenbuſch, ſucht ebenſolche zum Zuſammenleben. 32715* an „Fürs Haus“, Berlin, Lin- Klavier, und kinderlieb, in feiner FaPoſt Eragzen, Neumark. [32715 Näheres ſchriftlich. Offerten erbeten denſtraße 26. milie Stellung mit Familienanſchluß,

e Zwickau. S., Aeußere Schneeberger S bei Kindern bis zu 10 Jahren. TaſchenNach Bayern (Oberfranken) zum ſtraße 23, 2 Tr. [32716 Junge Kindergärtnerin ſucht Stel geld erwünſcht. G. Schröder, Heinrichs-L Januar 1914 gebildetes, jüngeres lung, auch aufs Land. M. Köhler, walde, Kreis Ueckermünde. 32709
Mädchen als Stütze für Geſchäft Einfaches Kinderfräulein oder äl-Darmſtadt, Rhönring 19. 32719 e S
(Schreibwarenhandlung) und kinderloſen teres, zuverläſſiges Mädchen für zwei Junges Mädchen, 1714 Jahre alt,
Haushalt geſucht. Freundliches Beneh kleine Mädchen, 34 und 4 Jahr alt, Junge, gebildete Frau mit Ajähri- welches Stenographie und Maſchinen
men, Ordnungsliebe und Jntereſſe am ſofort geſucht. Schneidern und Plätten em Jungen ſucht Stellung als Wirt- ſchreiben gelernt hat. ſucht zum 15. NoGoſch e e Familienan erwünſcht. Offerten mit Zeugniſſen, ſchafterin oder Hausdame nach außer vember Stellung; Suchende würde ſich
ſchluß ſelbſtverſtändlich. Angebote mit Photographie und Gehaltsforderungen halb oder auf dem Lande. fferten un auch im Geſchäft und Häuslichkeit be
Gehaltes anſprüchen unter „F. H. 32748“ unter „F. H. 32720“ an „Fürs Haus“, ter „F. H. 32731“ an „Fürs Haus“, Ber ſchäftigen. Offerten an Frau Doan „Fürs Haus“, BVerlin, Lindenſtr. 26. Berlin. Lindenſtraße 26. lin, Kindenſtrage 26. 132731 nay, tn Schillerſtr. 72. 532727

22 e Strümpfe u TrikotagenoVerwenden Sie nur den S Verkauf direkt an Private!
Sperialität Strümpfe, Socken,
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(ordessche Behleidungs-MNaden e e ſe
Weh ſierits lanne eder ſpielt sofort Klavier
Gegenwart ExtraKurſe für Familienbedarf. Ohne fremde Hilfe ohne Notenkenntnisse
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von Johannes Doebber: „Dolcetta“-

Lokales.
Arbeitsvermittlung für Ausbeſſerinnen uſw.

Ausbeſſerinnen für alle Arten von Wäſche und
Kleidern, Wäſcherinnen, Schneiderinnen, auch für
Knabenkonfektion, Knopflocharbeiterinnen, Sticke-
rinnen, Häklerinnen, Strickerinnen mit Ma
ſchine und Hand, für Strümpfe, Handſchuhe,
Golfjacken, Näherinnen, zum Ueberziehen von
Steppdecken, Putzmacherinnen, auch Plätterinnen,
Stuhl- und Korbflechterinnen werden koſtenlos

TKaffeestunde in Halle
9rrrrrrrrrrrrdddddddddddzededzu
Unsere November Kaffeestunde wird uns am Dienstag, 11, November,
im großen Saale des „Wintergarten“, Magdeburger Str. 66, vereinigen

i talt teht ein packender Vortrag, den uns Herr Lothar Pöttke,e en e eines e ehe liegt, sprechen wird. Der Vortrag heißt:

„Halles Frauen vor hundert Jahren“
Ein Erinnerungsblatt an die große Zeit vor hundert Jahren
Den Hallenser Hausfrauen gewidmet von Marie Ritter

Für den künstlerischen Teil ist Herr Kurt Lissel gewonnen worden. Heitere Rezita-
tionen werden mit heiteren musikalischen Darbietungen, die im Kostüm der Zeit ge
bracht werden, abwechseln. Den Beschluß des Nachmittags bildet die einaktige Oper

bevor, der sich würdig seinen Vorgängern anschließen wird. Die Leserinnen wird es
noch interessieren, daß Frau Riese-Pulvermacher neben einem kurzen Referat
die neuesten Moden auf der Bühne vorfähren wird. Mit der Kaffeestunde verbunden
ist wieder eine haus wirtschaftliche Ausstellung und die Vorführung der neuesten
Modelle nach Linda Schnitten Der Preis des Programms beträgt für Abonnentinnen
20 Pfg. und für Gäste 30 Pfg. Die reser vierten Plätze sind fortgefallen, so daß
jede Dame Platz nehmen Kkann, wo es ihr gefällt. Kindern ist der Zutritt nicht gestattet.
Programme sind durch die Botenfrauen und durch unsere Geschäftsstelle, Schmeerstr. 17-18,
zu beziehen, am Tage der Veranstaltung selber an der Saalkasse erhältlich.

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

un mmtie nnnin nEtui

So steht uns ein anregender Nachmittag

vom Gewerkverein der Heimarbeiterinnen nach
gewieſen. Auch vermittelt der Verein tüchtige,
ſaubere Frauen zum Reinigen für Bureaus und
Läden Alle Anfragen und Beſtellungen ſind zu
richten an die Sekretärin Fräulein Schrecker,
Kaiſerplatz 19, 2 Tr. Sprechſtunden 8 bis 9
und 1 bis 3 Uhr.

Vom Heimatbunde Deutſcher Frauen ergeht ein
Aufruf, eine Nationalſpende zur Erinnerung an
1813 bis 1913 zu veranſtalten. Dieſelbe ſoll zu
Wohlfahrtseinrichtungen für das deutſche Volk

und die deutſche Jugend verwendet werden. Ein
Teil derſelben ſoll der Kaiſerin zur Tilgung des
Fehlbetrages der Berliner Stadtmiſſion über
reicht werden. Gleichzeitig wird die Bitte ausge
ſprochen, dem Heimatbunde beizutreten, denn Einig
keit macht ſtark. Der Heimat wollen wir den
ken als echte deutſche Frauen, welche wiſſen: Jſt
Gott für uns, wer kann wider uns ſein, unſerm
Wahlſpruch getreu, mit Gott für Herrſcher und
Vaterland. Der Jugend und dem Volk ſei unſere
Tätigkeit gewidmet, in jeder Provinz, in jedem
Lande, jeder dort eingreifend, wo und wie er
die Arbeit für richtig hält. Bildung von Orts
gruppen in allen Ländern und Provinzen ſehr
erwünſcht. Jahresbeitrag 1 Denn wir wol
len gerne die Mitarbeit aller chriſtlich-national
geſinnten Frauen und es ſoll eine Gabe ſein,
die Reich und Arm mit Liebe gibt. Abrechnung
und Mitteilung, was gearbeitet, wird jedes
Jahr durch die Zeitungen erfolgen. Die Deutſche
Reichsbank hat alle Geldannahmen und Ver-
mittlungen koſtenlos übernommen. Es liegen
dort, wie in allen Reichsbanknebenſtellen Sam-
melliſten, geziert mit dem eiſernen Kreuz, aus,
zwecks Einſchreibungen. Der Zentralvorſtand
Ludwigsluſt verſchickt koſtenlos weitere Sammel-
liſten und Satzungen. Deutſche Frauen, bedenkt,
was die deutſchen Frauen 1813 leiſteten, zeigt
allen, daß, wo die Frauen einig ſind, es dem
Heimatlande gut geht.

Von der Feier des 25jährigen Jubiläums der
evangeliſchen Stadtmiſſion am 24. Oktober ſei
noch folgendes hervorgehoben: Jm großen Soale
der Stadtmiſſion, Weidenplan, fand mit
12 Uhr eine Feſtſitzung ſtatt. Nach einem ge
meinſamen Geſange hielt Herr Superintendent
D. Wächtler eine kurze Anſprache. Darauf ſang
der gemiſchte Chor der Stadtmiſſion: „Bis hier-
her hat der Herr geholfen.“ Der erſte Vor
ſitzende, Geh. Juſtizrat Elze, begrüßte ſodann
die Gäſte. Er führte aus, daß 25 Jahre ver
gangen ſeien, ſeitdem unſer Kaiſerpaar ſich an
das deutſche Volk mit der Aufforderung zur
Gründung eines kirchlichen Hilfsvereins gewandt,
welcher der Kirche im Kampfe gegen die Gefahren
der Großſtadt zur Seite ſtehen ſollte. Jn
einem Vierteljahrhundert habe ſich das kleine
Pflänzchen Stadtmiſſion zu einem ſtattlichen
Baume entwickelt, unter den ſie Hunderte ver
ſammeln könnte. Nach Begrüßung dankte Red

Achtung Deutung der Handlinien.
Seit Jahren bekannt Brachmann, Halle a. S.,
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse

XNicolnaistrasse 12. 3308Existenz Beruf
durch Ausbildung für die

Kontor PraxisEintritt zu allen Kursen täglich

Kein Pensterleder mehr nötig.

ner zunächſt dem Herrn Oberpräſidenten für

Achtung Hausfrauen!

D. R. G. M. 566605.
Erlaube mir nochmals auf den praktischen Schnelltrocken-Apparat für Zimmerfenster
und zugleich auch tür Schaufenster, mit einem Stiel versehen, besonders hinzuweisen.

Fabrikation und Generalvertrieb:
Lewin's Lehranstalt August Kuhnert, IIalle S. le wWterstr. 47.

Exrspart viel Zeit und Geld durch den

Damen Fenster-Schnelltrocken- Apparat
W

In der Kaffeestunde am November

mache auf meine
Sehürzen-Ausstollung

w

aufmerksam. [375

Anna Rettig, 2
Albert-Schmidtstr. 9,

z Anfertig. nach Wunsch in kurzer Zeit. 2

S

3328

V

für moderne 379Handelswissenschaften,
Halle a. S., Steinweg 45.

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig. Honorar,
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379

Frauen Praxis
von

M
Schülerin von Dr. med. Thure-Brandt.
Halle S. Glauchaerſtr. 23, II.

Sprechſtunden 10--1. 2380

Ptabſissemnent, Mintergarten

Magdeburgerstr. 66
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

Grosse Milütärkonzerte nen gen GeVellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im (afé täglich grosse Künstler Konzerte,
üröltes u chögstes Gartenlohal von Halle, ca. 4000 Sitrplätre

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

Telephon: 771

Oberhemden- u. feine
Herrenwäsche
wird zauber geplättet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links z247

Reinige dein Blut
mit echtem Thüringer 3307

Wacehoidersaft
Marke Wahrenol. Denkbar beſte Blut
tn getr bei nheümatismus-Gicht,

eren ünZalcleden Lose ausgewogen
Pfund 90 Pf. Ko. M. 1.75. 3 Tual.
Pfd. 70 Pf. Ko. 1,80. Echt in der
Schwanen-Drogerie, Unt. Leipzi
gerſtr. gegenüber dem Gardinenhaus
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Ankündigungen aus Halle a. Saale (Fortſetsung)
ſein Erſcheinen und für die Gewährung einer
Hanskollekte. Die Spende der Provinzialſynode
von 10000 die zum Ankauf eines Slück
Landes, das an die Gebäude der Stadtmiſſion
grenzt, berwendet wurden, verdiene beſonderen
Dank. Die Stadt Halle brachte eine Jubiläums
ſpende von 2000 Exzellenz Graf Hohenthal,
der ſchon oft die Stadtmiſſion unterſtüßte,
ſtiftete 1000 Auch für dieſe Gaben wurde
wärmſter Dank ausgeſprochen. Insbeſondere
aber gebühre unſerer Kaiſerin der Dank aller
evangeliſchen kirchlichen Hilfsvereine. Mit einem
gemeinſamen Geſange wurde die Feſtſitzung ge
ſchloſſen. Nachmittags 5 Uhr fand ein Feſt
gottesdienſt in der Marktkirche ſtatt. Die Feſt
verſammlung am Abend in den Thaliaſälen
würde mit der Geburtstagsfeier der Kaiſerin
verbunden Der großen Saal konnte die zuſt rö
menden Gäſte kaum faſſen. Der Poſaunenchor
eröffnete mit einer Feſt Ouvertüre die Feier,
darauf ſang der gemiſchte Chor den 100 Pſalm.
Nach gemeinſamem Geſang und Gebet wurde in
der Feſtrede etwa Folgendes ausgeführt: Das
25jährige Jubiläum der Stadtmiſſion und der
Geburtstag unſerer geliebten Kaiſerin ſei ein
Doppelfeſt, was mit Fug und Recht zuſammen
gehöre, denn der evangeliſch-kirchliche Hilfsverein
ſei das eigenſte Werk der Kaiſerin und es ſei
ihr beſonders ans Herz gewachſen. Gerade den
Aermſten und Unglücklichſten wolle die Stadt
miſſion Hilfe und Troſt bringen, ſich in prak
tiſcher Liebesarbeit betätigen, unſere höchſten
heiligſten Güter pflegen und zum Feſthalten an
den Glauben unſerer Väter mahnen. „Ohne
Gott kein Glück“ ſoll unſer Wahlſpruch ſein.
Der Geiſt, der die Kaiſerin bei der Gründung
des evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein erfüllte,
ſölle weiter gehegt und gepflegt und den Nach
kommen übermittelt werden. Die Rede ſchloß
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
das Kaiſerpaar.
Das Wohltätigkeitskonzert des Vaterländiſchen
Frauenvereins zur Feier des Geburtstages Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin in der „Loge zu den drei
Degen“ iſt in der würdigſten, eindrucksvollſten
Weiſe verlaufen. Die rührige Leitung des Vater
ländiſchen Frauenvereins hatte alles aufgeboten,
um Intereſſe für die gute Sache zu erwecken, und
die mitwirkenden vortrefflichen Künſtler ſpende
ten ausnahmslos wertvolle Gaben. Beim Ein
tritt in das Haus ſah man ſich einer Kette reizen
Der junger Mädchenblüten gegenüber, die ſich als
Programmverkäuferinnen in den Dienſt der
Wohltätigkeit geſtellt hatten. Sie waren ſo eifrig
und wußten ſo liebenswürdig und verlockend ihre
Programme anzubieten, daß manch einer wohl
drei bis vier erworben hatte, ehe er in den herr
lich dekorierten Saal eintrat. Ein gewähltes
Publikum gab hier ein überraſchend glänzendes
Bild. Die lichten Damenroben, die Herren im
ſchwarzen Rock und eine große Anzahl bunte

Uniformen machlen einen ſeierlichen, vornehmen
Eindruck. Frau Profeſſor Gutzeit, Halle, wies
als Einleitüng mit einem ſtimmungsvollen Vor
trag auf die Bedeutung des feierlichen Tages hin.
Darauf folgten, die künſtleriſchen muſikaliſchen

Vorträge. Herr Chordirektor Klanert hatte die
Klavierbegleikung übernommen. Der Reingewinn,
den die Veranſtaltung abgeworfen, dürfte ein
recht erheblicher ſein, und da derſelbe zur Linde
rung der Not armer Mitmenſchen beitragen ſoll,
wäre es auch nur zu wünſchen. Die Leitung des
Vaterländiſchen Frauenvereins kann mit der
wohlgelungenen Feier zufrieden ſein.

Die Frauengruppe des älteſten Kriegervereins
unſerer Stadt, des Kriegervereins zu Halle,
feierte am Geburtstage unſerer Kaiſerin im
Schultheiß, Poſtſtraße, ihr Stiftungsfeſt. Die
Feier wurde mit einem gemeinſamen Liede er
öffnet. Darauf begrüßte die ſtellvertretende Vor
ſitzende, Fräulein Löwe, die Verſammlung mit
einer Anſprache Sie berichtete, was die Frauen
gruppe ſeit ihrem Beſtehen bisher geleiſtet. Jhre
Tätigkeit erſtreckt ſich auf Unterſtützung hilfs-
bedürftiger Vereinsmitglieder und ganzer Fa
milien. Es iſt die einzige derartige Einrichtung
bei den Kriegervereinen des Kriegerverbandes
Saale und Stadtkreis Halle, ſie hat ſich gut be
währt und ſchon manche Not gelindert. Ein
Glückwunſch und Huldigungstelegramm wurde
von der Frauengruppe an die Kaiſerin geſandt.

Lehrerinnenverein. Am 25. Oktober fand im
Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27, eine Sitzung des
Lehrerinnenvereins ſtatt. Fräulein v. Schütz
aus Magdeburg berichtete über ihre Erfahrungen
auf dem Gebiete der Jugendpflege.

Am 5. und 6. November hielten die Frauen
miſſionsvereine von Neumarkt und Glaucha ihren
diesjährigen Baſar zum Beſten der Heiden
miſſion im Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine
Klausſtraße 16, ab. Den einzelnen Miſſions
freunden war Gelegenheit geboten, ihren Bedarf
an praktiſchen Weihnachtsgeſchenken zu decken.
Der Verkauf ſoll wieder mit dazu helfen, die
laufenden Mittel für das große Werk der Ber
liner Miſſionsgeſellſchaft aufzubringen. Eine
große Liebesarbeit, die den Veranſtaltern durch
Erfolg entſprechend belohnt werden möchte.

Der Verkehrsverein Halle a. S. hat Reklame
marken geſchäffen. Sie zeigen in färbiger Aus
führung Anſichten unſerer Stadt mit Berück
ſichtigung ihrer Eigenheiten. Die Reklamemarken
ſind vom Verkehrsverein Geſchäften zur Weiter
gabe überwieſen.

Goldene Medaille. Dem Magiſtrat der Stadt
Halle iſt für ſeine, auf der Jnternationalen Bau
fachausſtellung in Leipzig veranſtaltete Sonder
ausſtellung eine goldene Medaille der Stadt
Leipzig zuerkannt worden.

Kinder auf dem Jahrmarkt!
markt am 24. Oktober, der

Bei dem Jahr
ſehr ſtark beſucht

Magdeburg, 9. November 1918.

war, mußten 12 Kinder in Schutzhaft genommen
werden. Wegen Diebſtahls wurden zwei Schul
knaben feſtgenommen. Einem Mädchen wurde
ihre Handtaſche gewaltſam entriſſen, der Täter
konnte nicht ermittelt werden. Wegen ungebühr
lichen Verhaltens Schülerinnen gegenüber wurden
drei Schüler feſtgenommen.

Eine Wohltätigkeitsveranſtaltung zum Beſten
des Hauspflegevereins fand am 4, November im
Neumarktſchützenhaus ſtatt Vorſitzende Fräulein
v. Nathuſius). Frau Dr. med. Stoeltzner hielt
einen Vortrag über „Die Frau in ihrer ſozialen
Tätigkeit“. Fräulein Theo Eisler und Frau
Generaloberarzt Dr. Kuno beteiligten ſich mit
Geſangsvorträgen, Fräulein Hanng Loofs, Fräu
lein Jngeborg Simm und Herr Maler Köpp mit
Deklamakionen, Klavier und lebenden Bildern

Heimarbeit in der Wäſchebranche. Jnfolge Ver
fügung des Herrn Miniſters finden überall Er
hebungen über die Lohnverhältniſſe der Heim
arbeiterinnen ſtatt. Eine ſolche Verſammlung
von Intereſſenten in der Branche Wäſchekonfek
tion fand kürzlich im Grand-Hotel Berges auf
Veranlaſſung des Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen, v. Hegel, unter Vorſitz des
Herrn Regierungsaſſeſſors v. Maltzan Merſeburg
ſtatt. Erſchienen waren die Jnhaber all der Ge
ſchäfte in dieſer Branche, die Heimarbeiterinnen
beſchäftigen, ferner drei Vertreterinnen der Ge
werkſchaftsverbände der Heimarbeiterinnen. Die
Lohnfrage wurde eingehend erörkert, die Ver
treterinnen der Arbeitnehmer hielten die hier ge
zahlten Löhne für zu niedrig, die Arbeitgeber da
gegen für angemeſſen, ſo daß ein Grund zur Er
höhung nicht vorliege. Man beſchloß die Grün
dung eines Schutzverbandes für Halle.

Der deutſche Verband der Krankenpfleger und
-pflegerinnen, Ortsgruppe Halle, feierte im Mo
nat Oktober das zehnjährige Beſtehen des Ver
bandes im Pfälzer Schießgraben. Der Vorſitzende
hielt an die zahlreiche Verſammlung eine Be
grüßungsanſprache und ſchilderte den Werdegang
des Verbandes. Er hob hervor, daß der Ver
band mit ſeinen 2000 Mitgliedern als ſtärkſte
Berufsvereinigung des Krankenpflegeperſonals
daſtehe. Der Anſchluß des Geſamtverbandes an
die chriſtlich- nationalen Gewerkſchaften ſei be
ſonders wertvoll, denn durch deſſen Unterſtützung
ſei es möglich geweſen, teilweiſe ſchon beſſere
Arbeitsbedingungen, beſſere Bezahlungen uſw. zu
erreichen. Mit der Aufforderung zu immer
feſterem Zuſammenſchluß und mit einem Hoch auf
den Verband ſchloß der Redner ſeine Anſprache.
Jm Namen der Frauen und Jungfrauen über
reichte im Verlaufe des Abends eine Kollegin der
Ortsgruppe eine Tiſchglocke, die eine Widmüng
zierte. Den Vorſitzenden ehrte man durch Ueber
reichung eines Stammkruges. Ein geſelliges
Beiſammenſein mit Tanzvergnügung beſchloß die
Feier.

Möbel Transporte
ſorgfältig und preiswert

Martin Winkler
Tel. 966 Magdeburger Strafe 67

und Am Güterbahnhof 5. 2353

Artikel zur

HANDELS. FACISCIULE
Praktikas, Leipziger Str, 93, I (Cafe Zorn)

1382 Louis Alex
Aöchertnen Suglnogpfbup,
I oren, Leibbinden, orfall-bandagen, Monatsbinden und sämt-
liche andere hygienischen Bedarfsartäkel.

Damenbedienung. [23941

L a S-,F. Hellwig, Barfüßerstr. 10.
Fernruf 2620. Gegr. 1813.

Haarfarbe
sChwarz, braun uncdh blond,
für lehbendes und totes Haar

Flasche M. I. und M. 2.

Privat- Schule
Damenputz und Sehneiderei

Gründlichste Ausbildung in
kürzester Zeit.
halbe Tageskurse, sowie
Monatskurse. Mäß, Hönorat

B. Riese-Pulvermacher

Leipziger Str. 12, nur 1 Tr. rechts
der Ulrichskirche schräg gegenüber.

Hallorentuch,

Auswahl von einfachen bis feinsten
sehr billigen Preisen,Ganze und Wunsch zu Diensten,

Zur Anfertigung für
Leihb- undl Bettwäsche

mittelfüdig, selhalt bau 20 ter 9,50

krallenloh r e. 11,50
Schwarze und farbige Kleiderstolſe in tausend acher

Versand franko-

Brummer& Beuſamin, Halle a, Saale

reHalle a. S.
Freiimfelder Str. 10

de empfiehlt den geehrten
h Herrschaften zur Kaffee

Halle a S. 2195
Empfehle Plissees
Fassons zu billigsten Preisen.

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 r

Anh. A. Fienbork).
in allen modernen

e tadellose Ausführung

stünche vorzügliches Ge-
bäck in reicher Auswahl.

Stand im Saal.[3291

Garantiert

haarcumbelndes

i Mgele
Drogerie Max Räcler

Naſe aRannischestrasse 2.
Leipzigerstr. 12. z. WTeſephon 3015. G

mit und ohne

v

o e o e

BUBochzeits
Fatengeschenke

n Gold und Silber in großer Auswahl zu
billigen Preisen empfiehlt 3393

Iatte, R. Voss, Geiststr. 46
Elektrischer Betrieb f. Vergold, und Versilb,



Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und U mterrichte An
ſt a ten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender VerdienſtAbonnentenſammler und eſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfran,Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 1112.Für Inſeraten Akgquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.Plauenſches WäſcheſtickereiAtelter
Magdeburg, Wilhelmſtadt- Schroteſtr
Nr. 20, 1 Treppe. S [2360

Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe

Maſſage für Damen. Schifferſtraße
Nr. 12, vorn, 2 Treppen rechts. [2354

Als Friſeuſe außer dem Hauſe emp
fiehlt ſich Frau Möllhof, Knochenhauer

ufer 85. [2355Bedarfs Artikel für Damen. Spül-
ſpriten uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

Treppe. Preisliſte gratis. .39
Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,

Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan [3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr.

1 Treppe. [339Wäſche aller Art wird ſauber ange
ſertigt. Fran Alma Müller, Magde
burg-W., Gr. Diesdorferſtr. 233. 3201

Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde
burg Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, Buchhandlung
Magdeburg, Jacobſtraße 6. [3323

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. 13333Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Kranukenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

I Tr. rechts. [371Der praktiſche Rückenverſchluß
„Mereida“ iſt zu kaufen bei Görſchner,
Nordhauſen a: H., Pfingſtweg. [702

Maſſage für Herren und Damen,
ärztlich geprüft. Frl. Koſtca, Apfel
ſtraße 106, 1 Tr. 3394
Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde und Maſſage Frau
Hofſmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Tr. 12349Sprechſtunde. Bandſtr. 1, parterre,

Hagedorn. 295Sprechſtunde hält Frau Koch, Zſchokke

ſtraße 7,7 vorn part. [2299Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. 135Sprechſtunden ſürr Herren und
Damen. Auswärts brieſlich. Frau
A. Weundt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part.

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein-
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde. auswärts »bvrtreftich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Fresdorf, Magdeburg, Leipzigerſtr. 30,
Seitenhaus, 3 Tr. links. [3238

Sprechſtunde. Kleine Junkerſtraße 9,

vorn parterre links. [2294Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. 3185Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2 T
pen. Frau Schuchardt.
Sprechſtunde
Hof 1 Tr. rechts.

Sprechſtunde den ganzen
Katzeuſprung 11a, vorn 1 Tr. 37

Sprechſtunde. nur für Damen. Fra
Schmidt, Zſchyokkeſtraße 19, vorn 2 Tr

Sprechſtunde 9—9 Uhr. Neuerweg 19.
vorn 2 Treppen links. [3355

SachſiſchThürtngſche. Hausfrau
Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn

r Apfelſtr. 8, parterredicht am Markt. [3262Deute Zukunft und Vergangenheik.
Auswärts brieflich. Frau Bubon
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. l. 12,13.

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendenten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags
Lödiſchehoſſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. [395

Sprechſtunde von 9-9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre. [360

Sprechſtunden für Herren und Da
men Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, vart.

Sprechſtunde hält Frau
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Treppen. 299

Sprechſtunde für Herren und Da
men. Koſteg, Apfelſtraße 10b, 1 Tr.

2

Privat-Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebiihr werden 20. Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Zeſchäſtigung und
dergleichen.

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kaufen geſucht. Magdeburg,
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein. 13317

Kaufe Marken von alten Briefen,
ebenſo eine ganze Markenſammlung.
Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77. [37

Jn dicht am Walde gelegenen
Hauſe finden Erholungs- und Pflege
bedürftige für längere oder kürzere
Zeit gemütliches Heim. Gute Verpfle
gung und naturgemäße Behandlung.
Edm. Gebhardt. Blankenburg, Harz,
Schieferberg 8. 3399Pflegeheim. Zimmer mit und ohne
Penſion. Geſchw. Adam, Thale, Harz.

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen. Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige Koſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [3398
e

Gegen Einsendung dieses

Gegr. 1828

I

ln ganz Europa
verbreitet

ErdalSchuhcreme

3217

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [0141

7 schr otfdorferstrasse 7-Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Veſte und billigſte Reparatur
Werkſtatt. Veue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswert

Geſchäft gegründet i878.

99 a IBücher billig!
Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.
Reiſelektüre. Weiſeandenß en. Große Aus
Wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspoſtkarten.

Vorrätig ſämtliche Nummern: [3233
Reclams UniverſalBibliothek jede Nummer 204,
ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10
d ſſ hl Suchhandl. u. Antiquariat,0 Je el Bapier und 5Schreibwaren,
nur Jakobſtraße 6, visavis der Reichskrone,
Ankauf ſämtlicher Bücher, Briefmarken uſw.

Bilder werden ſauber und billig ge
rahmt; alte Bilder und Rahmen wer
den gereinigt. Amderrahmerei, Domſtufen 2.

E. Ammer, Erfurt, Bil
691

Lehrer em. ſucht Vertrauensſtellung.
Schröter, Erfurt, Lützowſtraße 3.

Sofa, gut erhaltenes,Tiſch, 2 Kleider für j
Größe 1,
Nr. 6, 1 Treppe.

00000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 30. November 1913

Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige-

nußbaum
ir junges Mädchen,

zu verkaufen. Geſeniusſtrſtaße

Verkaufe wunderſchönes, ſchwarzes
SteinwayKlavier, Elegie-Zither. Mag
deburg, Heiligegeiſtſtraße 14, 3 Treppen.

2 beſſere Mädchen, welche in allen
beſſeren Arbeiten bewandert ſind, ſuchen
Stellung als Stütze oder Kinderfräu
ſein. Offerten an E. M., Zwickau in
Sachſen, Am Brückenberg 8 b. [704

Romane verleiht Buchhandlung,
Bergſtraße 23.

Gitarre, neu, für 8 zu verkau
fen. Wuttke, Magdeburg-Helmſtadt,
Spielhagenſtraße 27. part.

Violine mit Kaſten, Eisſchrank,
wenig gebraucht, großer Garderoben
ſchrank billig zu verkaufen. Sudenburg,
Schäfferſtſtraße 39, 3 Tr. rechts.

Beſſeres, zuverläſſiges Mädchen, in
Küche und Hausarbeit erfahren, gegen
guten Lohn von einzelner Dame An
fang Januar für Krefeld a. Rh. geſucht.
Gefällige Offerten erbeten unter „E.
T.“, Erfurt, Löbberring 36. [705

Phoytographiſcher Handapparat, 69,
mit Zubehör, 20 4, wenig gebraucht,
wegen Umzugs für 10 zu verkaufen.
Rennert, Kl. Diesdorferſtraße 31. [703

Mädchen, gebildetes, Ende 20, ſucht
Briefwechſel mit Herrn in guten Ver
hältniſſen. Offerten unter „F. D. 148“
poſtlagernd Bernburg.

„OHrientaliſches Büſtenpulver H. Su
leika“ ſicherſten r Mo 3.50 perNachnahme Reforma, Magdeburg, Poſt
ſtraße 14. x
Bühnenuſchriftſteller zur Mitarbeit

einer Hpevette geſucht. Herbert
SchmidtLamberg, Königgrätzerſtr. 19,
2 Treppen.

Bilder werden ſauber und billig ge
vahmt; alte Bilder und Rahmen wer
den gereinigt. E. Ammer, Erfurt, Bil
derrahmerei, Domſtufen 2.

Verkaufe große Strvickmaſchieventuell Umtauſch gegen Nähmaſchine

Bee Froſe, Bendixſtiſt.
ucalyptusöl, echt auſtraliſchVeißen, Gicht und Aſthmo, be

Flaſche 1.60. Reforma, Magdeburg
Poſtſtraße 14, 1 Tr.

Ohne Verantwortung er kedaktion

Abmagerun
erzielt man sicher u, gefahrlos bi tdurch den weltberühmten e
Dr. Blanc. Keine Diät u. Berufsstörung. Viele
Danlkschreib. Doppeldosis M. 3.50. Prosp- grat.Versand äberallhin durch den alleinig, krü

H. P. hulen Frankfurt 46 4. M. Nolfke-Alee 31.
epots: Brüssel, Roubaix, Berlin.

Verantr
übrige El

h e U. Zotagirevatt Jo hanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Hanvarbeiten Elibeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. o. H.), er Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr.eFalkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlagner, Magdeburg; für alles
11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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